
SOZIALLEISTUNGEN

FACHSERIE

1

Reihe 2

Sozialhilfe

1976

HEBAU§GEBEß: STATISTISCHES EUNDESAMT WIESBAO€

VERLAG: W. KOHLHAMMER GMBH STUTTGART UND MAINZ





SOZIALLEISTUNGEN

FACHSER !E

13

Reihe 2

Sozialhilfe

1976

Stotistisches Bu ndeso mf
Bit,liothek - DcL':nenlolicn - Archiv

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT WIESBADEN

VERI.AG: W. KOHLHAMMER GMBH STUTTGART UND MAINZ

Bestellnummer: 213O2OO - 76700



Erschienen im Juni 1978

Nachdruck - auch auszugsvreise - nur mit Quellenangabe gestattet
Preis: DM 7,90

-2-



Inhalt

Textteil
Vorbemerkung
Sozialhi Ifeaufwand
Sozlalhi lfeempfänger

Schaubilder:
Sozlalhllfeausgaben 1976 )e Einwohner
Empfänger von Sozialhilfe 1976

Tabellenteil
Zusammenfassende Übersicht: Sozialhilfe 1974, '1975 und 1976
Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe

Sozialhilfe (cesamtilbersicht)
Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten
Hilfe in besonderen Lebenslagen
außerhalb von Anstalten und in Anstalten .........
außerhalb von Anstalten
in Anstalten ..

Seite

4

5

13

20
21

22

1

2

3

3.1
3.2
3.3
4

5

24

24

26
28
30
32

36
40
44

Tuberkulosehilfe der Träger der Sozialhilfe .

Ausgaben und Einnahmen der Sozlalhllfe sowie sonstige Leistungen der Träger
der Sozlalhilfe 34

Empfänger von Sozlalhilfe
6 Empfänger von Sozialhilfe nach Hllfearten und Geschlecht
6.1 Hllfe außerhalb von Anstalten und/oder in Anstalten
6.2 Hllfe außerhalb von Anstalten

7.2 Hilfe außerhalb von Anstalten ...
7.3 Hilfe in Anstalten ....

6.3 Hilfe in Anstalten
7 Empfänger von Sozialhllfe nach Hilfearten, Alter und Geschlecht
7.1 Hilfe außerhalb von Anstalten und/oder in Anstalten .... 48

50
52

8 Empfänger von Sozialhilfe ausgewählter Hilfearten nach After und Stellung
zum Haushaltsvorstand

Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt
8. 1 außerhalb von Anstalten . . . 54

56l_n Anstalten
Hilfe in besonderen Lebenslagen
außerhalb von Anstalten ... 58

60in Anstalten
Haushaltstypen der Haushalte mit Empfängern laufender Hilfe zum
Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten

Hllfeempfänger und Haushalte (nach Bundesländern)
Haushalte nach dem Alter des Haushaltsvorstandes

62
66

10 Empfänger von Sozialhilfe nach Hllfearten und nach der Anzah1 der

11 Zugewanderte, Ausländer und Staatenlose unter den Empfängern von Sozialhllfe.
67
68

empfangenen Hilfearten

Dle Angaben beziehen sich auf das Bundesgeblet, sie schlleßen Berlin (West) eln

o

Z e ichenerkl ärunq
= nichts vorhanden
= mehr als nichts, aber weniger als die HäIfte der kleinsten

Einheit, die in der Tabetle zur Darstellung gebracht wird
= kein Nachweis vorhanden

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden l-n den "Statistischen Berichten"
der Statistischen Landesämter unter der Kennziffer K I 1 veröffentlicht.

8.3
8.4
9

9.1
9.2

Abweichungen in den summen durch Runden der Zahlen

-3-



Vorbemerkung

Das umfangreiche System der sozialen Sicherung
ln der Bundesrepublik Deutschland bletet der
Bevölkerung einen weitgehenden Schutz gegen
dle !{echselfälle des Lebens. Im Rahmen dieses
Systems nimmt die Sozialhilfe neben der Sozlal-
versicherung und der Versorgung einen bedeut-
samen Platz ein. Nach dem Bundessozialhilfege-
setz (BSHG) j-st es Aufgabe der Sozlalhllfe,
"dem Empfänger der Hilfe die Eührung eines Le-
bens zu ermöglichen, das der Würde des Menschen
entsprJ-cht". Die Sozialhilfe umfaßt L e i -
stungen f ür den Lebens-
u n t e r h a I t und L e i s.t u n g e n
in besonderen Lebensla-
g e n und greift - ohne Rückslcht darauf, ob
der Hilfesuchende seine Notlage selbst verschul-
det hat oder nicht - immer dann ein, wenn dle
anderen SoziaLleistungssysteme Leistungen zur
Beseltigung bestlmmter Notsituationen nlcht
vorsehen oder im Einze1fall kelne zulängltchen
Hilfen erbringen. Voraussetzung ist jewells,
daB der Empfänger die Notlage nicht oder ntcht
ausreichend aus eigenen Kräften und Mltteln
beheben kann. Im Gegensatz zu den Leistungen
anderer Sozl-alleistungsträger 1st die Gewäh-
rung von Sozialhilfe nicht an dle Zugehörig-
keit zu einem bestimnten Personenkreis öder an
irgendwelche Vorleistungen gebunden. Wenn die
notwendige Hilfe von anderen, insbesondere von
Angehörigen erbracht wird, besteht kein An-
spruch auf Sozialhilfe.

Dle Leistungen der Sozialhilfe werden ln Form
von persönlicher H1lfe bzw. aIs GeId- oder
Sachleistungen, und zwar in oder außerhalb von
Helmen, Anstalten und gleichartlgen Einrich-
tungengewährt. HiIfe zum Le-
b e n s u n t e r h a I t besteht überwiegend
aus laufenden oder eirunallgen Geldleistungen,
H11f e in besonderen Le-
b e n s 1 a g e n vorwiegend aus Sachleistun-
gen.

*) tnfol-ge nachträgJ.ich gemeldeter Korrek-
turen weichen die im Folgenden dargestellten
Ergebnisse von den Angaben ab, die in Wirt-
schaft und Statj-stik, Heft 9/1977 wiederge-
geben worden sind. In Niedersachsen sind u.a.
infolge verspäteter Buchungen und einer Ande-
rung des Abrechnungszeitraums für die Landes-
krankenhäuser im Jahre 1976 die Möglichkeiten
zeitlicher Vergleiche eingeschränkt (vgl.
Statistischer Bericht des Niedersächsischen
Landesverwaltungsamtes - Statistik -
Kr 1 j/76) .

Art und Ausmaß der Hllfen richten slch jeweils
nach der Besonderheit des Einzelfalls, wobel
dle persönllchen sowie dle famlliären VerhäIt-
nisse des HiLfesuchenden, aber auch die ört-
11chen cegebenheiten zu berücksichtigen sind.
Durch individuelle cestaltung der Hilfen soII
der Hllfeempfänger soweit wie mögIich befähigt
werden, sein Schicksal wieder selbst zu bewäl-
tigen und unabhängig von der Sozialhilfe zu
leben; hierbel muß der Empfänger nach seinen
Kräften mitwirken.

Über die Enpfänger und den Aufwand der Sozial-
hilfe wird seit 1963 jährlich eine Bundessta-
tistik 1) durchgeführt. Diese Statistik erfaßt
in vielfäItlger Gliederung die Sozialhilfe-
empfänger sowie die ihnen nach dem BSHG ge-
währten Leistungen. Dle Höhe des Sozlalhilfe-
aufwandes und die ZahI der Sozialhllfeempfänger
wird von den örtlichen und überörtlichen Trä-
gern der Sozialhllfe ermlttelt und über d1e
Statistischen Landeslimter an das Statisti.sche
Bundesamt gemeldet. Als Sozlalhilfeaufwand
werden dabei aus erhebungstechnischen Gründen
und zum Zwecke der Verwaltungsvereinfachung
nur die GeId- und Sachleistungen erfaßt, nlcht
dagegen die in Form von persönlicher Hilfe und
Beratung erbrachten Leistungen, die erfahrungs-
gemäß einen beträchtlichen Teil der Sozl-alhil-
fe ausmachen. Die Empfänger von Sozialhilfe
werden durch Elnzelnachweis mittels eines be-
sonderen Zählblattes erfaßt, das für jeden
Empfänger von Sozialhilfe innerhalb des Be-
rlchtszeitraums angelegt \,rird. Die Statistik
ermittelt sowohl die Zahl der Personen, die
während des Berichtsjahres Leistungen der ein-
zelnen Hllfearten erhielten, als auch die Ge-
samtzahl der Enpfänger im Berichtsjahr. Do;:pe1-
zählungen von Personen, die während des Be-
rlihtsjahres mehrere Hilfearten erhielten,
werden dabei ausgeschaltet.

Obwohl die Ausgaben für Sozialhilfe nur 3 t
der gesamten öffentlichen Sozialleistungen in
der Bundesrepublik Deutschland im Jahr 1976
(357 Mrd. DM;2) ausmachen, Iäßt die absolute
Höhe der Sozialhilfeausgaben mit über 9,6 Mrd.
DM erkennen, daß den fürsofgerlschen Maßnahmen

1) Gesetz über die Durchführung von Statisti-
ken auf dem Gebiet der Sozialhllfe, der Kriegs-
opferfürsorge und der Jugendhilfe vom 15. .Ja-
nuar 1963 (BGBI. I S. 49). - 2l Siehe Arbeits-
und Sozialstatistik Heft- 5/77.
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trotz allgemeiner Steigerung des Lebensstan-
dards auch weiterhin große Bedeutung zukorunt.
Erhebliche Leistungsverbesserungen und die be-
trächtliche Erwelterung des hilfeberechtigten
Personenkreises haben, zusanmen mit dem Trend
zur stärkeren Ausschöpfung der gegebenen
Rechtsansprüche durch den Hilfesuchenden ebenso
wle die Einschränkung der Heranziehung von Un-
terhaltspflichtigen, zu dieser Entwicklung bei-
getragen. Der Statistik der Sozialhilfe, die
jeweils Umfang, Struktur und Ent$ricklung der
Hilfetätigkeit und die soziale Auswirkung der
Maßnahmen aufzeigt, ist deshalb nach wie vor
besondere Bedeutung a1s spezielle Soziallei-
stungsstatistik beizuruessen, insbesondere in
zeiten wirtschaftlicher Rezession.

Sozlalhilfeaufwand

Aufwendungen für Sozialhilfe um '14 t gestLegen

In die in der Statistik nachgewiesenen Ausga-
ben der Sozialhilfeträger sind, ebenso wie in
den Vorjahren, der zuschußbedarf iler eigenen

Einrichtungen, die Zuschüsse an fremde Ein-
richtungen, an Verbände und Organisationen so-
wie die allgemeinen Kosten der Schaffung, För-
derung und Erhaltung von Einrichtungen nicht
einbezogen. Die Verwaltungskosten der Sozial-
hilfeträger sind nur insoweit berücksichtigt,
als sie in den Pflegesätzen der Einrichtungen
enthalten sind.

Kennzeichnend für die Entwicklung der Ausga-
ben der Sozlalhilfe ist, daß diese sowohl in
Jahren wirtschaftlicher ProsPerltät bei voll-
beschäftigung und laufender Verbesserung der
allgemeinen Einkommenslage als auch in Zeiten
konjunktureller Abwärtsbewegung und hoher Ar-
beitslosigkeit ständig gestiegen sind. Die
Aufwendungen filr Sozlalhlffe betrugen -in Jahr
1976 9 597 MiII. D!1, das sind 1 192 MIII. DM

oder '14,2 t mehr als im vorjahr. Diese zunahne
Iag unter denen der beiden vorangegangenen
Jahre ( 19752 1 259 !{i11. DM oder '17 '8 \i 1974:
1 48O MiII. DM oder 26,2 *).
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Insgesamt
Anstalten

auBerhalb 1nvon
Hilfe zum
Lebens-

unterhalt
Jahr

1955 ..
'1970 ..

für Zuge-
wanderte. .

1965
1970 .
1971 .
1972 .
1973 .
197 4

TabeIle'l : Sozlalhilfeaufwand

MIII. DM

Und zwar

197 1

1972
't97 3

197 4

197 5

197 6

dar. :

2 106,3
3 335,1
4 o17 ,'l
4 817 ,O
5 655,9
7 136,2
8 4o5, 1

9 595,6

1 045,o
1 577 ,O
1 833,8
2 2o5,6
2 579,3
3 256,5
3 681 ,6
4 152,1

1 061 ,4
1 758,1
2 183,3
2 611,4
3 076,6
3 879,7
4 723,5
5 444,5

833,8
1 180,6
1 434,7
1 764,4
2 O'12 t6
2 650,3
3 O24,7
3 450,6

1 272,5
2 '154,5
2 582,4
3 o52,6
3 583,3
4 485,9
5 380,3
5 146,0

Hilfe in
besonderen
Lebenslagen

23,235r6 13 r2

1970 = 1oo

22,4 12,5

197 6
dar.: für Zuge-

wanderte. . 131 95

Die Zunahme des Aufwandes gegenüber 1975 ist
nicht nur eine Folge der Erhöhung der Regel-

1\sätze'' für die laufenden Leistungen zum Le-
bensunterhalt außerhalb von Anstalten und der
Pflegesätze in Anstalten. Sie ist auch durch
andere Faktoren bedlngt, wie z.B. durch die in
den letzten Jahren eingetretenen Veränderungen
der Einkomnens- und Beschäftigungslage, die
auch im Jahr i976 anhielten, ferner durch den
zunehmenden Anteil älterer, zu einem großen
Teil gebrechlicher Mitbürger. So wird z.B. bei
einer unvermeidl-ichen Unterbringung eines ä1-
teren Menschen in einem Heim der nicht finan-
zierbare Pehlbetrag der Kosten in voller Höhe
von der Sozialhilfe übernommen. Zu beachten ist
hierbei, daß fast ein Drittel der 9,6 Mrd. DM

für Hilfe zur Pflege in Anstalten aufgewendet
wurde, und etwa die Hälfte a1ler Sozj-alhi1fe-
empfänger in Anstalten nach den Ergebnissen des
Empfängernachweises 1975 sich im Alter von über
60 Jahren befindet.

4) Siehe Nachrichtendienst des Deutschen Ver-eins für öffentliche und private Fürsorge,
HefL 3/1976, S. 90.

59
100
120
142
166
2(J^8

250
285

168 104 1s1

Betrachtet man die Ausgaben der Sozialhilfe
unter dem Gesichtspunkt ihrer Verwendung in
und außerhalb von Anstalten, so fäIIt die Zu-
nahme der Aufvrendungen in Anstalten auf. Nach-
dem ihr Anteil von 1971 bis 1974 gleichblei-berd
bei rd. 54 t 1ag, erreichte er 1975 56,2 Z

und stieg 1976 auf 56,7 Z. Der Anteil der Auf-
wendungen außerhalb von Anstalten fiel dement-
sprechend von rd. 46 t im Jahr 1971 auf 43,3 t
im Jahr 1975. Die T,eistungen auf dem Gebiet der
Anstaltshilfe erhöhten sich gegenüber 1975 um

15,3 E, die Leistungen für Hilfe außerhalb von
Anstalten um I2,8 E.

HlLfe in besonderen Lebenslagen gewinnt
weiter an Bedeutung

Die seit Jahren zu beobachtende Entwicklung
bei den beiden großen Leistungsgruppen des
BSHG- Hilfe zum Lebensun-
terhalt und HiIfe in be-
sonderen Lebenslagen
setzte sich auch 1976 weiter fort. Fast zwei
Drittel der Ausgaben der Sozialhilfe entfielen

1975.

63
100
120
144
170
21 4

252
288

66

100
116
140
164
207
233
263

60
'loo

124
149
't7 5

221

269
310

71

100
122
149
176
224
256
293
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auf Hilfe in besonderen Lebenslagen und rd.
ein Drittel auf Hilfe zum Lebensunterhalt. Der
Anteil an den Mehrausgaben gegenüber 1975 betrug
bei der Hilfe in besonderen Lebenslagen 54 t
und bei der Hilfe zum Lebensunterhalt 36 t.

Die Ausgaben für HiLfe zum Lebensunterhalt be-
standen überwiegend (80 E) aus Leistungen, die
außerhalb von Anstalten gewährt wurden,und zwar
vor allem (83 8) für laufend wiederkehrende
Leistungen. Die laufende HiIfe zum Lebensun-
terhalt. wird nach Regelsätzen bemessen, die
von den zuständigen Landesbehörden oder den
von ihnen beauftragten Stellen unter Berück-
sichtigung der tatsächlichen Lebenshaltungs-
kosten und örtllchen Unterschiede festgesetzt
und z.T. jährIich, z.T. aber auch in kürzeren
Abständen anhand eines für das Bundesgebiet
einheitlichen warenkorbs den Lebenshaltungs-
kosten angepaßt werden. Neben den Regelsät-
zen - die vor allem die laufenden Leistungen
für Ernährung und sonstige ständig wieder-
kehrende Bedürfnisse des täglichen Lebens um-
fassen - werden die laufenden Leistungen für
die Unterkunft (Miete und vergleichbare
Kosten) in Höhe der tatsächlich entstehenden
Aufwendungen gezahlt.

Der Anstieg der Ausgaben für Hilfe zrm Lebens-
unterhalt gegenüber 1975 betrug $rie im Vor-
jahr 14,1 E. Die einmaligen Leistungen außer-
halb von Anstalten nahmen um 5,8 t (1975:
+ 16,7 t), die laufenden Leistungen hingegen
um 15,4 I (1975: + 13,8 E) zu.

Der Schwerpunkt der Ausgaben 1ag elndeutig bei
der Hilfe in besonderen Lebenslagen, auf die
1976 64 t der Gesamtaufwendungen entfielen.
Innerhalb der Hilfe in besonderen Lebenslagen
kommt der Hilfe zur Pflege eine herausragende
Bedeutung zu. Von den insgesamt 6 146 Mi11.DM
Ausgaben für HiIfe in besonderen Lebenslagen
im Jahr 1975 wurden allein 3 414 MilI.DM oder
55,6 t für diese Hilfeart aufgewendet. Wei-
tere beachtliche Anteile an der Hilfe.in be-
sonderen Lebenslagen hatten die Eingliede-
rungshilfe für Behinderte (25,8 8) und die
Krankenhilfe (11,O t), so daß auf diese drei
Hilfearten zusammen 5812 g 6"" G e s a m t-
a u f w a n d e s für Sozialhilfe entfie-
len.

Die Ausgabenentwicklung der einzelnen Hilfe-
arten innerhalb der Hilfe in besonderen Le-
benslagen war uneinheitlich. Während bei einer
durchschnittlichen Zunahme um 14,2 t bei fünf
Hilfearten ein Rückgang der Ausgaben gegen-

über dem Vorjahr um insgesamt 31,9 MlII.DM
festgestellt werden konnte, traten bei anderen
Hilfearten Ausgabenerhöhungen bis zu 20 t (Etn-
gliederungshilfe für Behinderte) ein. In ab-
soluten zahlen ausgedrückt, ergaben sich die
größten Erhöhungen bei der Hilfe zur Pflege
(+ 458 Mi11.DM), bei der Eingliederungshilfe
für Behinderte (+ 264 Mi1l. DM) und bei der
Krankenhilfe (+ 54 Mi1l. DM). weitere, wenn z.T.
auch nur geringfügige Erhöhungen waren bei der
Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen,der
Blindenhilfe, der Hilfe zur Weiterführung des
Haushalts und der Hilfe zur Überwindung beson-
derer sozialer Schwierigkelten zu verzeichnen.

Zu der verhältnismäßig geringen Höhe (40,3
MiIl. DM) der Ausgaben für Blindenhilfe ist -
auch im Hinblick auf den relativ starken Rück-
gang der Ausgaben für diese Hilfeart in den
letzten Jahren (1976 gegenüber 197O - 66,7 *)-
zu bemerken, daß hiermit keine tatsächliche Ab-
nahme der Leistungen an Blinde verbunden ist.
Vielmehr wird die Blindenhilfe gemäß dem BSHG

immer mehr in den Ländern durch eigenes Landes-
blindengeld5) aufgrrrnd landesrechtlicher Be-
stimmungen abgelöst und deshalb nicht mehr in
der Sozialhilfestatistik nachgewiesen.

Tuberkulosehilfe geht weiter zurück

Die TuberkulosehilfL, nimmt im Rahmen des BSHG

als elne eigenständige Hilfeart innerhalb der
Hilfe in besonderen Lebenslagen, eine Sonder-
stellung ein. Unbeschadet des sonstigen Nach-
rangs der Sozialhilfe muß hier der Sozialhilfe-
träger die erforderlichen Maßnahmen unverzüg-
lich durchführen, auch dann, wenn dem Hilfe-
empfänger die Aufbringung der Mittel wenigster§
z.T. zuzumuten ist.

Die Tuberkulosehilfe, dle nicht nur eine für-
sorgerische, sondern auch eine gesundheits-
politische Aufgabe erftillt, wird daher bei der
Darstellung der Entwicklung der Ausgaben ge-
sondert behandelt; außerdem wird bei ihr nach
mehreren Arten von Leistungen unterschieden.
Bei den nachgewiesenen Ausgaben handelt es
sich jedoch nur um einen Teil des finanziellen
Auf\^randes zur Bekämpfung der Tuberkulose. Die
Hauptlast hierfür wird von anderen Kostenträ-
gern (insbesondere der Sozialversicherung)
übernommen.

-7 -
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Tabelle 2: Ausgaben der Sozialhilfe nach Hilfearten

Zu- +
bzrl.Ab-

nahne (-)
1976

gegen
L975

Itilfeart

Ellfe zr:rn Lebensunterhalt
zusarmen
Laufende Leistungen
Elruoalige Leistungen ... ...

Eilfe in besonderen Lebens-
Iagen zusarmen .....
Ellfe zum Aufbau oder

zur sicherung aler
Lebensgrutdlage .........

Ausbildungshilfe ...
vorbeugende Gesunal-
heitshilfe

Krankenhilfe 1) ....
Eilfe filr werdende l'fütter
und wöchnerl,nn€n

Eingllederungshilfe für
Behinderte
Arztl. Behandlr:ng,

Körperersatzstücke,
orthopäillsche und
andere HllfsEltte1 ....

Schulausbildung utd
berufllche Maßnahmen ..

Sonstlge Eln-
gllealerungshilfe ......

Tuberkulosehilfe ..
Blindenhilfe
Hilfe zur Pflege .

Pflegegeld
sonstlge Hilfe zur Pflege

Eilfe zur weiterführung
des Eaushalts

Hllfe zur tlberwindung
besonderer sozlaler
Schwierigkelten .........

Altenhilfe

2 776,O
2 293,4

482,5

65,9
55,2
ll ,6

3 024,7 3 450,6 35,O + 14,7

3,5
81 ,8

I 13,5
624,L

712

7 320,3

25,4

66,3
33,7

7

3,5
70,5

1o8,7
678,1

8,5

584 ,8

7L7,7
91 ,5
40 13

3 474,3
392,6

3 o2L,9

28,o

o,o
o,7

1,1
7,7

o,1

15,5

+ Ir7
- 13,8

2 443,5
| 987,6

456,o

6,8
27o,o

L,7

324,5

22 12

151 ,5

3r5
56, 3

5,5
289,8

1,J

4Ol ,9

18,6

194,4

t

+ 15r 1

+ 75,2

+ 1,7
- 14,4

6
4
I

+
+
+

13
15

5

- 4,5
+ 7,4

5 380,3 6145,0 64,0 + 74,2 | 238,0 1376,1 33,1 + Ll,2

3,5
65,9

o,1
1,4

- 4,3
+ 8r7

o,2
7,O

154,5 1.39,6

5o5,8 728,o

7,5

7,6

+ 1818

+ 2O,O

- 916

+ 2or2

oro

9,7

or4

4,?

+ 16,0

+ 23,8

- 15,8

+ 20,6

55o,o
106, 3
34,5

2 956,2
349,L

2 607,2

188,4
70,5
36,2

453,3
392,6
60,7

7,5
1,O
o,4

35,5
4rL

31,5

+

+
+
+
+

5
7
9
9
5
5

+

+
+
+
+

t,
o,

10,
o

t,

1

9
5
5
5
9

28
13
15
15
L2
15

7,1
o,1

21 ,7

2
9
9
o
o

54

2
I
7
4
1

:

,3
t

a

,7
,:

14o,8
83,9
30, 8

398, 1

349 ,1
49,t

23,3

ö
o
7
Y

5
7

33
t6
17
13
72
23

o,3 + 1o,1

+ 74,2 3 681,6

25,4

In ten

674,6 12 14

87,6

4152,1 1oo + l21g

26,1 o17

Zrt- bzw.

+ 12,3

+ L8,7
- aa

7A
32
6

I
3
1

o
o

7
8
1

1,4
24,5

+ 43,7
+ 316

a o,o
or6

Htl
InsgesaEt. . .

Hilfeart

Eilfe zu$ Lebensunterhalt zusanEen
Laufende LeLstungen
ELnmalige Leistungen

Eitfe ln besonderen Lebenslagen zus€lrlrDen
Eilfe zuD Aufbau oder zur sicherung der L€bensgrund-

lage ..
Ausblldungshilfe ....
vorbeugenile Gesundheitshilfe ...
Krankenhllfe 1) ....
Hllfe für werdende ltütter und wöctmerl-nnen
E1ngll-ederungshllfe filr Behlnderte

Arztl. Behandlung, Kölperersatzstrlcke, orthoPä-
dische üd andere HLlfsmittel .

Schulausbildung unal berufliche Maßnahmen
Sonstige El.ngllederungshilfe .

Tuberkuloshilfe ....
Bltndenhilfe
Hllfe zur Pflege .

Pflegegeld
sonstige Hilfe zur Pflege .

Hllfe zur weiterführung d€s Haushalts
Hilfe zur tlberwlndung besonderer sozlaler Schwierig-

kelten ...
Altenhilfe .

Insgesmt .

2 961,2
1,9

54,4
o,o

+ 15,8
- 74,o

4
100

(-)
1975

581 ,2

4 742,3 4 769,9

132
444
419

22
3

2 558

72!,O
533,2
528,7
2t,o
4,o

2 967,2

15
106
354

5
995

64,8
o,
3,2

1

;
9
1

1

I

l4
102
388

7
742

76
7
3

;
3
2
3
9

or3
7,9

- lor8
- 4,3
+ 9,5
+ l9r3
+ 18,8

- 4,6
+ 2o,o
+ 26,1
- 6,1
+ 8r 1

+ 1518

552 I
2 2

6
4

5

+4
1

1

1

o 7

2
o 4

3

erhalb von AnstaltAu

7976

zu- (+)
bzw.Ab-

nahroe (-)
!976

gegen
7975

t975L9?6t975

Ml DMtI4iII. DM

L976t975

1) h HaDburg elnschl. Geschlechtskrankenfürsorge

-8-
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Tuberkulosehilfe

Bundes- 1)
m

b
insgesamt

Tabelle 3: Tuberkulosehilfe der Träger der Sozialhilfe

Außerhalb
von InJahr

Art
der Ausgaben

davon (1975:
Heilbehandlung 2O,3 1oo
Hilfe zur Eingliederung in das

Arbeitsleben
Hilfe zum Lebensunterhalt ..... .
Sonderleistungen 2)
Vorbeugende Hllfe .... .

Dl-e Aufwendungen der Sozialhilfeträger für die
Tuberkulosehilfe gingen auch 1976 - trotz hö-
herer Regelsätze für den Lebensunterhalt und
gestiegener Kosten für ilie Anstaltspflege -
weiter zurilck und erreichten mlt 91,5 MiIl.DM
den niedrigsten Stand seit Bestehen des BSHG.

Der Schwerpunkt der Ausgaben filr Tuberkulose-
hilfe lag auch 1976 wieder bei der nilfe
außerhalb von /{nstalten, und zwar bei der
Hilfe zum Lebensunterhalt für den Kranken
oder Genesenen selbst und für seine von ihm
wirtschaftlich abhängigen Angehörigen. Auch
die sonstige Ausgabenstruktur dieser Hilfeart
hat sich gegenüber den vorangegangenen Jahren
nicht verändert. Der Bund war mit 11 t an den
Gesamtaufwendungen für Tuberkulosehilfe im
Rahmen der Sozialhilfe beteiligt.

Einnahmen decken 22 Z des Sozialhilfe-
aufwandes

Die Gesamteinnahmen der Sozialhilfe erhöhten
sich gegenüber dem Vorjahr um 19 t auf 2 148
MlIl. DM; damit konnten 22 * der Gesamtaus-
gaben abgedeckt werden. Die mit dem Bund ab-
gerechneten Beträge sind hierbei nicht be-
rilcksichtigt. Etwa 33 t der Einnahmen bestan-
den aus Kostenbeiträgen und Aufwendungsersatz
Nahezu 64 t der Einnahmen - 1 364 MiII. DM -
gingen als Ersatzleistungen Dritter ein, da-
von waren 77 I Rückerstattungen von Sozial-
Ieistungsträgern und 23 t Leistungen von Un-
terhaltspflichtigen und sonstigen anderen.
Die Einnahmen aus Erstattungen durch andere
Kostenträger (B MiIl. DM) sowie aus Tilgung

Anstalten

196 5
1970
197 1

1972
197 3
197 4
197 5
197 6

132,2
121 ,.O
124,2
128 ,4
126 ,1
122,2
105,3

9'l ,5

100
100
100
100
100
100
100
100

29 ,6
19,5
17,1
16rl
16, 5
15 ,4
14,2
1Or9

77 ,2
77,5
78,8
81,2
81,8
80. I
79,O
77,1

30, 1

27,3
25 ,4
24 12
22,9
23,5
22t3
21 ,o

39 ,1 ,1
,7
,8
,2
,2
,7
,9
,5

102
93
97

104
103

98
83

or 3
65 ,1

3rO
o12

22ra
22 r 5
21,2
18r8
18,2
19r2
21,O
22r9

6
3
7
9
I
1

o

20,
20,
18,
15,
10,

or5
6rO
3 r1
or5

or5
67,2

3r 1

or5

23,
21 ,

70

1,g 9,3 18,4 9O,7

100
100
100
100

lOO,e
8,9

1OO, O
1oo,.o

76,9
96,9
98,3
32,3

1

1

1

3

o
2
o
o

23,1

1) Ohne Hilfe filr zugewanderte. - 2) Darlehen und Beihilfen zur Verbesserung der Wohnverhältnlsse,
Beihilfen zur Haltung von Ersatzkräften, Be'suchsbeihilfen.

3,1
1r7

67 ,7

und Zinsen von Darlehen (9 1,1111. DM) nahmen
gegenilber dem Vorjahr zvrar erheblich zu,
machten aber noch nicht 1 t der Gesamtein-
nahmen aus.

Sozialhilfeaufwand in den Bundesländern

Die Gesamtaufldendungen für die Sozialhilfe
stiegen 1976 in allen Ländern weiter anr Un-
ter Berücksichtigung der eingangs bereits er-
wähnten Unstimmigkeiten I^Iar der Anstieg nach
Niedersachen (+ 25,3 B) am stärksten im Saar-
Iand mit 21,2 Z, gefolgt von Bremen mit 16,2 I
und Rheiirland-Pfa1z mlt 15,8 t. Die gerlngsten
zuwachsraten verzeichneten Bayern (+ 11r4 t),
Hamburg (+ 9,9 8) und Baden-württemberg
(+ 9,8 t). Der Anstieg der Ausgaben in den
Ländern erstreckte sich sovrohl auf die Auf-
wendungen für Hllfe zum Lebensunterhalt aIs
auch auf die Aufwendungen filr Hilfe in be-
sonderen Lebenslagen. Das Verhältnls der Aus-
gaben fi.ir diese beiden großen Leistungsgruppen
des BSHG verschob sich im Berichtsjahr in den
Ländern geringfügig, und zwar mit Ausnahme
der Länder Schleswig-Holstein, Hamburg, Nord-
rhein-Westfalen, Baden-Württemberg und BerIin
(west), zugunsten der Hilfe in besonderen
Lebenslagen, vrobei nach wie vor in alIen
Ländern außer in Berlin (West) mehr als die
Hä1fte der Ausgaben für diese Leistungsgruppe
aufgewendet wurde.

Der Auf\rand für Sozialhilfe je Einwohner stieg
im Berichtsjahr überaI1 an und war in den ein-
zelnen Ländern wiederum recht unterschiedlich.

-9-



Art der Einnahmen

Einnahmen insgesamtl

Kostenbeiträge bzw. Aufwen-
dungsersatz .....

Kostenersatz
Ersatzleistungen .

und zwar von:

Unterhaltsp f 1 ichtigen
Soz ialleistungs trägern
sonstigen. anderen 2)

Erstattung durch andere Kosten-
träger 3)

Tilgung von Darlehen ....
Zinsen von Darlehen ....

Art der Einnahmen

Einnahmen insgesamt 1)

Kostenbeiträge bzw. Aufwen-
dungsersatz

Kostenersatz ....
Ersatzlei-stungen .

und zwar von:

Unterhaltspf 1 ichti gen

Soz iallei s tungsträgern
sonstigen ".rder.rr2)

Erstattung durch andere Kosten-

Tilgung von Darlehen

Tabelle 4: Einnahmen der Sozialhilfe

464 ,2 66 7O8,3 1oo 'l 082,4 153 1243,6 176

59 ,7
', 5,4

381,6

71 ,o
295,4

15,2

1 5O7,4

457 ,9

42 ,4

997 ,8

85, o

39'l ,5
28,5

5 r4

412

o12

114,9

654 ,1

77,9

36

71

75

164,5

21 ,9

512,1

341,O

45rB

847 ,O

100

100

100

100

100

100

100

100

100

281,3

36 ,4

752,7

105, 3

566,7

8O,7

171

166

147

197 3

197 6

207

209

165

134

165

273

82

121

133

82

74

53

122

143

283

119

128

99

512

2 r1

or1

97

49

57

6r4

5r4

o12

4r4

5r1

or3

1

213 1 8o8,2 255 2 148,2 3o3

278

194

195

711,3

56,3

1 364,1

573,6

50 r7
'l 174,5

136,9

925,9

111 ,7

3r2
6ro

o12

349

231

229

432

257

266

208

264

477

140

202

150

127,8

782,5

8'l ,4

149

197

307

67

128

11i

159

233

392

59

143

97

179,O

1 O49,2

135,O

715

8r5

or4

träger 3)

Zinsen von Darlehen .........

1) In Hailburg einschl. Geschlechtskrankenfürsorge. - 2) In Hamburg einschl. Erstattung durch
andere Kostenträger. - 3) Ohne Hamburg.

3r6

5r4

or 3

1970 197 21965
1970

= 100
Mi11

DM
1970
= 100

Mi 1I
DM

1970
= 100

Mill.
DM

MiII.
DM

1915197 4

1 970
= 1OO

Mill
DM

1970
= 100

MiIl
DM

MiIl.
DM
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Tabelle 5: Ausgaben der Sozialhilfe in den Ländern

Hilfe in beson-
deren Lebenslagen

e
Land

Schleswig-Holstein

Hamburg2 )

Niedersachsen

Bremen

Nordrhein-wes tfalen

Hessen

Rheinland-PfaIz

Baden-Württemberg

Bayern

Saarland

Berlin (West)

1r

19'15
't976

1975
1976

197 5
197 6

421,3
471,6

51 ,94
59 ,21

153,O7
184,87

134,2
153,O

197 5
197 6

197 5
1976

1 39, 90
175,7 4

308,9
350,4

197 5
197 6

166,7
193,7

231 ,27
271,36

76,1
86,5

197 5
197 6

1 53,85
17 4 ,25

197 5
197 6

771 t6
867,3

1 38,68
156,47

294,
328,

371 ,O
429 ,7

133 ,4
151,3

1975
197 6

9o1 ,6
99O,2

25,97
29,19

668,9
751 ,6

61 ,76
69 ,57

55,5
65,'7

50,48
60,16

79,85
98,77

372,5
437,6

1 85,87
222,44

243 ,8
271 ,1

121,65
1 38,1O

28'7 ,1
324,6

111,13
125,65

264,O
285,9

152,93
167,38

355,5
391 ,7

1 01 4,6
1 270,9

8 4o5, 1

9 596,6

206,51
229 ,32

1OO,87
117,49

98,O7
1 08 ,39

92,28
1 O3, O9

130,33
158,94

3O7 ,52
360, 54

135,94
155,95

53, 58
61 ,94

988, 1

1 143,O

238,

42,59
48 ,46

1O5,57
121 ,'|6
57,53
66,86

52,89
59 ,27

36 ,26
41,36

30,52
33,52

48,92
56,08

7O5,7
92O ,5

477,3
538, B

97,3O
127,29

85,79
97,2O

64,61
76,13

92 ,5
105,8

3
5

125,7O
15O,20

1 654,4
1 835,9

96 ,32
1O7,39

90
o'7

6
2

642,5
978,9

2
2

4
7

237 ,6
278 ,4

652
7
7

662,9
723,5

5 380,3
6 146 ,O

72 ,1O
79,19

197 5
197 6

999 ,1 113,

197 5
't976

143,3
173,7

616,4
7O9,3

1 97s
197 6

330,5
362 ,1

3 O24,7
3 450,6

87 ,8
1O7,9

Bundesgebiet

1) Bevölkerungsstand3 Durchschnitt des Jahres. - 2) Krankenhilfe einschl. Geschlechtskrankenfür-
sorge.

87,O2
99,88

Er lag - bei einem Bundesdurchschnitt von
155,96 DM - zwischen 1O3,O9 DM in Bayern und
271,36 DM in Bremen. Berlin (West) nimmt mit
360154 DM wie in den vorangegangenen Jahren
auch 1975 eine Sonderstellung ein.

Aufwand für sonstige Leistungen leicht
gestiegen

Neben den Ausgaben filr die Sozialhilfe nach dem

BSHG wendeten die Sozialhilfeträger noch
rcl. 255 MilI. DM filr weitere fürsorgerische
zwecke, insbesondere für Krankenversorgung
gemäß LAG (135 I"tiII. DM) und für Weihnachts-

beihilfen (95 MilI. DM) an Sozialhilfeempfän-
ger, Arbeitslose und sonstige lvlinderbemlttelte
auf. Dazu kamen noch 22 ylll-L. DM Sozialhilfe-
ausgaben für Deutsche im Ausland.

Während die Kosten für die Krankenversorgung
gemäß LAG um knapp 2 t anstiegen, gingen die
Ausgaben für die Weihnachtsbeihilfen um 1 I
zurück; die Ausgaben für Sozialhilfe und Ko-
stenersatz für Deutsche im Ausland nahmen zu,
und zwar um 10 t. Den sonstigen Leistungen
standen Einnahmen von 31 Mi1l. DM gegenüber.
Sie erhöhten sich nur um 4 t und machten etura
1 2 t der Ausgaben aus.

Hilfe zum Lebens-
unterhaltInsgesamt

Mi11. DM1)Dr.l je
Ei nwohner Milr. DMlur^xäniE."

Jahr
MiIl. DM

-11 -



Tabelle 5: Ausgaben und Einnahm.rrl) d". Sozialhilfe nach dem Bundessozialhilfegesetz
sowie sonstige Leistungen der Träger der Sozialhilfe '1976

Reine AusgabenArt der leistung insgesamt je Einwohner2)

Ausgaben insgesamt 9 85'1 ,3 150, 1O 2 179 ,O 7 672,3 124,69

sozlalhilfe ,rr=*"n3) . .. ..
außerhalb von Anstalten .

ln Anstalten ....

Sonstige Leistungen
zusammen

1'ldarunter "
Krankenversorgung gemäß
LAG .....:..

Ge s ch lechtskrankenfür-
sorge 5)

Weihnachtsbeihilfe.. .. . .
Sozialhilfe u. Kosten-
ersatz für Deutsche . im
Ausland

9 596,6
4 152,1
5 444,5

1 55,95
57 ,48
88, 4B

2 149 ,2
732,9

1 4'15,3

'l 448 ,4
3 419,2
4 O29,2

223,9

121 ,O5
55,5'l
65 ,48

3,64

1,'74

O, 03
1 ,55

254,7

135,4

116

4 ,14

2 r20

o, 03
1 ,55

30, 8

28,5

oro

106,9

116
95 ,495 ,4

22,o O, 36 212 or32

Mrd.Dil
10,0

9,0

Ausgaben

Smstige Hili6-
AUSGASEN I) UND EINNAHI{EN DER $ZIAI.HILFE

8,0

Hilfe zu Ptle8e

7,0 Hilfe in
besondeten
Lebenslagen

6,0 Blindenhilfe
Tubc rku l6e h i lte

5,0
Eingliederungs-
hilte tür
Behinderte

4,0 Krankenhilfe

Vorbeugende
Gesundheits-
hilfe

3,0

2,0

Reine Ausgaben Hilfe zum
Leb€nsunterhal

1,0 I üurige

Einnahmen
Ersalzleislungen
von Sozial.
leistungslräEerninsgesaml

L- Koslenbeilrä8e
AufrendunSsarsalz

1967 I968 't969 1970 l97l 1972 t973 1971 I975 1976

I)AusSaben nach Hilleailen.

19r8

1) Kostenbeitrag bzw. Aufwendungsersatz, Ersatzleistungen, z.B. von Unterhaltspfllchtigen und vonSozialleistungsträgern, Tilgung und zinsen von Darleherl. - 2) Bevölkerungsstand: Durchschnitt desJahres. - 3) rn Hamburg einschl. ceschlechtskrankenfürsorge. - 4) Außerd6m: Ausgaben in Höhe vonO,3 MiII. DM für Sozialhilfe sowie lagermäßige unterbringung für F1üchtlinge au; Ungarn. - 5) ohneHamburg.

IJ. rir,*otr,..2)
Ausgaben

insgesamt
Einnahmen
insgesamt

MiII. DM DM MiII. DM

-12-
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SOZIATHII.FEETPFÄNGER

Je t 000 Einmhner l)

50

40 FraEn

lnsg6amt

lränner
30

20

0
1967 1968 1969 1970 l97t t975 1976

sbilrri*tos &n&r.d 7a@7 l) Bevölkeruusland: Durchshnitl des Jahres.

t
I

Zahl der Empfänger um 3 I gestiegen

1976 erhielten 2 109 oOO Personen Sozialhilfe;
das sind 2,9 I mehr als 1975 und 41 E mehr als
1970. Die ZahI der Empfänger hat sich damit
weniger stark erhöht als 1975 (+ 7 t). Obwohl
die Zahl der Frauen unter den Empfängern 1976
mit einer zunahme um 2 g nlcht so stark stieg
wie die der Männer (+ 4 *), erhlelten auch 1976

wesentlich mehr Frauen (1,3 Mill. bzw. 61 t
der cesamtzahl) Sozialhilfe als I{änner (814 -OoO

bzs. 39 t).

Lebenslagen wurde 1 123 OOO Empfängern
(53,3 t der cesamtzahl) gewährt. Während sich
die zahl der Empfänger laufender Hilfe zum

Lebensunterhalt 1976 um 7,2 t erhöht hat, ist
die der Empfänger von Hilfe In besonderen Le-
benslagen um 2,1 t zurilckgegangen.29O OOO

Personen bzw. 14 t der 2 1O9 OOO insgesamt
gezähIten Empfänger erhielten im BerichtsJahr
sowohl laufende Hllfe zurn Lebensunterhalt als
auch Hilfe in besonderen Lebenslagen. Selt
1971 hat die ZahI der Empfänger von laufender
Hiffe zum Lebensunterhalt um 59 t, die der
Empfänger von HiIfe in besonderen Lebenslagen
dagegen nur um 15 t zugenommen.

Neben laufender Hilfe zum Lebensunterhalt
wurden Krankenhilfe und Hilfe zur Pflege

am häufigsten gewährt

Von den elnzelnen Arten der Hilfe in beson-
deren Lebenslagen wurden 1976 Krankenhilfe
uncl H1lfe zur Pflege am häuflgsten gewährt;
auf diese beiden Hilfearten entfielen mit
414 ooo bzw. 413 ooo Empfängern jeweils 37 t
der cesamtzahl. Gegentiber 1975 ist clle Zahl
der Empfänger von Krankenhilfe um 4,3 t zu-
rückgegangen; dagegen hat sich die bereits
seit längerer zeit beobachtete Zunahme der
ZahI der Empfänger von Hilfe zur Pflege 1976
mit einem zuwachs von 2r7 I fortgesetzt. Ge-
stiegen ist auch die zahl der Empfänger von
Eingliederungshilfe für Behindertei sie
machte im Berichtsjahr 139 5OO Personen bzw.
12 t der Emfpänger lnsgesamt aus. Sowohl bei
der Eingliederungshilfe für Behinderte zur
Schul- und Berufsausbildung als auch bei der
sonstigen Eingliederungshilfe für Dehinderte
Iagen die zu\^rachsraten mit 10, 3 bzw. 8, 6 t
weit über dem Durchschnitt.

Da die Hilfeempfänger in der Statistik bei
jeder Hllfeart gezähft werden, können auch
Angaben über die ZahI der Empfänger gemacht
werden, die während des Berichtsjahres nur
ei-ne bzw. mehrere Hilfearten erhalten haben.
Der überwiegende TeiI der Empfänger - 84 B

der Gesamtzahl - nahm 1976 nur eine Hilfeart
in Anspruchi 14 Z erhielten 2 Hl-lfearten und
nur 2 t der Empfänger 3 oder mehr Hilfearten.
Unter den Empfängern von Hilfe in besonderen
Lebenslagen war der Anteil der Personen, die
mehrere Hilfearten erhielten, besonders hoch

Sozialhil feempfänger

Die zahl der Empfänger von Hilfe außerhalb von
Anstalten stieg 1976 um 4 t auf 1,545 MiII.,
während die der Personen, denen während eines
Aufenthaltes in el-ner Anstalt Sozialhilfe ge-
währt wurde, um O,4 t auf 51O OOO zurückging.
Damlt hat sich der Anteil der Empfänger außer-
halb von Anstalten an der Gesamtzahl der
Sozialhilfeempfänger weiter auf 78,O t erhöht;
der Anteil der Anstaltsempfänger lst dagegen
Ielcht zurückgögangen. Eine geringe Zahl von
Empfängern (2,2 Z\ erhielt während des Be-
richtsjahres sowohl Hilfe außerhalb von An-
stalten als auch in Anstalten. Es handelt sich
dabei um solche Sozialhilfeempfänger, die ent-
weder während des Berichtsjahres in eine An-
stalt (2.8. ein Altersheim) aufgenommen wur-
den oder einen vorilbergehenden Anstaltsauf-
enthalt, (2.s. in einem Krankenhaus) beendeten
und weiterhin Sozialhilfe bezogen.

1 276 OOo Personen (60,5 t der Empfänger) er-
hielten 1975 Sozialhilfe in Form laufender
Hilfe zum Lebensunterhalt. Hilfe in besonderen

-13-



Insgesant llrinnlich r{eiSlich

1 0001 000
je 1 ooo

ft'- t lwonner
1 000

je 1 Ooo

lt'-, lwonner
1 000

je 1 ooo

li'- r lwonner
1 000 t

Tabelle 7: Sozialhilfeempfänger nach Geschlecht, Art der Unterbringung und Hilfearten

Außerhalb von

Jahr AnstaI
in

1953

7964

7965

7966

t957
1968

1969

t970
197 t
L972

1973

t974
t975
1975

| 491

7 418

L 4o4

I 445

1 531

1 503

| 479

I 491

L 548

1 645

1 730

L 9t6
2 o49
2 709

539

528

546

588

573

558

557

571

5c4

635

718
781

814

879

475

899

943

930

921.

934
97?

1 041

I o94
1 198

I 268

t 294

1 139

1 070
1 c42
1 055

I t17
1 084

1 057

1 075

1 729

L 277

1 292

t 463

1 584

1 645

76,4
7 5,5
74,2
73,o
73,o
72,1

71 ,4
72, 1

72,9
74,O

74 ,7
76,4

77,3
7 8,O

390

376

391

420
445

454

454

450

457

465

474
495

572

510

26, 1

26.5
27r8
29,o
29,1
30,2
30,7
30,2
29,5
28,3
27,6
25 ,9
25,O

24, 2

26

24

24

26

z5

24

25

25

27

28

31

33

34

20

19

19

2L

20

19

L9

20

20

2r
24

26

2A

29

29

JU

29

29

29

31

32

34

37

39

40

56 ,2
57 ,6
54,1
53 ,5
54, 5

52,9
51,3
50. 2

51 ,9
52 ,7
53,1

55,2
58,1
60,5

839

832

862
89s

925

942
946
955

979

7 025
1 054

7 t26
I t47
7 123

Hilfe in besonderen
Lebenslagen

Jahr
t

1953

7964

1965

1966

L957

1968

L969

1970

t97 I
L972

7973

L97 4

t975
1976

838

816

760

773

835

795

759

749
803

867

918

1 057

1 190

| 276

56, 2

58 ,7
61,4
62,o
60,5
62 ,6
53,9
64,7
63,3
52 ,3
61,5
58 ,8
56,o
5i ,6

1) BevöIkerungsstand: Durchschnitt des Jahres.

Laufende Hilfe zum
Lebensunterhalt

1 000 * 1 000

-14-

t



bei der Hilfe für werdende Mütter und Wöchne-

rinnen (73 E), bei der Krankenhilfe (63 t) und
bei der Sonstigen Hilfe (51 8).

Junge Menschen und Rentner am häufigsten
Empfänger von Sozialhilfe

Bei den Ernpfängern von Sozialhilfe ist der
Anteil der Personen im Alter von unter 21 und
von über 50 Jahren jeweils wesentlich höher
als in den entsprechenden Altersgruppen der
Gesamtbevölkerung. Während ln der Gesamt-
bevölkerung 30 t jünger als 21 Jahre und 20 E

60 Jahre und älter sind, entfallen in der
Sozialhilfe auf diese Altersgruppen 34 bzw.
35 I der Empfänger.

Laufenale Hllfe zum
L€bensunterhalt ...

Von den Personen im Atter von 60 Jahren und

darüber waren 1976 6 t Sozialhilfeempfänger.
Dagegen betrug der Anteil der Sozialhilfe-
empfänger an der GesamtbevöIkerung nur 3r4 t.
Die bereits in den Vorjahren bei den Sozial-
hitfeempfängern im Alter von unter 21 Jahren
beobachtete Zr:nahme ihres Anteils an der Ge-

samtbevöfkerung hat sich 1976 fortgesetzt,
wie der folgenden Aufstellung zu entnehmen ist:

Soziathilfeempfänger im Alter von unter
21 Jahren je 1 OOO Einvrohner

Tabelle B: Empfänger von Sozialhilfe nach Art der Unterbringung, Stellung zum Haushaltsvorstand
und Hilfearten

Außerhalb von Anstalten

Hilfeart Kinder

t

Sozialhilfe 2049,2 2108,7 + 59,5 1583,6 7644t7 + 6l .1

1tgo,2 t276,4 + 86,2 !733,52) nZt,&)+ ea,z

L147,4 1123,r - 24,3 7O9,s 686,6 - 22,9

5r1,21)5o9,zl)- z,o 1oo 51

zusanmen
1970 25
19'7 5 37
1975 39

Von ...
unter 7

20
33
37

3ro or8

bis unter
7-1 4

35
44
47

100
1o0

1o0
1o0

1@

1o0

100

... Jahren
1 4-1 8 18-21

25 11
38 20
40 23

I i3

93848

59

84
183,;

o,4
33,7

58,3 55,8 1,5 1OO

466,5 464,1 2,4 lOO 725Hilfe in besonderen
Lebenslagen
Hilfe zuE Aufbau
oder zur sicher-
rung aler Lebens-
gnmdlage

Ausbildlrngshilfe ..
Vorbeugende @sund-
heitshilfe

Krankenhilfe ......
Eilfe für werdende
Mütter unal Wöch-
nerinnen

Eingliederungshi l-
fe für Behinderte
zur schul- und Be-
rufsausblldung ...

sonstige ELngliede-
rungshilfe für Be:
hlnalerte

Tuberkulosehil fe
nit Schul- ud Be-
rufsausbildung ...

Sonstige tuberkulo-
sehilfe

Blindenhllfe ..... .
Eilfe zur Pflege ..
Hllfe zr:r weiter-

führung des Eaus-
halts .

tslIfe zur Überwin-
dung besonderer
sozialer Schwie-
rigkeiten

Altenhilfe
Sonstige Eilfe ....

4
69

or4
43,4

or4 + oro
36,6 - 6,7

85,6 - 74,5
414,1 - 18,5

o14
39 t6

+ O,O
- 5,9

17,5 L6
375,3 362

o
L2

o-
,8 -

a2
68

,8 69,0
,7 63,3

29
71

58
15

9
o

12
I

18

1oo,1
432,6

or4

46,5
8,4

4o2,1

o

5
13,8
5,4

49
55
69

3
1

13

3,8 4t4 + O,5 2,7 2,2 + O,7 2,4 2,8 + O,4

55,8 6L,6 + 5,8 l7,L 16,7 - O,4 39,O 45,1 + 5,2

71,7 '77,g + 6,2 28,7 27,O - L,7 43,7 5L,7 + 8,1

68

10

33

3

o,7 + o,2 o,3 O,5 + O,2 O,1 O,1 + O,O lOO 40

o 85

10

248

11 42

7
36,'1 - 9,8
8,3 - O,1

413,o + 10,9

34,4 - 9,
6,9 - o,

194,9 + 5,

,4 2,7
,5 7,4
,5 2t9,4

- or7
- oro
+ 5rB

19
15

5

43,5
619

189 ,8

100
1o0
100

29

2

14,6 74,7 + O,1 73,9 !4t7 + O,2 O,7 0,6 o,1 lOO 61 10 28

9,4 11,3 + 1,9
38,5 33,5 - 4,8
l2,t 1o,9 - L,7

t,6
24,9
11,1

t,7 + o, 1 7,8
24,1 - O,8 13,5
9,8 - 7,2 1,o

9r7
9,6
7,1

+1
-4
+O

,8 lOO
,o loo
,L lOO

4
o

24

I
10
I

92
88
64

1) Eq)fänger von Sozialhilfe ae Jahresende: 1975 -- 275 539; L976 = 2AB 791.-21 EmPfänger von laufender Eilfe zum Le-
bensunterhalt an Jahresenale| 1975 = 852 352i 1976 = 9o4 9o3,

Außerhalb von Anstalten In AnstaltenAußerhalb von Anstalter
und/oder in Anstalten

Ehe-
gatten

ins-
9e-

satrIt.

Haug-
halts-
lror-

stände

zu- (+)
bzw.

Abnah-
me (-)
1976

9egen
r975

t975 1976

zu- (+)
bzw.

Abnah-
ne (-)
1976

gegen
7975

1976

zu- (+)
bzw.

Abnah-
ne (-)
1976

gegen
t975

t975 1976L975

1 000

-15-



Weiblich Insgesamt MännlichInsgesamt Männlich
1 000

Tabelle 9: Empfänger von Soziathilfe 1976 nach Alter und Geschlecht

AIter
bis unter
Jahren

!{eiblich
von

unter 7 .
7 - ',tA .

14 - 18 .

je 1 OOO Einwohner

Außerhalb von Anstalten und/oder in Anstalten

18
21
25
50
60

-21
-25
-50
-50
-55

177
329
154
50
75

434
146
101
633

2 109

1 645

91
113

77
29
34

186
52
29

143
814

86
155

75
31
41

248
94
12

489

37
4'7
40
23
22
21
23
32
70
34

37
48
39
21
20
17
19
23
42
28

37
45
40
24
25
24
25
38
85
40

55 und mehr

unter 7 .,.
7 - 14 ..

14 - 18 ..

Insgesamt .

Zusanmen

18 -
21 -25-

21
25
50

161
273
129

45
58

352
114
80

434

82
141

64
20
24

139
38
21
98

625

79
132

65
25
34

213
76
58

335

33
39
33
17
17
17
18
25
48

21

34
38
35
19
21
21
20
30
59

32

1 294

Außerhalb von Anstalten

1 019

In Anstalten

33
39
32
15
14
13
14
1'7
29
21

5
10

'7

7
6
5
6
6

14

50 - 60 ...
60 - 65 ...
65 und mehr

unter 7
'? - 14

14 - 18
18 - 2'.1
21-25

21
63
27
17
19
94
35
23

209
510

10
27
12
I
I

42
20
15

162
304

12
36
't5
10
11
52
15

8
47

206

4
9
7
7
6
4
5
7

23

8

4
ö
6
6
J

4
5
8

28

9

50-50
60-65
55 und mehr

Zusammen ... 7

1) Bevölkerungsstand: Durchschnitt des Jahres.

In der Altersgruppe 18 bls unter 21 Jahren hat
sich die ZahI. der Empfänger von Sozialhilfe
je 1 OOO Einwohner seit 1970 mehr als verdop-
pelt.

In den Altersgruppen 21 bis unter 60 Jahren ist
die Zahl der Empfänger - wohl zum Teil bedingt
durch die Folgen der Arbeitslosigkeit - 19'76

um 8,5 t auf 655 ooO gestiegen. Dle Zunahme

war bei den Frauen größer als bei den l,lännern'
Eine entgegengesetzte Entwicklung zeigte sich
bei den Sozialhilfeempfängern lm Alter von
6O Jahren und darüber, d.eren Zahl 1976 um 3r8 $

zurückglng; und zwar am stärksten bei den
Männern (- 5,7 t).

Starke zunahme der Ehepaare und Elterntelle
mit Kindern bei der laufenden Hilfe zum

Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten

1976 erhielten insgesamt 574 198 Haushalte
bzw. Haushaltsteile laufende Hilfe zum Lebens-
unterhalt außerhalb von Anstaften. Ihre ZahI
ist gegenüber 1975 um 41 O25 Haushalte bzw.
5,5 t gestiegen. Tn der Gliederung der Emp-
fänger nach dem Typ des Haushalts bzhl. Haus-
haltsteils bil-den die elnzeln nachgewiesenen
Haushaltsvorstände mit 335 772 Personen bzw.
50 I der Gesamtzahl die größte Gruppe. Rechnet
man dle sonstigen einzeln nachgewiesenen Hilfe-
empfänger hinzu, so waren 1976 62 E der lau-

-16-



fenden Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb
von Anstalten empfangenden Haushalte bzw.
Haushaltsteile Einzelpersonen - und zwar
überwlegend Frauen. Die Zahl der Ehepaare
und Elternteile mit Kindern unter den Emp-

fängern der genannten Hilfeart hat sich
1976 besonders stark erhöht. Die Zunahme

betrug bei den Ehepaaren mit Kindern 1 3 t
und bei den Elternteilen mit Kindern 10 t.
Dagegen ist die Zahl der Ehepaare ohne Kin-
der und der einzeln nachgewiesenen Ehe-
gatten mit Kindern leicht zurückgegangen.

Die Gliederung der Haushalte bzr^r. Haushalts-
teile nach dem Alter des Haushaltsvorstandes
Iäßt erkennen, daß von den einzeln nachge-
wlesenen Haushaltsvorständen fast die Hälfte
65 Jahre und äLter ist. von den EhePaaren
ohne Klnder gehören sogar 58 t dieser A1ters-
gruppe an. Bei den sonstigen einzeln nachge-
wiesenen Hilfeempfängern sind dagegen 4 von
10 Empfängern ji.lnger als 21 Jahre; der An-
teil der Empfänger im Alter von 55 Jahren und
darilber beträgt bei diesem Haushaltstyp 20 t.
Die Ehepaare und Elternteile mit Kindern unter
den Hilfeempfängern sind überwiegend zwlschen
25 und 50 Jahre alt.

Unterschiedliche Entwicklung der Ausgaben
je Hilfeempfänger

Setzt man die Zahl der Empfänger von Sozial-
hilfe im Berichtsjahr in Beziehung zu den aus
der Statistik über den Sozialhilfeaufwand ge-
wonnenen Ergebnissen, so gewinnt man Angaben
über die durchschnittlichen Ausgaben je Emp-

fänger von Sozialhilfe, gegliedert nach HiI-
fearten. Dabei ist allerdings zu berücksich-
tigen, daß diese Zahlen durch die in den ein-
zelnen Hilfearten unterschiedliche Fluktuation
der Sozialhilfeempfänger während des Berichts-
jahres beelnflußt werden,

Die Ausgaben je Empfänger haben sich 1976 bei
der laufenden Hilfe zum Lebensunterhalt außer-
halb von Anstalten um 7 I und bei der Hilfe

in besonderen Lebenslagen außerhalb von An-
stalten und/oder in Anstalten um 17 t erhöht.
1975 betrug die Zunahme bei diesen belden For-
men der Hilfe O,4 t bzw. 18 t. Besonders stark
haben sich die Ausgaben bei der Blindenhilfe,
der Krankenhilfe, der Hilfe zur Pflege und
der vorbeugenden Gesundheitshilfe erhöht; ein
Rückgang der Ausgaben je Empfänger war dagegen
bei der Sonstlgen Hilfe, der Hilfe zum Aufbau
oder zur Sicherung der Lebensgrundlage und
bei der Hilfe zur Überwindung besonderer
sozialer Schwierigkeiten zu verzeichnen. Die
höchstenAusgaben je Empfänger wurden 1975 mtt
1'l 359 DM wiederum bei der Eingliederungshilfe
für Behinderte registriert. Diese Hilfeart
erfordert, da die Empfänger überwiegend Hilfe
in AnstaLten erhal-ten, besonders hohe Auf-
wendungen. Bei der Hilfe zur Pflege lassen
sich die hohen Aufwendungen je Empfänger
(8 267 DM) ebenfafls damit erklären, daß ijber
die Häl-fte der Empfänger dieser Hilfeart in
einer Anstalt lebt. Am niedrigsten waren die
Ausgaben mit 55O DM je Hilfeempfänger bei der
Sonstigen Hilfe.

Bei den EmPfängern außerhalb von Anstalten
und in Anstalten haben sich die Ausgaben für
di.e einzelnen Hilfearten teilweise sehr unter-
schiedlich entwickelt. Bei der Ausbj-Idungs-
hilfe, der vorbeugenden Gesundheitshilfe und

der Krankenhilfe erhöhten sich die Ausgaben
je Empfänger in Anstalten vresentlich stärker
als die Ausgaben für Empfänger außerhalb von
Anstafteni bei der Eingliederungshilfe für
Behinderte und der Hilfe zur Überwindung
besonderer sozialer Schwierigkeiten stand
dagegen einer starken Zunahme der Ausgaben

für Empfänger außerhalb von Anstalten eine
nui geringe zunahme bzvr. eine Abnahme der
allerdings auf höherem Niveau Iiegenden
Ausgaben für die in Anstaften befindlichen
Sozialhilfeempf änger gegenüber.

-17 -



t975 1976

unter 21 27-25 25-50

Tabelle 1O: Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb
von Anstalten nach Haushaltstypen

Haushalte bzw. Haushaltsteile

IlT) des Haushalts bzw
Haushaltsteils 1)

Einzeln nachgewiesene
Haushaltsvorstände
nännlich
weiblich

Sonstige einzeln nachgewiesene
Hilfeeryfänger
nännlich
weiblich

Ehepaare ohne Kinder
xtrit 1 Kind .

2 Kindern
3 und mehr Kinalen

Elternteile nit 1 Kind
2 Kinclern
3 und rehr Kindern.

Einzeln nachgewiesene Ehegatten
Eit Kindern

sonstlge Haushalte
Ett 2 Personen ......

3 und nehr Personen

Insgesamt .

TlT) des Haushalts bzw.
Haushaltsteils 1)

Einzeln nachgewl-esene
Eaushaltsvorstände
männlich
weiblich

Sonstige einzeln nachgewiesene
gilfeeryfänger
nännlich
weiblich ..

Ehepaare otme Kinder
Eit 1. Kind .

2 Ki-ndern
3 wrd roehr Kindem

Elternteile mit 1 Kind
2 Kindern
3 r:ndmehr Kindem.

Einzeln nachgewiesene Ehegatten
nit Kindern

sonstige Haushalte
Dl.t 2 Personen ..... .. .. ,

3 und mehr Personen .

Insgesaxot .

nach dem Atter des Haushaltsvorstandes2)
von ... bis unter ... JalEen

84 144
237 670

5 419
4 580

9 395
5 378

u Eehr

18 105
f.i8 335

92 646
243 c86

34 7A6
49 2t5

51 613
75 977
15 408
23 c,o4

45 329
40 022
32 963

76 471
11 088

45 345 9 74
30 227 27 59

9 558
I 673

6 930
9 683

t2 136
20 213

27 923
33 952
30 940

3
9

4 679
26 973

31 557
46 989

t8 262
77 619

2 899
2 014

1 408
3 515

2 097
L4 60,4

s62
2 686

6

52 0lr
t3 944
13 190
20 49L

38 459
35 585
31 689

L4 9c,6
9 607

131
315

65
L6

535
556
'l t7
186

8 233
3 640

850

7 844
2 gtt
1 818
2 073

6 254
774
322
260

29 8t9
888
350
256

3 73L
548

59

4 211
1 727
I o77

38s
58
3l

846
97
66

2 830 2 610 r4l 555 7 829 77 7

70 827
5 899

926
482

Hilfeenpfänger

373
165

779
399

1

3
657
72L

| 849
422

633 173 674 L98 67 612 37 477 242 58L 55 315 43 464 2L7 74s

84 144
237 670

31 557
46 989

7c'4 022
47 A32
52 760

128 008

75 918
107 058
t47 651

B 598

29 8r2
36 511

57 423
85 603

tLg 929

90 558
720 065
t52 621

7 791

32 422
42 9c3

I 227 775

45 507
199 633

79 76A
26 077
32 786
86 109

34 7A6
49 215

538
088

22
38

92 686
243 c86

darunter

Jahres-

50 920
199 392

24 69s
38 115

5 244

25 878
33 767

904 903

to3 226
47 937
6t 632

142 352

75 977
28 843
38 023
93 927

67 347
96 0,66

125 71s

1 133 530

6 135

23 692
29 064

852 352

1) Nur in clie Bedarfsberechnung einbezogene Personen. - 2) Bei Einzelpersonen nach dem Alter des Hilfeernpfängers, bei
"sonstigen Mehrpersonenhaushalten" nach den Alter des ältesten HilfeemPfängers.

darunter
m

Jahres-
ende

t976t975
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Tabelle 1 1: Ausgaben je Empfänger von Sozialhilfe nach Art der Unterbringung und Hilfearten

In Anstalten

Hilfeart

Laufend.e Eilfe zuD
Lebensunterhalt .

Eilfe in besonderen
Lebenslagen
Hilfe zum Aufbau oder zur
Sicherung der Lebens-
grundlage

Ausbildungshilfe ... ... .
vorbeugende @sund-
heitshilfe

Krankenhilfe
Hilfe für werdende
l,!ütter unal WöchnÖ-
rlnnen .

El-ngtiealerungshilf e für
Behinderte

Tuberkulosehilfe .......
BlLndenhilfe
Hilfe zur Pf1ege .......
Hilfe zur weiterführung

cles Haushalts
Hilfe zur Überwinclung
besonderer sozlaler
schwierlgkeiten .......

Altenhilfe
Sonstige Hilfe .

I 220
1 888

I o17
7 925

- 2,5
+ 2,o

a 220
r 565

+ 11,9
+ 73,4

385
7t9

38s
799

7 291
5 154

1 483
6 L34

+ 74,9
+ 19,o

4 755

zu- (+)
bäIÄt. .Ab-
nahne (-)

1976 gegen

+ 74,3
I o17
I 673

9 195
2 020
5 277
2 326

| 242
I o52

327

*

| 753 I 877 + 7,1

46A9 5472 +16,7 1745 2@4 +14,8 888O 70278 +15,7

530

926
983
382

4 t6L

72 c49
6 332
2 504

Lt 979

+ 1,4
+ 76,3
+ 11r3

+
2,5
o,5

- o,o
+ 11,1

1 135
7 443

1 889 L 974 + 4,5

1 270
1 6.37

1 359
2 450
4 847
I 267

1 747 1 909

587 +1o,8 2595 2631 + 1,4

10 352
2 266
4 098
7 352

7 082
1 915
4 438
2 098

+
+
+
+

+

9
I

18
L2

1

11
9

+
+
+
+

7
1

3
4

29
5

18
10

o

5
9
9

214
355
7A6
499

t2
7
2

13

9,7 1672 1857 +11,1 3O88 3oL2

+ 72,7

- 2,5

7 080
875
515

6 960
974
550

+ 34tL
+ 7,o
- 76,0

a 274
674

3 154

7
3
o

+
7
3
3

93
77
67

7

2

- 4,1
+ 74,7
- 15,3

Außerhalb von Anstalten
r:nd/oder in Anstalten Außerhalb von Anstalten

t975 1976

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahne (-)

1976 gegen
t975

1975 t976

zu- (+)
bzw. Ab-
natrne (-)

1976 gegen
1975

t975 79'16

DMDM t DM t
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SOZIALH!LFEAUSGABEN 1976 JE EINWOHNER

6
o Ausgaben in DM

üt mffiffi

100 bis unter 110

110 bis unter 160

160 bis unter 200

200 und mehr

Hamburg

Berlin Mest) &'sachsen

Nordrhein - Westfalen

Rheinland - ffalz

Bayern

- Württemberg

Statistisches Bundesamt 78 0268

0

_l



EMPFANGER VON SOZIALHITFE I976

6 Empfänger von Sozialhilfe
je I 000 Einwohnera o

§ Nmffiffi

20 bis unter 25

25 bis unter 30

30 bis unter 40

40 und mehr

I

urg

Berlin (West)&

fgBaden -

Statistisches Bundesamt 78 0269
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HiLfeart

Ausgaben insgesant 1)

Hilfe zun Lebens-
unterhelt

Laufende IIlIfe

Elnualige E11fe

Hilfe 1n teson<Ieren
Lebenslagen

E11fe zun Aufbau
oder zur Sicherung
rler Inbensgruatllage

Ausblldungshllfe

Yorbeugende Gesuad-
holtshilf€

Krankenhllfe 1 )

Ellfe für werden<IE
l[iltter und
f,öchnerlnnen

Eingl letle rungehilfe
für Behlnderte

Iuberkul os€h11fe

3l1ndenhi1fa

E1lfe zur Pflege

El1fe zur Weit€r-
führung cles
Eaughalts

Hllfe zur überuiuduug
beconderer sozialer
Schuierlgkeltcu

Altenhilfe

Zusam menfassende Übersicht
Sozialhilfe

Ausgaben und Einnahmen in Mill. OM

In Anstalten

19?6

? 1r6tz 8 405,1 9 596$ 1256,5 ,681 t6 4152,1 ,8?9,? \ ?2t,5 ,44415

z 65oJ 1 oz4,? , 450,6 z 116,6 z 44r,5 z ??6,0 51rJ 581 ,2 57416

1 ?45,8 1 g8?,5 2 29r,4

,9o,8 456,0 482§

4485,9 5r8o,r 6146,0 1119t9 lzr}.o ir?6,i tt66§ 4142,1 4?69,9

2r5 ,r5 ,r5

5,? ?,2 8,6

2,5 ,,5 ,,5

81 ,2 8t,8 ?o,5 64,5 65,9 56,, 1518 15,9 1412

1O5r4 111,6 1O8J 8,O 6,8 6,5 97,4 105,9

66,,
,1 ,7

?,4

1 808,2

?8,?

,2,8

611

2148,2

1r4

24,5

2r1

2514

1O2t'

,88,2

?6,6

?,4

lrO

1 415J

\ o2g t2

524,2 524,1 6?8,'t 2t+rt1 z?op 289,8 281,1 35\,1

1 06810 I ,zoJ 1 584t8 ,06,8 ,24,5 4ol ,9 ?61 tz 995,8 1 182t9

1rO 1rl 1r7 416 611 ?r'

2r2 1r9

12212 1A6,' 91,5 98,? 8t,9 ?O,5 2r,5 22,t 21,O

48,1 ,4,5 4o,, 4r,, fo,8 16,2 2,8 1,? 4,o

2 418,4 2 956,2 
' 

41t+§ 
'O2,9 

198,',t 45r,' 211515 2 558,1 2 961 t2

21 t4 25,4 28,O 19,5 zrJ 26,1 2,O

51,5

,1 ,4

1to

23 t1

116

5ro,6

4,?

615,1

)t2

?r2,9

50,5

8'4
54,8

9r2

2r2 7,2

956,7 11?)t1

Sonstlge El1fe 5,8

Elnnahnen lrisgeaantl ) 1 5O7 t4

Beine Äusgaber, lnegee"rtl ) 5628,8 6596,9 ?44814 2?O5,9 1046,5 r419,2 292rp r55O,\

1) fn Hanburg einechl. Geschlechtakrankenfüreorge.

Insgeaant Außerhalb von .Anstalten

19?6 19?4 19?5 19?6 't97\ 1n5't9?4 19?5
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Zusam menfassende Übersicht
Sozialhllfe

Hllteempfänger in I OO0

Eilfeart

InsgesaEt

Isuf€nde Hilfe zun
LEbcnsunterhalt

Eilfe ln beaonderen
I€bsns1a8611

1 O5? I 19O 1 2?6

1 126 1 14? 1 121

999 tt14 1222

In Anstelten

19 ?6

59 58 5?

454

8t

t 9t6 z o4g 2 1o9 t 46, I 584 1 645 495 512 51o

?o4 ?o9 68? 449 466

Ellfe zr:n Aufbau
otler zur Sloherrutg
iler Iebenagnrndlage

Ausbltdungshllfe

Yorbeugentle Oesuntl-
h€ltshllf€

Krankenhilfe

Ellfe filr rertlende
![iltte! unal
f,öohnerlnnen

Elnglletlenrngahilfe
filr Behlntlerte

nrberkul oschllfe

BIlntlenhiIfe

Eltfe zur Pflege

gilf€ zur f,elter-
führung «les
Eaughalte

Eilfe zur Überwindung
bcsonalerar eozLalcr
Schwicri6kcitcu

Altenhilfe

r)

102

o 0 0 o o

1? 86

,61 ?4 69 6'

2 1

534t?4i 41

'100 86

4o

18

t?5

,7

16

761

t4

69

425 4ll 4r4

4 4

9

4,1

4 2 ,2 2

1t8 128 14o

4

46

44

44

,5

?,

1

8, 9?

,457 47 37

11 8

14 15 15

54

10

169

1'

77 1 1

166 4o2 41, 19o 195 198 214 219

6 11

11

14 14

2 2 5

24 12

8 10

1424 25t6 18 14 10

I 1

Außerhalb von AnetaltenAußerhalb von Anstalten
untt/oder 1n Arstalten

't9 ?4 19 ?5't974 19 75 19 ?6't974 19?5 19 ?6

Sonstlge Ellfe 12 12

-23-
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Ausgaben und Ein
1 Sozial

Gesamt

Ausgaben

Lfd.
Hilfe zun Lebensunterhalt

außerhalb
von

Anstalten
1nNr

/"

1

2

1

4

5

6

7

I
9

10
11

12
1'
14

Schlesrig-EoIs tein
Eanburg
Nletlersechsen
Brenen
Noralrhein-Wes tfalen
Eegsen
Bheinlantl-Pfa1 z

Beden-f,ürt t enberg
Ba;rern
Sasrland
Berlin (trest)

Bunrlesgeblet
d.agegen 1) lJ

19 ?4

S chleswig-EoI ste in
Eauburg
Ni-edersachsgn
Brenen
N ortlrhe in-Y{e s tf a1 en
H6gsgn
Rheinland-PfaIz
Baden-lYürt tenberg
Bayertr
Saarlanrl
Berlin (West)

Bundesgebiet
d.agegen 1llJ

1n4

or5
ot 1

o'9
orl
)12
o'6
or4
2rO
1'1
or 1

111

12,4
12t8
ltrB

4,?
O'1
4ro
,,4
513
519
5r7
3r1
8,?
715

31 ,2

7rO
6rg
7;2

4?7,6
191 ,7

1 270t9
191r7

2 9?8,9
86?,t
429,.?

99O rZ
I 11rt?

17r,?
7O9 11

g 596,6
8 4o5, i
? 116.2

2ro
o16
aa

o15
10 r1

115
1r3
7r7
219
orl
512

15,5
16,1
14,8

'151,o
1O5 t8
,ro,4
86,5

14r.o
,28,5
151 ,t
266,?
,62,1

65,?
4r?,6

45o 16

o24J
650,3

12,o
27,O
2?,6
44 ,5
,8,4
zoo

,5,2
26 19

t2r5
?ro
6t,?

16,O
36,o
17,1

11O 15
1O5 t4
2gg,g
79,g

985,o
277,1
126.9
216,5
265,?
52,8

216 G

??6,o
44r,5
116 t6

27 t,
26 19

2r,6
41 ,t
1,1
12,o
29 t5
2r,9
2319
30,4
3o,5

28,9
29,1
29,9

22r5
or4

50 '6
615

158!O

51 ,4
24 t4
1O,2
96,4
1219

221 t4

6?4,6
581 i
511,7

100
100
100

100

100

100
100
'100

'100

100
100

100
100
100

I

,
,
2

2

2

2

1) ce6. § Z Abs. 2 Nr. J Erstes Überleitungegesetz. - e) In Ilamburg ein6ch1. Geechlechtekrankenfürsorge.

2 Hilfe zum Lebensunterhalt

Au ben

laufende Leistungen

darunter
für Zuge-
wanilerte 'l )

MIII. Dtl

Lf tI
Nr.

1

2
2

4

,
6

7

I
9

10

11

1ro,5
1O5 t4
299,9
79,g

985,0
27?,1
126 19
216,5
26r,?

52,8
216,2

2 ??6,o
2 44r,5
2 116,6

911

9r5
1Or 1

100
100
100

100
100

100
100
10q
100
100

100

100

100
100

o15
orl
o,?
or2
)n
or4
org
116

orB
o'1
116

o'5
or 1

or7
or2
211
or4
nr
114

0r6
otl
1r4

111 t9
79,2

24?,1

53,9
821,7
22r14
1O5, 4
196,7
222 t6
44,2

184 t'
2 2grt4
1 98?,6
I ?4518

85,?
75,1
82r4
6?,5
8r,6
80 ,6
81, 8
8ri
8r,8
8r,8
85 12

12

11

14

r) Sen. § ? Abe. 2 Nr. 7 Eretea Überleitungegesetz.
a) Ia EaoturS eiuechl. an 6onstige Enpfänger. - b) Ohne Hanburg.

derunter
für Zuge-
vantterte 1 )

insgesaut
darunter
fi.ir Zuge-
wanderte 1 zugannen

lanri

!{i11. Dt[ fi l{i1r. DM /" M111. DM rt üiIl . DI{

lnsgesamt
darunter
fi.ir Zuge-
rand.erte 1 ) insgesant

fi

Land

Mi1I. DM % MIII. DM

-24-
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nahmen der Sozialhilfe
hilfe
übersicht

Ausgaben

Hilfe in beeonderen Lebenslagen2)
Lfd.
Nr.

zusBttrEsn

![1r1. DII

,24 16,

285,9
92O 15

1O7,2
1 815,9

5r8,8
z?8,4
72r,5
?51 ,6
107 tg
2711?

6 i46,o
5 

'80,,4 485,9

58,o
7r,o
ct lL

55 '461 ,6
62,1
64 ,8
71,1
6?,,
62,1
18,7

1r4
or4
214

o'2
?,2
ot9
o'9
qn
1r7
or2
2,\

21,1
21,,
21 tO

o'o
o'0
0rl
otl
or7
oro
o'0
o12

o12
o'0
i)vt-

71 ,?
48,4

264,3
19,'

496,5
11? tB

50,?
9r,,

111r8
22 t6
?9,8

1 
'?6,11 2r8t1

I 119,9

15'0
12rj
20, 8
'10ro
16,?
1r,6
11r8
9'4

lOrO
11,O

11 t2

14 rj
14 r7
15,7

,q, o

2r?,6
6j6,2
8?,9

1 
'79,4421 ro
22?,7
6to,z
619,8

85,1
191 ,9

4 ?69,9
4 142t,
, r66p

6ro

51,O
60,6
51 ,6
45,4
45,O
48'5
51,O
61.5
5?,4
49,1
2?,1

49,?
49,'
4? '2

1

2

,
4
E

6

'l
I
9

10
11

54,o
54, o
62,9

12

1'
14

außerhalb von Anstalten

zusenmen

UIII. DM

Ausgaben

einnalig€ Leistungen

12 t6
2611

14 '1
10 11

125 r5
12rO
11 ,1
21 ,9
25,o
cL/t'

2? t1

,11 ,5
29?,f)
248,?a)

Lfd.
Nr.

18,5
26 r1
5218
26,o

161 t'
5r,?
20 15
19,8
4tt1
8'6

,1 ,9

482,5
456,o
,90,8

14 11
24 19

1?,6

12,5
16t4
19,4
16rz
15r8
16.2
16.2
14 ,8

1?,4
18,?
18,1

on
24 19

11r4
12r8
12 r7
11 t6
8'9
9,'
9r4

10 t2
1215

ur:

6r2
19,7
,,6
?,8
?,1
?,6
6r8
6ro
212

514
615
6,?

'l

2

1

4

5

6

7

I
9

10

11

12

11

14

18,?
15,7
15,8
21 t?

912
1?,9
18,'l

112
4r8

151 tO
r58,9b)
t42, rb)

auBerhalb von
Anetalten

1n
danrnter
für Zuge-
nendort€ 1 )

/,y'. I[iI1. DMt{iIr. DMfi

an sonstiSe
Enpfänger

an Empfänger
1fd. Leistungen

dErunter
für Zuge-
wenderte 1 )

MiIl. DM%t[ilr. DMrt

1r1
112
111

-25-
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Sundesgebiet

1 000 Drtl /" 1 000 Du
Hilfeart

3 Hilfe in beson
Aus

3.t Hllfe arßerhalb von

Schleswig-Ho1 s teinLf tr.
Nr.

1

2

,
4

5

5

Hilfe zun Aufbau otler zur Slcherung der Lebensgrunrllage
Auabi ldungs hi I fe
Vorbeugendo Gesundhe j.tshi If e

Ibankenhllfe 1)

Hllfe für wertlende Mütter rlnd Wöchnerinnen
Eingliedenrngshilfe für Behinrierte

tlevon:
ärz1"1- Behancllung, Körperersatzstücke u.andere Hilfsmittel
Schulauebildung uncl berufLiche Maßnahnen
sonatige Elnglieclerun6shilfe

Tuberkul osehilfe
Ilindenhilfo
Eilfe zur Pflege

davon r

PfIegegelcI
sonstlge llilfe zur Pflege

Hilfe zur l{eiterfi.ilrnrng des Uaushalts
El1fe zur übcrvlatluag beaoudlerer sozlaler Schwierigkeiteu
Altenhllfe
Sonetlge Hllfe

Zugaunen
dagegen 19?5

't9?4

II11fe zun Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage
Ausbl I rlungsh I lfe
Yorbeugenale CeEuntlhe i tshilf e

Krankenhilfe
Eilfe für rerrlencle Mütter und lyöchnerinnen
Eingliederungshilfe für Sehin<lerte

davon r

ärztl. Behantllung, Körperersatzstücke u.andere Eilfsloittel
Schulausbildung unrl berufliche Maßnahmen

s onstlge E1ng1 ieclerungshi If e

Tuberkul osehllfe
811ncIenh1lfe
Eilfe zur Pflege

d.avon:

PflegegeIiI
sonstige Eilfe zur Pflege

E1lfe zur Weiterführulg des Haushalts
ELlfe zur tlbervinilung beeonderer sozialer Schwierigkeiten
Altenhilfe
Sonstige llllfe

Zusammen

d.agegen 1) 75
't9 ?4

1) fn Hamburg einachl. Geschlechtskrankenfüreorge.

1'
14
15

't5
'17

18

34
220

1

2

4

, 519
70 518

1o8 ?o?
6?8 o59

8 509
1 584 ?61

1r9 612

?28 o41
?'t7 110

91 fr'
40 260

, 414 \?5

t92 560
, o21 915

2? 990
?8 565

,2 770
6 tz4

6 i45 982
5 ],8o t24
4 48, 942

5'4
49,2
o'5
1r3
or5
otl

100
100
100

45

t 166
8 6?9

20 816

,18
58 ?21

225

t+?o

625
626

?8t
1ro
5?5

1? ?'.t?

20? 858
1 

'o2I ?61

,4?
949

124 617
28? 1rz
226 201

99
2 ?61
1 9OO

29 040

516
61 25?

1?2

6?o
956
6r,l
oo7

970
99'

22 85'
15O 1r8

98?
986

1 424
411

2?8 
'942r? 6r?

22? 41o

515
64, o
0r4
o15
otl
orl

:

100
100

100

oro
1ro
or7

10r4
ot2

22tO

1tO
15,4
,,6
1'8
orl

62,1

812
5r,9
or4
or4
o'5
0'2

100

100
100

otl
1tl
1r8

11 ,0
ot1

25rB

oto
1'o
217
6r4
0' 1

18,1

2r7
'11r8

11r7
1r5
o,?

55,6

4

,5
18

2

1'4
11r0
5r7
ot9
0'O

69,5

7

I
9

10

11

12

1'
14

15

16
17

18

19

20

21

Rheinland -Pfalz
r,f d.
Nr.

I
2

,
4

5

6

439

6 711
15 56?
96 ?96

?1'
1O9 9O2

2?o

,14
380
511
i41
202

5r8 ?5?
4?? ir4
\19 ,6,

3'1
1r2
219

18 !O

o'1
20, 4

7

8

9

10
11

12

1? 962
1? 645
54 295
8 167

,7 55'
zj4 584

3.,
?,o

1O! 1

1r5
?,o

\7,1

2
42

15

5

19

20
21

6r4
4o'9
or3
o15

or8
oro

100

100

100

Eessen

1 000 Dt[1 000 DII fi
Hllfeert

-26-



deren Lebenslagen
gaben
Anstalten und ln Anstalten

Hamburg

1 000 D!{

12 oz9
z1 z?6
zB ?4?
2 797

71
t45 l?z

28, 9ro
264 oz?
zz4 ??3

Batlen-Württenberg

1 000 D![

4ll
5 8?6

12 425

55 
'94I O',t6

16' 9r5

6 8?1
1O2 91'
54 151

z oo8
645

465 9r9

41 916
424 oo,

1 
'17? ?44

I zot
499

?2t 4r4
662 90?

529 056

5rB
58,6
or2
1r1

or2
o' 1

100
100
'100

8r
, o12
4 111

44 816

1?4
64 5j1

oro
1rl
114

15,?
o'1

2216

oro
1r1
116

9,?
orl

45rB

5'
2 169
4 5r2

1t 962
118

1' 518

0'0
212
412

11 ro
or3

1216

I ?O4
21 99'
,? 298

19o 998
t 142

4rz go6

0t 1

112
2rO

1Or4

ot2
)zo

112
10 156
14 622

89 or8
?ro

4oz 8rz

12 06'
18' 12o
18? 44?

18 9?6
194

,56 505.

44 084

t12 421

, 5r4
18 511
4 582

6zz

920 489

?o5 668

,?9 911

141
10 01,
5 olo

61 984
1 2r8

2oo 89?

21 994
116 466

42 416
10 810

104
445 1?6

5' ?88

,91 588
1 21'

10 
'O8

" 154

916

?51 624
668 9o1

,29 40?

4,8
,r,9
or4
2rO
o15
otl

100
'100

100

712

92,1
or2
1r4

orl
otl

100
100

100

116
2 885

10 49?

2 44?
4

66 otz

1O7 192

90 611

8z o8o

11

2 74'
2 t8?

12 O29

1?1

21 156

,47
1? 498

, ,15
948

66 94t

211

59,'
or8
1,?
1to
or3

100
100

100

62,o

1O, 4

51 ,7
ot7
orl
o'2
otl

100
100
'100

8'4
50'4

o15
1ro
or5
oto

100

100
100

o'5
49,9
1to
otl
2t2
or4

100
100
100

Lfd.
Nr.

2

19

20

21

1

4

5

5

4r2
813

1Or 1

1to
or0

50,8

,,5
19,9
20r4
2r1
o'o

18,?

Or1
2r7
9'8
)4,

oto
61 ,6

116
714

14 19

1r3

7

I
9

10
11

121 o?8 ,5o 58J

29 51'
1r5 o91
271 

'ot24 595

1rt 914
924 416
10 028
19 182

9 94'
?61

1 8r5 899
1 614 4ro
1 

'71 
256

121

1 ?34
1 1?4

67 185
212

4g 888

11 559
9 86?

28 462

? 966
58?

176 8o1

1 
'161r5 48'

2 695
197

, 99?
1 1O9

2?1 688
24, 829
2o9 694

9 2?8
116 o99

1 886
15 15o

1 729
171

312
4?,6

1r4
ca

or6
otl

100
100

100

2 229
6, 8o1

851
1 81o
1 028

269

1'
14

15

16

17

18

Lfd.
Nr.

otl
or8
1r7
DN

ot 1

22,?

0'o
1r7
orB
812
or2

26,?

oro
215
212

11 t1
d)

19 rB

oto
o'6
or4

2r,,
orl

18,4

1

2

1

4

,
6

ot9
14.2
?,5
1ro
otl

64t4

219
18,2

516
1r4
0to

59,1

orl
16 12

,,,
o'9

411
116

10 15

2t9
o12

50r4

7

I
9

10
11

12

11

5'

107

8?
68

175

?68
71?
285

22'
104

941
8z?

?70

1'
14
15

16

't7

18

Norclrhe in-Wes tfalenNietlersachsen BreEen

/,/. 1 000 DII1 000 DM fi 1 000 DM/r

Berlin (West)SaarlandSayera

/.fi 1 000 Dt[/, 1 000 DM/, 1 000 Dt[

-27 -
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If.I
Nr.

3 Hilfe in beson
Aus

3.2 Hllfe außerhab

S ohlesrlg-Eols teln

fi
4,

2 158
,73

12 25?

59

27 108

Ellfe zun Aufbau ocler zur Sloherwrg tler Lebensgrundlage
Ausblklungshilfe
Vorbeugentle GesundheltBhllf 6

{'lKrankenhllfe''
Hllfe für verdende Mütter uncl Wöchnerlnnen
Elngllederungshilfe für Behinalert€

rlavont
ärztI. lehandlung, I(örperersetzstücke u.andere EllfEnlttel
Sohulausblld.ung uncl beruff iche !{aßnahnea
s oas tige Elngl iederungshilf e

Tuberkul ogehilfe
SlinrlenhiIf e

Ellfe zur PPlege
davon t

Pflegegeld
sonstlge Eilfe zur Pflege

Eilfe zur Weiterfühnrng dee Eaushalts
Hilfe zur llberwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten
Altenhllfa
Sonstlge E11fe

Zuaanuen
d,ageeerl 19?5

1974

Ellfs zum Äufbau oder zur Slcherung rler tebensgrunillage
Äusbil tlungshilfe
Yorbeugencle Gesundheitehilf e

Kra.nkenhilfe
Eilfe für rer<lende Mütter und Wöchnerinnen
Elnglieilerungehilfe für Behinderte

davonr
ä;nzt1. Behendlung, Körperersetzstücke u.andere Eilfsmittel
Sohulausblldung wrd benrfliohe MaßnahDen

e onetlge Elngllederungshllfc
Tuberkul osehi 1fe
Bl1nilenhl1fc
E1lfe zur Pflege

tlaYon r

Pfl€g6ge1d
aonstige E1lfe zur Pflege

E11fe zur woitor{ührung tles Hauahalts
Hilfe zur llberwindung beoonderer sozialer SchwlorigkeJ.tcn
Altenhllfe
Sonstlge Ellfe

Zuaa@D6D.

d,agegerr 1)75
't 97 r+

1) In Hamburg einschl. Geschlechtskrankenfürsor8e.

7

I
9

10
11

12

I 160
462

I 655

5 oo4

)5 115

36 ?46

1

2

,
4

5

6

, 519
56 ]40
6 456

289 841
1 288

4ol 866

18 642
194 828

188 t9?
?o 516
,6 24'

45) 299

,92 560
60 ?r9
25 126
2 o55

25 t6?
, 16'

1 
'?6 

106
1 258 o4t+

I 119 928

489

6 
't+51 041

25 559
'110

t 27?

117 77O
1o4 652

82 818

orl
4rl
o'5

21 r1
ot1

29 12

28 15
4'4
1t9
o'2
1.r 8

o12

100
'100

'100

or4
5r4
ot9

21 ,?
or 1

2r8

99
2 194

,60
16 212

104
1 91?

0r 1

27

0'5
17 r1
or1

38,1

7

8

9

10
11

12

1r4
14 t2
1t r7
5t1
216

12'9

or5
2?,2
15,'

za

o12

34 11

4r6
15 89?
10 97'
2 

'91114
24 60,

1? 717
5 88?
1 062

14'
?12

?1 699
51 916
50 43o

Bhe lnlanil-Pfe1 z

't)
'14

15

16
't7
18

24,?
916
1r5
orl
o15
1ro

100

100
100

19

20
2',1

1

2

,
4
5

6

rftt.
Nr.

19

20
21

1ro
or4
1r4
4r2

29,8
11 t2

591
40?

919
, 58'

1?5
2' 592

22 855

?r8
812
19'

1 266
185

50 69'
51 173

67 o19

o12
4r1
o,?

12ro
or2
)rB

112
ot8
1r8
?,1
or)

46,5

1'
14
't5
15
17
'lI

,\ z7o

2 476
1 295

42

? 560
67

29,1
2r1
1r1
oto
2r1
or1

'loo
'100

100

45,1
115
1r5
or4
215
o'4

100
100

100

Bunrlesgeblet

1 000 Du fi 1 000 DM
Hilfeert

EgEEan

1 000 Dl[ /" 1 000 DII
Hllfeart
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deren Lebenslagen
gaben
von Anstalten

Eanlq39

1 000 DM

81

2 9r'
t4

15 O21

89
1o 897

4t6
, o58

? 401
2 128

,6
11 015

9 2?8
1 ?38

t 886

119
1 729

171

48 ,61
44 965

t9 619

Baden-Württ eEb6rg

't 000 ltf
417

4 890
624

22 885
10?

12 848

Lfd.
Nr

ot2
6r1
ot1

71 t1
or2

2215

o'9
611

15,'
4r4
orl

22t8

112

8 669

1)7
29 7t'

122
149 76?

6 zss
86 965
55 o41
16 lro

?1

52 55o

44 084
8 445

, 414

517
2 248

605

264 298
222 181

195 9o9

,43
4 05?

658

25 29O

114

11 164

2 442
4 760
1 962
7 99'

7

58 794

51 ?88

5 oo5

I 10?

170
1 708

196

11'1 820.

99 to1
88 1io

or 1

1,1
or 1

1111
0r0

56,7

ot3
116
0r5

2215
or1

lOrO

2.2
4r)
115
?,1
0to

52,6

48!1
)15
1t0
orl
115

100
100

100

orl
10 19

0'2
23r)
ot2

24rj

o.7
ot2

2)14
a-

oro
2),?

11 t6
11 r1
4ro
otl
2r1
1r2

100

100

100

1 ?O4

18 585

I Br2
1o4 662

19'
16i 76i

, ,26
74 858
81 562
20 117

,,8
0r4

21 t1
0t1

12r6

14'2

11 ,o
112
119
oro
1r5
ot 1

100

100

100

o12

2'2
or8

14t9
ot 1

2211

110
41

4 522
1 584

4

4 75?

? 229

2 
'28780

11
404
219

19 286
18 ?66
21 482

11

2 172

522
5 86'

71
607

11 659

11 175
484

642
5

22'
,),)

22 64'
21 801

18 567

5'
2 099

31

4 497

12
4 691

2r6
1219
21 t2

6r1
oro

19 t9

o,?
15t1
16r8

4r l

7
I
9

10

11

12

1

2

,
4

5

6

949
) 818

8 o81
4 5o9

518
41 679

41 936
I 744
1 202

212

1 118

215

o15

5r2
anvl r

24'5
orl

11r8

1ro
411

8r7
418

or6
45, 8

45, o
{o

111
o12
4)

o12

100

'100

100

0r1
1ot5

2r7
25 tg
or9
zt (

51 r5

Iro z

2r1
^Olta

oto
1to
orl

100
100

100

169 ,69

151 914
15 615

9 2ro
190

7 5r2
589

496 485
416 8o2
t+15 99o

12t
1 7t4

644

27 862
ot

17 627

2 o7o

4 5t9
11 017
6 40,

142
16 154

?9 ?62
66 882
52 901

2r5
5,?

11,8
8ro
ot2

20 r9

1r7
18'9
1r4
or 1

7r5
ot0

100
100
'100

19 r2
,,6
8ro
or7
116
or4

15,?
1r2
111

or2
ot9
ot2

,1,

14
'15

16

17
'tI

100
100

100

100
100

100

19

20

21.

Lfd
Nr.

I
2

,
4

5

6

142
11

252

,91

1r5
Or1

1t1
2r6

7

I
9

10

11

't2

1 
'1615 o18

? 695
111

5 997
6

1'
14
15

16

't7
'18

19

20
21

N orilrhc 1n-IYe s t f e1€ nBreD€nN1€d€raeohs6E

fifi 't 000 Du* I 000 Dr[fi 1 000 Du

Ber1ln (trest)SaarlaadBa,yerm

I 000 DI{ /"/,/, 1 000 Dtlfi 1 000 DI{

91 285
89 605

?2 082
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Lfd.
ür.

1B

2r5
11t2
11 t1

or4
o'1

6211

oro
116
o'2
orl

100

'100

100

o11

211

8rl

o12

24 t8

or'1

16 19

or 1

25,'

4

19

200

1

252

225

175

o34

?28
551

190
16

9?2
240
69o

4

ü8

914

215

771

1r6
7rB
3rO

Ililfeart

3 Hilfe in beson
Aus

3.3 Hllfe in

Schleswig-llolstein

fi

Bo8 o,)
8 to6, 1,,
8 5?9 1,4

259 O, '1

11 411 1214

9

10
11

12

1'
14
1'

16

17

18

o12

or0
?9,5
0r 1

ot7
oro
o'1

1 Äusbildungshilfe

2 Vorbeugende Gesundheitshil-fe

I Krankenhilfel )

4 llilfe für werdende Mütter und Viöchnerinnen

! Elngliederungshilfe fdr Behinderte
davon:

6 'ä.rzt)-, Behanilung, Körperersatzstücke u. ar-dere llilfsmittel
I SchulausbilCur,g und beruf li.che lfalSnahnen
I sonstige Eingliederungshilfe

Tuberkul os ehi lfe
IlindenhiLfe
H1lfe zur. Pflege
IllLfe zur Welterfinrung des i{aushalts
Hilfe zur llberwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten
Altenhilfe
Sonstige IIilfe

Zusanmen

d.agegen 1)lJ
1nt+

I,f .I.

1 Ausbildungshllfe

2 Vorbeugende Cesundheitshiffe

J Krankenhilfe

4 El1fe für werdend.e Mütter und \Yöchnerinnen

5 Elngllederungshilfe für Behind.erte
davon 3

6 etztl, Behandlung, Körperersatzirtücke u. nnd.ere Iiilfsmittel
J Schulausbildung urti berufliche Maßnahmen

I sonstige Einglied.erungshllfe

9 Tuberkulosehilfe
1 0 Bllndenhllfe
11 Eilfe zur PfLege
12 E1lfe zur Weiterführung des Houshaits
1, Hilfe zur llberwindung besonderer sozial-er Schwierigkeiten
14 Altenhilfe
1, Sonstige Hilfe

16 Zusannen

17

14 r98

10? 251

,88 218

? ,21

1 182 89?

12O 97O

5r, 21'
528 ?14

20 967
4 01?

2 961 1?6

1 864

?6 600
7 40,
2 962

4 769 8?6

4 1\? 2BO

, 166 o15

165

14 526

71 21?

621

106 626

16 8oz
,7 181

52 640

1 163

2 419

21? 818
85

2 489

I 481

134

4zo 98?

172 682

151 545

Rheinland-Pfa1z

%

'loo

100

'loo

Nr

4'o
aa

12 r5

or8
or5

51 ,?
oro
o16
or4
oro

100

100
100

2

42
14

1

149

o?9

549
711

424

?95
4oo

175

?9'
159
246

569

1 54O

1" 828

4rz

59 
'40

O'2

o,?

5'6
o'2

26t1

ot9
18,?
615

or6
orl

65,6
orl
orl
orl
orl

dagegen 1!J!
1 974

227 700 100

'186 45,
160 4i1

100
100

Bunde s gebiet

1 000 DM % 1 000 DM

Hessen
Hilfeart

1 000 Dl,l /. 1 000 DM

1) In Hamburg einschl. Geschlechtskrankenfürsorge.
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deren Lebenslagen
gaben
Anstatten

Hanburg

1 000 DM

??

4 079

29 795

84

5' 65'

Lf il

oto

1 r'/

12 r5

oto

22r6

4rg
8,?
9r0

o13
oro

56,6

I 485

14 z\j
59 z\l

6oz

251 065

or2

212

on/re

orl

18,6

119
14,?
20rO

or4
or0

46 11

oro
(t I
or4
oro

'100

100

100

ot9

or8

5,?

ot2

29,?

3r1
20 t6
5ro

0r4
0ro

bor+
oto
1r6
ot 1

or 1

'loo

100
100

270

4 5o1

9 465

?86

8 825

6

2 844

5 9?6

762

8? 906

?1 865
60 599

)/ t
1 855

6 166

100

20 ?\9

55 285
94

280

27

85 296

66 026

50 2o1

ot)
5r1

1or8

'1oro

1 108

,, 465

86 316

2 ?47

276 145

26 18?

50 223
189 776

4 478

1r9 414

19? €,28

9r? 266

510

t5 324

159

12 261

9 489

5 128
1? 445

1 562
444

12o 447

B5

1 142

191 926

1?6 947
146 ?91

o12

2r6

6r4

o12

20 16

I

2

,
4

5

591

?17
t\4
668

18

t52

237 56?

219 062
185 154

11

20
2',!

1r4

5

99
46

2

422

oro
1r2
5r8

o'9

54, 8

orl

oto

'2, 
O

4'5
1412

orl

25 to?
96 155

111 4o4

2 846

6

7

I

14 811 6r2

122

30, 9?5
140

1? 9?4
2"4

71

6j6 19o

48, 48?

t84 ooz

69, ?
otl
2rO

0'0

100

'100

100

67 '8
or1
1r4
or2
0ro

100

100

100

61 275

71

1 ?96
624

,1

9oB 781

?98
18 992
2 291

?2

9

10
11

12

1'
14
'15

100

'100

100

orl
18,4

or 1

16,8

4rg
2r8
9r1

or8
ot2

62,8

oto

or6

'16

't7
'tI

16

Baden-lVürt temberg

1 000 DM

Lfd

986

11 801

,2 5o9

908

151 OB?

or4

2r2

I tc

or'l

24,1

0r2

119

)ta

orl
24to

o19
15 r7
7,1

or4
oto

67 ro
oro
112
oto
oto

100

100
'loo

5

5

36

1

189

955

,52

695

104

n7)

619 8o4

559 600
441 297

1

2

,
4

5

6

7

I

922
095
o?o

499
107

260
115

512
b)

280

19 552
1t1 706

t8 47\

1

1? 485

t 261

15?

oto
20 r5
,,8
0r42 81?

97

,86 582
126

10 118
446

760

9
10
11

't2

11

14
't5

610 1?o

571 
'o2452 9?4

100

100

100

100

100
100

Bremen Norqrhein-WeE tfalen

1 000 DI{ /. 1 000 Dtl ß%

ii ied ers acirs en

1 000 DIi /"

Berlin (West)SaarlandSayern

"n/" 1 000 DM fi 1 000 Dt[/" 1 000 nII

-31 -
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4 Tuberkulosehilfe der
Aus

lfd
Nr.

zo 26? zzti 355 tz,8 586 zlto z ,61

Hilfe außerhalb von

iz,4 421 12,21 Eellbehandlung

2 Hilfe zur Einglie-
derung ln dae
Ärbeitsleben

I Eilfe zun Lebens-
unterhalt

{ Sonderleistungen

! Vorbeugende Hilfe
5 Zusau.nen

d.agegen 1975
,t 

97 t+

9 Eeilbehandlung

10 Hilfe zur Elnglie-
derung ln dae
ArbeltslEben

11 Eilfe zun Lebens-
unterhalt
dalunter
Errrährungs zulagen

Sonderleis tungen
d.avon:
Darlehen und Bei-
hilfen zur Yer-
besseru.ng <Ier
Wohnverhältniss e

Belhilfen zur
Ealtung von
Ereatzkräften

't2

11

14

15

16 Vorbeugende Hilfe

455 0,5

7r,5
tr3
o15

100
100
'100

84, o

219

o'4

100
100
'100

2 066

91

51

2 79?
1 142
4 oi5

?1,9
a7

1r8

100
100
100

14 91'
1 t64

124

18 9?6
28 07'
,1 697

lrl

?8,6

7r2

or7

1 845

117

61

75,4

4'8

2t5
100
100
100

1

2 o58

,?

o, o 214 2 Ot1

7

b? 230

, o59

492

91 501
106 2?7
122 220

65 14o

5 980

I oo8

1 912

159

2 
'19

79

10

2 ?81
t \58
4 166

100
100
100

t+4?

452
700

2

2

1 879 z,? 65 2,7 21 1,1 128 2,o

Hilfe außerhalb

14 Org

350 o15

92,\ 2 2r8

8,5 1?4

4,3 ?9

zt /

o12

?5

10

2 191
2 954
1 ?52

oto

96,7

1O,5

2to

or2

o12

lrl

qf

7rO

100
'100
100

191 1,2 2 or1

o oro

11? ?,O

61 8,1

91r5

1t,

14 212 88,r 1 551 9zt1

226

l+2

2 365

1 
'6\

14,?

8'5

102

117

611

7rO

1 0?6 1,5 5 o,2 1,8 56? 7,5

74

or4

4'9

o12

5 ?98

,4
16 11o

4

17
'tI
19

Zugeouen
d.agegen 1)lJ

19?4

20 Eellbahantllung

21 Hilfe zur Einglie-
cleru-ng ln das
Ärbeitsleben

22 E11fe zun Lebens-
unterhalt

2, Sonderleistungen

24 Vorbeugencle Eilfe
Zusa.D-men

d.aeegen 1975
1974

100
'too
100

100
100
100

2 128

2 ?81
3 645

100
''too
'100

24 09
27 0?

1 789
2 206

100
100

?o
8,
98

36
,8
,9

100
100
100

I 584 1oo

Hilfe 1n

4o7 51,4

9
7

1
6

i8 ,88 8?,7 29o ?4,2 564 84,1 z or, ?i,4

1O5 O,5 24 or8

7O1 24,6 294 
'8,6

'loro

or2

116

100

1O1 25,8 ?

51

4?

6,6t

561
37o

89

2 846

1r1

25

26
,.|

100
100

o

190
50\
4t5

oro

100

100
100

100

100
100

2 o9O

113

20 967
22 tt92' 482

-32_

) 980
4 620

762
561
494

100
100
100

1



Bayern Saarlantl SerIin
(weet )

Ees!€n Rheinlantl-
Pfalz

Baden-
IYürtteraberg

* lr ooo ou % 1 000 Du fi 1 000 DM 1ß 'l 000 DM fr 1 000 DM % 1 000 Drl *

Träger der Sozialhilfe
gaben

Norilrhein-
Yeatfalen

I 000 Dt{

Lfd
Nr.

AnBtaltoa und in Anstalten
4 gg, 2o,1 1 o29 t?,1 1 5o4 

'o,o 
2 4O3 14,3 2 546 21,6 299 11,' 1 769 22t2

?5 o,) 15O 1,8 1 O,1 1 OrO 9 O,1

1

2

18 91'

584

zy

24 595
25 492
28 92t

or 1

100

100
100

48

I 16?

,9,1
1r2

or5

100

614

2rO

1r7

o15

100

?,o

5?,2

2'3

100

595

10

44

591

2 216
2 654

,,?

6zrB

1r1

4r5
'lo0

?619 tr \tg
2r4 1oo

9 552
11 1t2

100
100

100
100

7 275
8 482

t 16,

114

24

4 19t

166

48

7 008

62,7

2r4

100

100
100

7 gol

)o4

49

10 810

10 491
11 9Ot+

?1,1
aa

o15

100

100
100

5 064

127

6

? 966
8 t68

1o 419

?6,1

1r6

ot 1

100

540

127

96 115

6 40' 'ro0

6 96? iooI 954 1oo

5 o,4

1

4

5

6

7
I

5rO

219

320

100

5 oo4
6 zoj
? o19

oo7

1t9
621

102

?68

114

8z

5

1 581

7r5

)12

26tl

166

150

1r)

519

1.7

562

,o4

7 991
I 196
9 

'o9

5

9

26
31

48

tt 1oo
39 loo

100
100

von Anstalten

,64 2,8 114 2r7

0,1 128 216

2,8 1?8 1,9 189 2,4 40 5,8 241 3,8

'1 0ro

9

2?

18 911

1 004

584

4zz

)a

20 117

20 zt+o
2' t1'

g4,o 4 618 g2t3 t 161 g3t9 4 t15 91J ? 4?5 93,5 541 91,5 6 O15 94,3

10

11

12

1'

14

1'
15

7ro

1rB

9,'
1,?

lOrO

2rO

55

10

161 O,8 1' O,) 
'1 

0,9 16 O,4 14? I,8

2r1

o'1

85

)z
?,3

0' 1

3rt
24

157 2rO

orl
10 1r7 11 Or5

100

100
100

100
100

1 6?6
4 162

100

100
100

4 5o9
4 8o5
6 219

100

100
100

'100

'100
100

'100

100
'100

17

18
19

22

2'
24

AnB talten
4 429 98,9 2 895 91,5 1 4oz 98t5 2 225 89,0 2 15? 8t,? 259 72,4 1 528 9?'8

48 1r1 21 O,7 1 O,2 g or3

25? 1O,1 425 15,1 55 15,3 29 1,8

2A

21

2'
26
,a

222

25 0,8 19 1r1 18 or? 25 0,9 44 12,2

4?8 1oo
252 1OO
51o '1oo

4

5
5

, 161 loo
1 

'51 
1oo

4 09, 100

2 499 1oo
2 47O 1OO
z 264 1oo

oo
oo
oo

2 81?
2 297
2 195

21
11
51

56
4o
4?

1 424
i 46j
1 251

100
100
100

-33-

'100

100
100

19?
485

100
100
100

1

I
1



Buntleegebiet Sch 1e swig-
HoI s te in Hanburg Il iedersachsen

trtri11. DII ui11. DM % Mi1I. DM /" MiI1. DM /" MiIl. DU

Ausgaben/Elrurahnen

/,

5 Ausgaben und Einnahmen
sowie sonstige Leistungen

BreEen
LftI
Nr.

4??,6
4zi rt
,r7,5

100

'100
100

191

156
zoo

19r,7
166,7
147,5

/,

So zial
'100

100
100

1 Ausgaben insgesarot
2 da'egen 1975) tgz\

4 Einnahmen insg€Bamt

5 d,aeeeen 1975
6 19?4

darunter (lgZ6) z

7 Kostenbeitrag bzw.
Auf wendr.:.ngs ersat z
(§§ tt rts. z, 29, 41,
?4 BSHG)

8 Kostenersatz (§ 92 BSHG)

9 Ersatzleistungen
( §§ So, 91 , 140 BSrrc)

uncl zwar:
von Unterhalüspflichtigen
von Sozia.l-le is tungs trägern
von sonstigeo "rrd"""r2)
Erstattung duroh andere

Kos tenträger
(§ ,9 nl". 2 satz 2 BSHc)

', 4 Reine Ausgaben insgesant
15 d,agegen 1)7515 19?4

100

100
'100

19 t?
21
21

,5 88'8
t1 75,O

21,5 75,J
21 t1 55r1
22,2 56,8

18 '118'9

42, o

35,2
22tO

9

8
?

2

1
1

5 1oo
1 100
2 100

2214

?11,,
561,

'l 164t1 14t2

,9
4o5
116

2

2
4

148 ,
8o8,
507,

7

1

6

27
20
22

75
79
?8

11212

1 2?Ot9 1OO

1 014r6 100
851,7 1oo

251,
170,
15t+,

? 2o,o
8 15,8
, 18t1

Zllf

21 t1
14 19

?,4
or6

10ro
0r5

53 '2
112

20 r1

11 r6
o13

i63t8
5r8

115

or4
or8
o12

20 15

\2,5
1r1

6i,?

12 19

o'5

10

11

a)

11

1?9,o
1 049,2

176,O

119
1O,9
1r4

8r2
4rr5
'l 1r4

1r7
Qo

2r)

5rZ
12 r5
2r6

1t1
4'5
or5

5t1
z?o//t /
o,?

2r6
1?,5
or4

1218

66,6
to,5

3,?
or7

.a E

80, 6

,1

80,5 6,1 j9,7

16iO

57 '2?,\

1r1 0,1 oro

80,o 15it6
7r5 Or1 orl

,6r,1
1r2t5
252t5

orO

?6,5
?8,9
77,8

80,8
81 ,?
8'1 ,r

I O17 t2
841,8
699,4

oto

,
9
1

4

9
8

7
6
5

18,2
36 r)
14 11

448,
2Yo t
628,

??,6
DaE

?8,9

51,2
,7,4

tl6 t4
)on l)
241,1

1r4
6r1

2r,t
12r2

51to
11 ,9

1r1
2r5

26,6
59,5

17 r1

911
L)

491,2
4j4,8
350,4
1 14,4
90, 5

.77,1
176,9
,44,1
2?3,1

?8

81,2 131 ,6Bt,9 iz,t5 ?8
85

20
21

21

24
)<

17
'II
19

2C

16
)7

Ausgaben insgesamt
dagegen 1975

19?4,\
darunter+/ (19?6)l
Krankenversorgung gem. LAC

iYe ihnachtsbeihilfen
Sozialhilfe und Kosten-
ersatz für Deutsche
io Auslantl

254,7
251 t9
216,?

100
'loo
100

1)r6
11,4
12,g

100

100
'100

7,8 1oo

8 ,9 'too
7,1 '100

Weitere Leistungen
1OO 4r2 ',lOO

1oo 4,1 100
100 4,0 1oo

115r4
95,4

22tO

So rB

223,9
222t4
21O t7

9 85'1 ,3
8 657 to
7 172,9
2 179,0
1 81? t7. cz" la

? 672tt
5 819,1
5 8r9,6

9 1115

1 1116
o 1or9

29,5
26to

1211
41 n
1'1 ro

or4

2r1
1r8
2rO

2r5

13 r5
15,8

84'5
85r4
84,2

or4
o'6
or3

?,4
B11
6,g

6,?
612
4rg

31 ,4
10 11
29 t2

17,?
1? t2
14 15

o15

o12
or4
ot2

4,0

8,5 orl or9 216 5,8

Einnahnen j.nsgesamt

dagegen 1975
1974

25 Reine Ausgaben insgesant
27 d,agegen 19?52s 1974

5,5
oo
612

q

2
ö

94

91
97

8?

88
89

95r4
91,3
95,5

82'1
82 ,8
85,5

4'6
ot f
415

8z
8r

?
8

z)l
?

29 Ausgaben
,o
11

,2 Einnahnen
)1
14

dagegen 1975
197 4

dagegen 1)lJ
19?4

700 qt/)l)
165,4
107,4

, 75,78 55,?o 5?,1
7 123,82 299,7o 25Ot'

100
100
100

18
18
18

Bt

AIle Leistungen

?9
85

Reine Ausgaben
dagegen

100
100
'100

21 t49 26ot5
o 17?,1
6 159,2
1 1 048,5
o 87t,9
4 728,6

20t
14,
?8,

'100
100
'100

22r1
21 t2
20,B

'100
100
100

I 
'O9

1

o
oo

oo
oo
00
19 19
16r8
1? t9
Sorl I
83,2 1

82,1 I

97
7o
51

42
t5
22

55
1'
29

8
?
6
2
)

9
B

z
6
2

6
1
1

88?
1 O51l

197'
1974

77
?8
79

9
8
2

1) In Hanburg ein6ch1. Geschlechtskrankenfürsorge. - 2) fn Hamburg einschl. Erstattung durch andere Kosten
Sozialhilfe iowie lagermäßige Unterbringung für Flüchtlinge aus Ungarn.
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Berllu
(wut)SearlanrlBa,y6rtrBailen-

f,ilrttonberg
Bhelnland-

PPaIzEe!Eou

fifi u111. DUMi]1. Dt[ % u111. DUfi I[111. Dl[ frfi r[111. DU* f111. Dt[

der Sozialhilfe nach dem BSHG
der Träger der Sozialhilfe

ISorilrheln-
Yestfalea

ill1l. DX

r,fd
Nr.

uufel )

2 9?8,9
? 642,5
2 2r2t2

61 ,1
1Or4

68 rj
469 t1

4615

100
'100
100

,5 2211

,1 21 t4
ro 1g19

1g?,1 21,
15? tO 21,
149,5 21,

86?,1 1oo

??1,6 100
692,8 1oo

100
100
100

100

100
100

429,7
171 ,O
,41 t6

6 92,9
6 77,16 64,9

100
100
100

21 t5
20r8
19r0

990,2
go1 t6
?18,7

266J
218,5
2OOt7

1?3,7
I 41,'
12O t1

7O9,1 1OO

616,4 1oo
514,o 1oo

181 t?
157 t1
115t1

1111,? ',lOO

ggg,4 1oo
81?,7 '1oo

246t4 22

215,6 21
177,' 21

2
,
4

5
6

22

2'
24
2'
26

27
28

lii
zlez
ol ,,
?l ,4
al»
ol rotl ,7

26,9
26 tt+

1

6
?

32,5
26,6
22r7

18,? 25,6
25,5
25,1

6

566
449

57
18, 5
18'9

58rß 1g,6 121t1 1\t2 51,2

2r1
or4

5'8
1r1

8'9
or6

11 ,9

15 rl+
o'9

10 r5

flr1
oÄ

3t2

58o rz
5o4r5
541,'

78,4
2r8

Ot1

,16,8

152r5
8'5

104,1

723,4
6€,) tz
53?,9

1O7,O

5rt

111 ,9

9r6
o15

1118

2t2
1'4

4?tl/

or8

16 15)An

11,8
,o

4r8
1rl

119,5 19,?

7

I

9

211

15 17

1r6

1?,8
9218
1216

2rO

10 t7
1r4

5ro
18,6

616

1r4
9'o
115

1\,5
68i4
21 ,1

11,)
99,6
18'9

1r2
Brg
1r7

1r1
11 t5

1r5

18,8
1r,5

511
6rg
211

)t (

20t2
2t9

or I

1l+1 ,2

I
2,?

16 ri
ori

10
11

't2

0r4

?8,4
?8,\
?8,4

291,9
2?6t7

t1 867,,
,6 ?81,8
t 8 54o,4

116 t7
97,5

Oro 016 or1 116 orl 0r1 orl oro ,1,

'14

15
16

or6

2 121 t4
2 0?6.,2
18ort2

21,O
21 ,9

oro

42,5
4or 5

?8
8o

9

6
1

?8 '4
79,?
81ro

?3
7'
?2

7?,9
?8,\
?8,1

Bt,1 52?,5 ?4,\
81,4 459,2 ?4ri
81 ,1 398.9 74,7

der Träger der Sozta1hllfe,)
26

28
26

54,0 100

48,7 1oo
48!4 1oo

t 4 1oo
1 100
2 100

916
40 r3oz/l/

100

100
100

'100

100
100

100
100

tr(

1r5
1r4

100
100
100

11 r4
14 t1
14r4

17

18
'tg

5414
40r5

25,1
10 r5

36,6
7no)t | )
z? o

O29,4
942t2

269 t4
241 r2
2Ort4

54r4
25,8

91,2
oz z)Jl)

92,7

12r1
1019

78,6

100

69 rO

21 14

5r7

16 19

?8

0r4
1r1

25 t3
66,4

1r2
10,8

8111
85,7
86'5

19
16

160
045
859
254
222
18'
20562'
675

46,
l,q
42,

19,
40,
16,

)n
),

,
8
2

z

6
6

14,4
10 r?

4t 1

417
4e, 8

4\,5
20

21

415

11 t5
12t2
12t6

6r8
ot f

?19
615
5r7

14 r1
11,5

oro
oro
0'0

219

1r1
1r1

o11
or4
o13

1r2 1212 )rO 7 16 1r1 orl 7r9 IrO8,8 16,) 1,2

5r5
5r4
5,?

47 15
42'1
42 r7

114

21,4
2416
2219

88 ,0
85,8
88'l

BB'5
B?,8
87,4

Od

9r4
aE

12tO

1),2
11 r7

100
100
100

100
100
100

21 tg
21 t1
19'8
?B
78
8o

n

t7
t2

or9
nov, /

or8

q

,l

5
6
9

9,
8,
8,

90 r5
91' 4
91 ,1

18 r7
?8,7
?9,6
8l ,1

9
9

2
5

1r6 11,1
11,8
14 t2

1r 5
4'1 r

97
96
98

8i :ä
8t ,4

zusaMDen
t 012,9
2 691,1
2 5OOt6

654, o
5?2,8
454,6

2 r5q,92 116,'
1 845,9

100
100
100

21 ,9
21 ,3
21 ,7

26
22

142
118
99

9A
i6

1?5,4
144 t9
121 t?
12r6

100
100
100

18r5
18r4
18,6

893,7
?99,7
?19,O
19O t'l
17O t5
152,8
?or,6
629,2
566,2

419,'
181 t,
150,9
9r,8
?8,o
65,2

100
100
100

21 ,1
20 tll

100
100
100

?22,?
610,5
548,4
18211
1r7 t5
115r4
540,47r, 7

o
l+1,,1

100
100
100

21 ,
21 ,
21 ,

iä:
.Q

7t,,
7
?

760,O
7O1 tO
,71,9

,45
101
285

1
a
?

z
2
9

,
1

o

9
o
9

,7

r8
r2
,o

26 t2
25,5
2612

?1,8
74,4
-z a

25t
25r
2),
74,
?5t
?5,

träger. - 3) In Hamburg ohne Geschlechtskrankenfürsorge. - 4) Außerdem noch GeschlechtskrankenfürEorge und
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Empfänger
6 Empfänger von Sozialhilfe

6.1 Htfe außerhalb von
f,fd
Nr.

ilanburg

weibI.

2 108 59o 814 zz9 1 294 461 1o4 4r1 t9 196 65 27? gZ z,r? 31 g66 55 ,51

1 2?6 
'88 

489 2t4 ?91 154 61 1?8 2t ,r, ,8 o45 46 4?6 16 944 29 5r2

1 121 111 4zo 552 ?oz 559 54 849 19 4?j ,5 1?4 60 165 zo 554 ,9 811

'l Sozialhllf e

2 Laufeuile Hl1fe zr.rm
Lebeneunterhalt

) Ei.lfe ln besonderen
Lebenslagen

6

4 E1lfe zun Aufbau
otler zur Slcherung
der Lebena6rund-
lage

5 Ausbiltlungshllfc

Yorbeugenile Geeuntl-
heitshilfc

7 Krankenhllfe

Hi1fe für werilende
Mütter unil
Wöohnerlnnen

Elngl i.eäerungshilfe
für 3ehlnclerte zur
Schul- und Berufg-
auebildung

\t9 24?

6?i 1?9

4 362 11t

9

14? 1o9

50 362

6

11' ,06

,4 2J 11

,o6

11

16 619 16 1:25 20 484 1 514 650 864 1 650 ?gg 851

85 584 11 5i4 54 o?o I ?69 t o14 5 ?55 4 216 690 1 546

192 15

292 27 12 15

I

9

414 126 i25 o91 289 o15 15 9t9 4 4gg 11 451| ,1 942 10 ,14 21 6zg

4 t62

10

'l 'l

16

Sonstige Einglied.e-
rungshilfe für
Behindert€

$uberkul osehilfe
mit Schul- und
3e rufs aus bi1 dung

Hilfe zur Überwin-
tlung bes. aoz.
Schwierigkeiten

17 Altenhilfe

8 to6 , 189 4 gt? ?59 zg9

t ,

450 21 ö

6t Sgg 17 482 24 11? 2 568 1 521 1 04? 1 253 ?6t 49o

?? 912 45 166 
'2 

546 2 558 1 4?t 1 085 2 ?45 1 5ol I 144

12 SonEtige fuber-
kul osehilfe

1, Slindenhilfe

t6 682 19 5o8 1? o?4 994 514 4go 1 28o 662 6tg

14 Hllfe zur Pflege 41, ooj 141 669 269 196 24 ,9o A ,5, 16 ot? 1? 4g4 5 4go 12 oo4

1' H1lfe zur Weiter-
füIrung dee
Haushalte 14 660 , 38? 9 z?j ?64 ,zz 442 1 996 50? 1 489

11 
'O2

it 64?

10 942

9 414

5 754

1 86?

1 888

27 891

? o75

2 ?21

? C,61

64

2 '.t70

4it

22

551

6 628

4z

256

4zz

928

Sund.esgeblet Schleewig-Holste inHilfeart
insges. nännl. reibl. zus. uänn1. seib1. zus. nänn1.

1 I Sonstlge H11fe
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Noralrhe in-i'Ies tf eI enBremen

relbI.zus. uännI.zus männl. reibl.männ1. weibl.

von Sozialhilfe
nach Hilfearten und Geschlecht 1976
Anstalten und/oder in Anstalten

t58 66'1 6, 26\ 95 ,9? 17 92? 6 644 tt 281 
'5? 

4?6 ',tz6 
'96 

2r1 o8o

Nieders achaen

zu9

269 oBZ io5 638 16t \49 45 2o8 't? 825 ?? ,81 686 061 25r 849 4r2 212

Lfd.
r

tfr 626 51 116 8? 51o 1'.t 862 12 554 19 1o8 4r2 629 1r8 269 2?4 t6o 2

,

4, 22 )z

6 ,4? 2 942 , 400

10

851 \41 4r8 i1 991

69 48 4

5 189 6 8oz ,

219

to6

264

11?

49o

11 572

1 2O9

6 4

'tt, 26 429 11 olo 15 419 6
20 t26 1 014

to482

7 294 1, o32

426r?1312129116?264236?489?141919'85851o52" 7

't 260 I482

1t ,48 8 1?5 5 .1?'

't6 966 10 o8o 5 885

i1Z ?2 45

zo7 8'4?t , 1?o , ,o1

\5o 96r, 5154 44?9

,o 1 260

16

9

g 226 4 ?o2

509

486

4 524 946

2 1

222 
'o 

?24 17 995 12 ?29 10

1 r8 11 ? 11

124g6

46 4o9 15 64' 
'o 

?66 6 50'

,8 11 25 ,91

1 67? 68, 949 529

172 219 1)

2 Trt 4 2?o 1r2 57? 45 444 8? 09, 14

151 ,?6 5 12o 2 o84 , ot6 15

16
515

4 78o

z o85

288

1 004

825

22?

1 ??6

1 260

151 156

2 5?'

,48

114

8 ggg

851

6

115

2 4 't7

,r4

-37
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Lfd.
Il r.

10

1 Sozialhilfe

2 Laufende Hilfe zun
Lebensunterhalt

5 Hilfe in besond€ren
Lebenslagen

4 E1lfe zun Aufbau
ocler zur Slcherung
cler Lebensgrund-
lage

Ausbil rlungehllfe

Vorbeugenrle Geaund-
heitshllfe

J Krankenhilfe

Hl1fe ftir rerilEnde
!{ütter u.rtil
Yöchnerlnnsn

Eingl iederungsh ilfe
fi.ir Behindcrte zur
Schul- un<i Berufg-
eusbiltlung

6 Empfänger von Sozialhilfe
6.1 Hilfe arßerhalb von

Bad e n-'lyürt teEbe rg

reibI.

16? 816 66 19? 1o1 619 10, 581 j9 81i 65 ??o 211 ?4o 87 4tt 124 ,zg

1o5 14o 4r 450 61 680 6l glg z, ?o5 40 zj4 126 ,og 5j ,14 ?4 9?,

U 458 jz 156 51 toz 56 224 zo 654 ,5 j?o 11o 1o4 44 jlZ 65 52?

24 ,1 9 5

5

6

2 44t 1 16, 1 o8o I 626 ?r8 858 , 18, 1 4?9 1 ?o4

55

1 59'

6oz

924

748

4

703 519

qz ),

64 ,?

41 1t

26

519

2?

991

28

569

529 1 064 ,41, ?99 z 614 8 112 , ,65 4 246

o

29 194 9 ?15 19 6?9 zi ,4o 6 382 14 958 5i 48o 11 9oj zr 5?5

75 ?5 70,

9

Sonstige Einglled.e-
nrngshllfe für
Behintlerte

2 to1 1 464 81? z 995 1 860 1 1r5 10 185 6 159 4 226

2t8? 1j?8 1oo9 tz42 2o15 izo? 51?5 ,j5? zz1|S

11 Tuberkulosehi lfe
rnit SchuL- untl
Berufs eus bi ldung

12 Sonstige Tuber-
kulosehilfe

'11 Blinclenhilfe

14 Eilfe zur Pflege

1, Eilfe zur Weiter-
fü)rrung {les
Hau6haltB

't6 Eilfe zur llberwin-
tluag bes.soz.
Schwierigkeiten

17 Altenhllfe

722 1?1 151 22

182

6zd

1 o85

17 5

1 ?O4 1 000 ?o4 2 1oo 1 1r? g4t 2 3\6 1 155

6 51i z ?o4 , 82? ,oz

674 21o

96 206

76 4oz it 163 z, 219 z, 412 8 506 14 806 46 91? 1? 5?o 29 14?

444 6],8 z?z ,66 1 oz? 458

1 420

246

66t

1 614

t 282

826

1 4go

551

,65

19

?82

496

25 14

'1 '10 6zz

194 
'o2

Heasen Rheinland-PfaI zHilfeart
zt76 . männl. reibl. zus. männ1. weibl. zug . nännI.

1 I Sonotige Hilfe
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Berlin ('ltest)Saarland

re ibI.männ1.reib1. zusroänn1.reibl zug .nännl.

nach Hilfearten und Geschlecht 1976
Anstalten und/oder ln Anstalten

Sayern

15o 684 56 411 94 2?1 25 214

6o 38 22

d

zuB

260 ,24 1o5 19o 1r5 114 40 56t 15 146 25 41? 13o 460 52 1oo ?8 
'60

1

2

,

9 11' 16 1o1 94 111 40 g?5 5t 116

142 260 59 4g1 82 ?69 21 206 ? 829 1' 
'?? 

60 5Bl 1g 512 41 069

1 181 2 91' 1 696

5 4

?o9 98?

1?6 ?o4

2 418 5 9oo

?10

1 217

12?

288

4zz 1 625 1 016

4oz

4 16 11

12 19 11

652 56'

4? 8o

288

9
4

,

6

7
46 26, 15 o14 10 249 8 118

4 tt6

4 087

10 685 4 ,?o 6 ,15 88o

542

46

11 610 9 481 22 149

4444542

1? O12 10 118 6 694 1 1r2

8 ?49 4 981 1 ?66 947 ,45 , ?r1 1 855 1 878

589 9

10

5 1'l

1 640 12

109 1t

14

905

261

552

1 t?9

15

16

'17

?, 41 t2

\ 419 2 527 1 912 645

88 ,8 ,o

6\6 244 4oz

2 9O1 2 640 261 111

,7

112

128

5

29'

lrt ,169 1 729

135 26

51 926 19 8?8 12 o48 ? 891 2 9r2 4 g5g 19 124 4 t5? t4 Z6?

489 194 1 145

878

685

1 89520

240

615

1rj

516

5

615 1 452 4i

1 20' 4?z ?11 154

-39-

114
18



Lfd
Nr.

§ Empfänger von Sozialhilfe
6.2 Hlltearßerhab

HaEburg

re ib1.

1 644 ?44 6zj ,9? 1 o1g 347 Bo grz ,o 514 50 4oj 69 jB, 23 zzz 42 161

1 221 ?75 469 460 ?52 715 58 94t 22 681 
'6 

260 46 4?5 16 g43 29 5r2

685 640 46 ??9 449 861 ,z 2ö6 to 9r4 ?-1 z?z t? 5g4 j1 506 26 ogg

1 Sozlalhllfe

2 Laufenile Eilfe zun
Lebeneunterhalt

) Eilfe in beaonderen
Lebenslagen

Hl1fe zun Aufbau
oiler zur Slcherung
der Lebensgrun<I-
lage

Sonstlge Elngliede-
rungshilfe für
Behinderte

439 z\? 192 15

2 192 ?,

9 6 14 2' '11

5 Ausbildungshilfe

5 Torbeugende Os6uld-
he itshilfe

7 Krankenhllfe

H1lfe für rer<lentle
trlütter u-nd
Wöchnerlnnen

ElngI lederungshi lfe
für Behinderte zur
Schul- und Berufs-
BuBbiIdung

16 ?5, i 3?o 11 ,8t 1 ,og ,99

11 6?6 15 t91 i8 285 1 466 624 842 1 64, ?86 85?

91o ,06

?, 228

5' 25t

,62 819 99 640 26, 1?9 ji z?1 3 6?5 jo 596 z? o?9 ? ?26 19 ,5,

2 192

9

228

10

10

i6 691 10 148 6 541 1 116 ?Bo 556 1r1

2? o1, 14 966 12 o47 I 8r? 1 o4z ?95

224 10?

9?7 522 4r5

11 Tube rkul os ehi Ife
nit Schul- unrl
Berufs aus bi klung

12 Sonstige Iuber-
kulosehilfe

1, Blindenhilfe

I 4 H1lfe zur Pflege

15 Hilfe zur Weiter-
fi.ilrung dea
Eaushalts

15 Ellfe zur Überwin:
duDg b6B.602"
Schwlerlgkeitcn

17 Altenhilfe

5r8 292 246 26

5 868 z 9?8 ,89o 6U

12 14

264 t??

8j 105

119

612

48

95 22

4fi 6 628

22 42

2 2

t4 ,81 i8 069 16 ,12 9Bo 5o4 4?6 1 195 602 59,

I 662

2\ 124

9 84o

1 015

1 691

, 122

6z?

20 411

6 518

188

16?

885

17

11?

? 061

64

?

i94 89t ?z 144 122 ?49 1j 858 4 o9B ? ?60 5 ot6 1 g?5 , o'o

14 C,69 , 1C,6 I 961 ?og z1g 4zo 1 996 5o? 1 4g9

Buntleageblet Schlearlg-Ho1s teinEllfeart
lnsges. nännl. re lb1. zus. roännl. reib1. zus . männl.

1 I Sonstlge Hl1fe

-40-
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ll ordrhe in-We s tfal enBrenen

männ1. weibI.männL. weib1.männ1. weibl. zus.

nach Hilfearten und Geschlecht 1976
von Anstalten

45 22 )z

i'liedersachsen

zus.

19? 
'61 

?? o?8 12o 481 3? 282 14 668 22 614 559 186 2o1 158 t56 o28

1r2 686 49 6?1 8t o15 11 166 12 34' 18 821 418 465 154 ?14 26t ?51

90 ?8o ,5 414 55 546 10 459 3 62, 6 Bt6 21? 558 ?6 564 160 994

Lfd

2

10 6

, 1r4 854 4t8

925 215

2r9 17

114

, orl 241 117

816

152

911 519 14?

121 5

4t6 11 57o 4 gze 6 594

46 169 5 0r9 1 492 ,54?

4 117

?59

,

48 469

5

56 194 2 86C

6

36 196 10 255 26 141

1 22' too

97 6o

1 548 6rt

192 71

6 zt4 1 ?61 4 49, 1ro 941 t, 112 9? 8o9 7

17219

4 421 
' 

614

?59 I

9

10

6 814 4 095 2 ?18 57 57 , 48o 2 10? 1 ,?,

7 46? 4 416 124 I or5

11

,91 9 121

1?6

,72 4 9iz

118

7 970

4 812 4 1o9 't2

1'

6 11
,7

8 86? 4 48? 4 ,8o 421

,28

24 o14 8 ?26 15 288 1 914 ?o4 1 21o ?4 096 26 698 4? ,98 14

1 989 2 92t 1'

6t 5?
15

I

,

1 1 ?2' 6 245462 ?8 184
17

19I 866 720 I 146 ,1

-41-

12 1 045 27' 7?1 18

1



teggen Rhe inland.-PfaIzEilfeart
zua. uännI weibl. zuE. nänn1. relb1. zus. aännI.

Lfd
l{r.

6 Empfänger von Sozialhilfe
62 Hllfe aLßerhab

Baden-rflürt teDberg

re ib1.

98 902 39 112 59 ?9o 61 855 z, z1z 18 64j 12, 584 50 464 ?, 1zo

5' o1' 19 25? 
'1 

?96 
'5 

068 1?_ 04? 2' o21 56 492 20 619 15 g?t

1 Sozlalhilfe

2 Laufenilc E1lfe zun
Lebollsu.Et6rhaI t

J Ellfc 1n bcaontleren
Lcbenalagen

4 Ellfe zu.o Aufbau
oder zur Slohcnrng
der Lebenagnrltl-
lege

5 Auablldungahllfc

Yorbeugenile Geauail-
beltshllfe

? Erankenhilfe

811fe filr werdenile
Xtltter uail
f,öohnerl.nea

Einglleilenrngahllfc
für Behlnderte zur
Sohul- u.a<I Berufe-
auebllilung

1 068 t4, ?21 752

55 24 ,1

16

111 887 52 45? 81 4ro 8t Zz9 j1 ozi ,2 ?o8 j5? ?56 L?z 94 184

,o8 162 146

,6 11,

2

11' 251

1

51 27 26

251

20 1o 10

9o?

12 , 9

9 5 4

2r9o '11t2 1058 1516 ?o1 815 29r1 1146 1585

6

I

9

2oB 544 I 499 448 I oj1

25 524 ? 2?4 18 25o 19 2?? 5 525 17 752 10 114 9 199 21 145

10 Sonstlge Elnglletle-
nngahllfe fü.r
Bchla<Ierte

't1 hrbcrkul orehllfc
nl.t Sohul- u:ril
Bcr.uf s auEb1l ilu.rg

12 Soastlgc ftrber-
kulogehllfe

1, Blinileuhllfe

14 Ellfo zur Pflege

15 E1lfe zur felter-
filhrung deo
Eeushaltg

16 llilfc zur Überwin-
duug bee. soz.
§chwierigkeiten

17 Ältenhllfc

19o 117 7' 128 82 46 1 Tt I o52 581

8r4 4r1 4oj 6Sg 19o jog 1 256 66, 59,

1 550

51o

148

6gs

lro

181

654

BB8 662 1 68? 8?6 8rr z rc6 I ß9

18 11

1

5 6

5 659 2 451 1 2o8 1?o 75 95

16 o81 6 l>8 9 ?B 1i ?99 4 481 ? t18 16 j6, 6 ?j? 9 426

2o8 4oz 62, 269 ,r4 985 44, 542

59 
'6

2'

516 556 Bo 4?6 z 6?? 459 z 218

1 06818 Sonstlge EL1fe 1 ?22

- 42-

48l 191 )oö 71O 
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nach Hilfearten und Geschlecht 1976
von Anstalten

Bayern

1r? 9oo 5, ozt 84 8?? 24 o18

5o 78 22

2 2r2 988 1 244 't 665

tfd
r

zus

184 558 ?1 425 111 1rt 14 689 12 694 21 995 1og ??6 \5 568 64 2o8

8 ?85 15 25, 8? ?6, 18 51o \9 251 2

)

5

?4 52? 2? 48o 4? 04? 't6 o47 5 
'46 

10 49? 42 ?oo 1' ?69 28 911

6

1'

564

72

9 4

9?6 1 215

494 117

,2 2t5

4 1 
"15

,2 19

651

45

?91

12

215 I

444 9

10

45

\ 594 I 899 2 695

689

629 115

207

484

865 BB9 521

)7 2

1 874 6lt 108

15

,62 46t t?4

54

1 0r4

z i88 5 595 28 6?9 8 orr 20 668 7
76 281 10 9o4 25 t?? ? ?81

12207

öI 
'22

8rS 1

1 918 1 o?2 ,68 284o 1r51 r48g

6 4 4 11

4 111 2 297

5'

41

566

,21

1 6o6

r oo6

10

26

,25

1 ?51 2 965 5 217

287 1 140

3 zg5 1 6?, 1 62? 12

1'

4 tz9 14

901 15

16
219

549 17

z, g9g g ?4? 14 252 4 ?16 888

2192C,4

26?

5r2

,r7

5

46

5

5

498

5?9

t 862

41

tz8

279

170

,o519

Berun (west)Saarland

re lbl .nännl. reibI. zug. raännl .männ1. re ib1. zus.

669 147

-43_

1 1r7
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Lfd
Nr.

§ Empfänger von Sozialhilfe
6.3 Hllte ln

Hemburg

re ibl .

jo9 ?t7 zo5 ?8? ,o, 9Fo 26 1?9 9 59? i6 582 z? 918 10 8r4 1? oB4

56 821 16 616 40 zo5 z 446 65j 1 ?9j 5

1 Sozialhilfe

2 laufende l{ilfe zwn
Irebe nsunte rhal t

I Hilfe in besondersn
Lebens lagen

, 2

4

107

464 o9t 191 ?4? z?o ,46 24 ooj 9 oo5 14 998 z? 9i6 10 81, 1? o8t

4

I Ausbilrlungshilfe

Eilfe zu.n Aufbau
oder zur Slcherung
der Lebensgrund-
lage

Vorbeugende Gesund-
heitshilfe

I Krankenhilfe

Hllfe für werilEnde
Mütter und
Wöchnerinnen

EingI iede rungs hilfe
für Behlnd.erte zur
Schul- und Berufs-
ausblld.ung

10 Sonstige Eingliede-
rungshilfe fijr
3ehi-nderte

2'986 ??4 z ziz 49 27 22 7 3

6

68 969 25 18o 42 ?89 ? 465 z 615 4 850 , 944 641 , ,o,

6r z9o 29 ?65 ,r izj 1 9?7 9o8 1 C,65 ? 56, , 64? , 916

I

9

2 ?81

1 442

9 651

9 580

I t9o

2 O71

54'

1 261

7 509

,61

2 ?81 58

414 1 o2B r18

1

11 10 102

58 10?

I

4

?2 ,o

7

?5? 495 9r1 545 786

51 ?15 7o 815 20 88o ?66 445 121 1 8r8 1 118 ?zo

45 114 z? 460 1? 6?4 1 252

113 8? 46

11 Tuberkul os eh i 1fE
mit Schul-- und
Berufs ausbil dung

12 Sonstige Tuber-
kuLosehilfe

1t Blindenhilfe

'l 4 Hilfe zur Pflege

15 Hilfe zur Weiter-
führung rles
Haushalts

16 Hilfe z. Überul,n-
dung bee. soz.
S chwlerigkeiten

17 Altenhilfe

1

2 ?14 1 815 898 2'

zi9 ,66 ?1 91o 14? 456 12 660 4 28? 8 jT 12 ,14 , 5t5 8 999

619 294 jz7

?q B,

11 22

64

12 4t

55

68

55

4t

4 z 6ij 2 o84 ,1i

Bundesgebiet Schlesrig-HoI s teinIIiIf eart
Luegce. nänn}. re ib1. zus. nännI. weibl. uänn1.zus .

1 I Sonstige Hilfe 'r 108

-44-
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nach H ilfearten und Geschlecht 1976
Anstalten

Niedersachsen

zus

?6 124 30 o29 46 o95 8 ,91 , 284 5 1o9 14o ?r5 55 4t9 85 296

Lfd
Nr.

6 olo 1 455 4 555 707

151 84 6?

19 161 z oo8 12 155 801

213

5

494 14 844 , ?4, 11 1o1

,?o 5oo 28 ?1? 41 781 ? ?i4 3 o9z 4 612 iz6 89? jt g68 ?4 929

4

?

4 096 t o?8

41, 21? 216

21 41o 9 525 tt 8851?4 6z?

6r1 44?

250 146

2 5

6

7n A)o 3 571

315

9 606 j 699

12

219

11

B4 \6

i6 65j 6 654 9 999

115

1 907

111 1t4

)q 6J

t8 10

58 612

4,

712 I

9

10

11

208 12

??

2 757 17

16t6 ?12

5 015 t o?2 1 94'6 564 4 o95 2'469 ,96

2\? 149 98 zt 122 1, 8o8 9 )14

,21

4 ,48

220

21?

9ro

105

106

t 4tB

115

1

146

,

7

,?2

t 605

i6,

295

848

20

190

18

8 1 6

6 9jz 15 511 4 j9, 1 529 , 064

424

,1,

58 5oo 18 ??6 ,9 824 14

225 102 12' 15

'16

20

?6

6

22 \4'

112 '14

4

,2

114

Sremen Nordrhe in- r{e s tfalen
weibL.nänn1. we ibl . zus männl-. weibI. zus . männl.

281

45

149 75 88 18

1



Lfd
Nr.

§ Empfänger von Sozialhilfe
6.3 H[fe tr

Ilad en-Wilrt teEbe rg

we ibI .

,4 521 11 9o9 zo 612 25 ii9 9 844 15 z?5 58 858 z, 99, ,2 8651 Sozialhilfe

2 Laufende liilfe zuro
Le bensunt erhal t

) Hilfe in besond.eren
tebenslagen

Hilfe zun Aufbau
oder zur Sicherung
der Lebensgrund-
lage

5 Ausbilclungshilfe

Vorbeugende Gesund-
he i tsh ilfe

7 Krank€nhilfe

i{ilfe für werdende
Mütter und
rüöchnerinnen

Eingl iederungshilfe
für Sehinderte zur
Schul- und Berufs-
ausbildung

10 Sonstige Eing).iede-
rungshilfe für
Behinderte

11 Tuberkul osehi l-fe
mit Schul- und
Berufs aus bildung

12 Sonstige Tuber-
kul os ehil-f e

1, Blindenhi.l,fe

Hilfe zur',Teiter-
führung des
Haushalts

't6 Eilfc zur llberwin-
dung bce. eoz.
S chwierigkeiten

17 Altenhilfe

5' ,1 22

42

14 9

64 22

6 256 2 
'5' ' 

9ot 2 685 ?68 1 91? 2 825 918 1 90?

to 828 1, o1o 17 818 22 ?52 9 155 1r 19? 56 ?06 25 1o4 
'1 

4o2

4

111 58 5t 25' 1rt 12o

660 ,o2 ,o2

5

526 184 
'42 

2 664 591 2 o?' 6 622 2 921 
' 

?o1

4oro 249, 155? 2512 1oo9 150, 6215 12o1 ,or4

I
4z 66o

9

212o 1t1 ?69 2882 1?84 1o98 8684 5126 
'558

1 584 95? 62? 2 561 I 659 9oz 4 14? 2 51o 1 6t?

8?2 25, 619 1r5 24

20 16

28 20

44 27 17

,o 10 20

46 17 29

q 4

o

1?' 123 5o 505 
'4?

158 26? 1?' 94

14 Hilfe zur Pflege 20 412 6 848 1' 564 11 ?6t 4 tZ8 ? 58' 
'o 

952 10 89? 20 o55

15

111

124z 15 ,

1 454

227

26

I 2gO

ö2

164

164

1?

1 556

6"o

1 455

96

56

226 ,o 196 524

101

9

Hessen Rheinland-PfaIzl{i.lfeart
Zua r männl. weibl. zus. männ1. weibl. zus . uännl.

18 Sonstige Hilfe

-46-
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Berlin (i?est)Saarland

nänn1. we ibI.männ1. weibl. zus.männI. reibl. zus .

nach H ilf earten und Geschlecht 197 6
Anstalten

Bayern LftI
iJr.

zus

84 o19 3? 1o8 \6 ?t'r 6 48g z 654 , 815 21 182 6 896 14 486

1 5o9 9 668 1 246 159 887 6 620 2 642 1 9?8 2

,?2 864 14 
'og 

38 555 
' 

611 2 421

11 17?

1 889

6 tt,

11 696

41?

6 8?1

84

11

z)

4z

2 t?t

8?

108

15

42

207

, 192 18 
'oo 

5 941 12 1r?

4

195 1 694

z 4?8 3 615

, 944 2 92?

20

251 41

58

17

31

129

11

210

It 121

34 915

2

10 2 8

, 195 i 608 1 58?

1,1 5

6

5 ?92 5 864 ?46 289 4rz

41? 1'

6 z4i 1 128 ?o? 42i

7

15 ?62 9 521 4oo

121 I

252 148 9

522 ,9' 10

1'l

12

109 1'

24

9 11

20

4 ,

58

26

20

391

4?

2RE 6 11

2 048

?8

115

5

28 219 10 245 1? 994 1 261 1 211 11 9o9 , 4?o 10 419 14

1'

16

17

9 I 4

44

1

5

6

124 ,8o ,16

401 6 1

7

2 58o

488

198 115 61

-47 -

14 11 )7 18
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Lfd
lIr.

1

2
,
4

5
6
7
I

Sozlelhllfe
Irufentlc Eilfe zurn Inbenaunterhelt
E1lfe la besonrleren Lebeaelegen
Eilfe zurn Aufbau ode! zur Slcherung
rler Iabenognrncllege

Auablldungshllfe
Vorbeu6:en<le GeeunilheltBhlIf 6
Krankenhllfe
E1lfe für rerilenrle f,ütter rrnd
f,öchnerinnen

Elngliederungehilf e für Behln<Ierte
zur Schul- untl Berufsau6blldung

Sonstige Elngtierterwrgehilfe filr
Sehlnderte

Tuberkulosehilfe rott Sohul- unct
Borufs aus bi1 ilung

Sonstige Tuberkuloeehilf c
Bllnclenhl1fo
Ellfe zur Pflege
Ellfe zu.r f,eltertüh:rrng alos Eaushette
Hllfe z.tlberwindung bes.soz.Schwierigk.ÄItenhilfe
Sonetlge Eilfe

Soz1alh11fe
Iaufende Ellfe zum Iabeaauaterhalt
El1fe 1n beaon.l.eren Ißbsnslagen
Hilfe zun Äufbau oiler zur Slohenrag

tle r Ia bcne g:rrntllagc
Ausblldun8shilfe
Yorbeugencle Gaeuntlhel tah11f e
Krankenhilfe
Ellfe filr rcerdend.e lfütter und
f,öchnerlnnen

Elngliederrurgshilfe für Behintlerte
zur Sohul- und Serufsauoblltturg

Sonotige Elngllederungehilfe für
Behindcrte

Tuberkulosehilfr nit Sohul- uncl
Beruf seuablltlu.ag

Sonstige tuberkulosehllfe
BIindenhllfe
E11fe zur Pflege
Ellfe zur flelterfi.ihrulg d.es Eaushalte
Ellfe z.überwindung bes.soz. Schwierigk.Altenhllfe
Sonetige Eilfe

Sozialhilfe
laufende Eilfe zu-lo Iobensunterhalt
El1fe in beeon<Ieren L6b6nslagen
Ellfe zun Aufbau otler zur Sicherung
der Lebenegrundlage

Aua bi Iclungshilfe
Vorbeugenrle Geeu,Id.heitghilf e
Krankenhllfe
Ellfe für rcr<Iende Mütter uncl
f,öobnerlnnen

Elnglledenrngohilfe filr Behinderte
zur Sohul- und Belufsauebllilung

Soaetlge Elngllederungahllfe für
Behlntl6rte

Tuberkulosehilfe ult Schul- und
Berufa eua bllilung

Sonatige Tuberkuloschilfc
mlDalonhllfe
Ellfe zur Pflege
E1lfc zur leitcr:fühnurg rles Eauehalts
E11fe z.überwlnd.ung bes.soz.schwierigk.
Altenhllfc
Soartlge Ellfc

1

2
,
4
5
6
7
I

19
20
21
zz

21
24
25
25

9

10

't1

,o
)1
,2,,
,4
,5
,5

27

28

29

,7
)8
,9
40

4'.1

42
4'
44

4'
46

47

48
49
50
51
52
5)
54

Insgeeamt unter l 147Ellfeart
Anzahl IL Anzahl /" Arrzahl /. .tnzahl

?6
41
54

21
12
11

oB 690 1oo
?6 lBB ioo
2t 111 100

7 Empfänger von Sozialhilfe nach
7.t Hlfe alG€rhalb von

Devon

14 - 18

*
Ina

?14 8,4 128 816 15
971 11,1 2t2 690 18
57o 4,9 124 i91 i1

6

1

7
7
o

56
6
2

58;
869
?46

3
14
26

419
,6 619
B, i84

414 1?6

15r8no
1ro
1r1

219

415

151
96
68

100
100
100
100

24
9 1?4

2? 45o

orl
10,7
qh

10, 1 20\o,? 56,5 '10

1
6
1

5
1

6

114
712
112
2rO
516
ot9

:
5rU

,o
r2

o

t2

7
2
,

2
1
5

6
5
o

511
?14
21?

717
2\4
6o?

4 362

6t 599

77 912

,6
o
O

41t
14
11
33
10

6?t
68z
7a6
oo5
660
to2
64?
oh,

37 482

45 166

179

,2 546

'29L
o?4
917
T6)n7
8BB
Bgl
o?5

100

100

100

'100
100
100
100
100
'100
100
100

10c

100
100
100
100
100
100
100
100

26 441_

12 524

16 4o?

8 o?,

42,9

16 t1

100 4 806

'100 8 48r

DO

10 19

1rB

14 8ol

6 z?9

)r2
24, o

Brl
15,9
13 r6
212
)t /

14 r9
1r2

1
o
9
1

5
6

,1

15 r8
14 12

lrQ
214

11 t1
u11

912

17
4

269
9
'l

7

100
100
100
100
100
100
100
100

352 26'
ö)

7 ?97
94'
102

10?
4 9zz

186
15 1702 183

140

1 31O

on
z 628

102846
8t9
105

512
6,2
1ro
119
614
^o
.:

5rB
1r4
2rg
an
o'5
Ao

5r1
6r6
ot7
tt2
5r1
)o

4 r-1

1

556

2 914

5W6

-a

11 t1

41,8

1?,8

8 g86

1 912

24ro

8,?

12 tO 61;

4rZ
452
644

971
772
205

l[änn
90 588 11,
71 41i 14,
29 286 ?,

814 229
485 214
4zo 552

100
100
100

1 172 992 217 118 or8 24o 69 j14 16

??
48
14

247
16 155
,1 514

125 Og1

100
100
100
100

12
4 8il

i1 441

ot 1

15 rt
9 11.

I 715 10
18 440 58
11 ?61 11

9
o
8

49
8
4

1O,8
6,?
116
za
8'9
or5

812
Yeib

5
6
4

ezr)
416
lrg

I 294 461
791 154
7oz 559

100
100
100

155 824
114 652
54 8??

12 rO ?614,5 48?,9 tt
192

20 484
54 0?o

289 q5
4 ,62

100
100
100
100

1970 9i6 429 ,o
12 985 4

4rI 314
514 690

4?9
51

718

lOrb

41 ,6

1) ri'

118

5 815

. 347

66o

19 608
1 389

141 669
5 387
9 4't4
5 754
1 86? 265

85 oz6
70 5\2
25 284

20
1 141

49
4 zjo

469
48

61 16
2 554 1,

9828828 6
1 156 2161 o

1n 3i
096
2?7
57'

?46
472
4oz

49
t14
49

546
340
54

,15

616
8'9
,,6

9
1

8

100

24 11? 1oo

12
4 1t3

11 OOg

1 892

) 445

15I 122
J6

1 56?
4?4

54

291

10 ot6

o
8

12
2
5

,Z
r4

tr

4 4r1

112

24 t1

'/ rZ

46
2 425

88
5 542
1 O27

79

1

t

-48-

65o

,;
,o
,B



Hilfearten, Alter und Geschlecht 1976
Anstalten und/oder in Anstalten

in Alter von ... bis unter ... Jahren

18 - 21

Anzahl

gesamt

6o o41
,o 452
15 82?

15
6 695

292
? ,75

I oo8

6 ?41

? 225

,5
916

99
5 9r1

158I 111

245
1 ich

4 oo5

4 t25

41
458

61
, 114

BB
??8

1i ch

12 57

1 1?6

4 215

8 505

z o18

4 160

21 197

172tt 968I o15
50 585
1 453
6 559

6
2 185

2 56'
14 zz5

101

? ot\
1 ?95

2

4 464

t5
i4

2 2O9

1B
2 

'95,29
15 1t?

lo81 O51
?4

252

lo

2

71

? 2r,

t 855
33 85?

11

1 52O

501
7 710

7

414 to? zo
,oo ,97 21
zor 89r r8

?4 ?88
46 2?4
,? 9?1

,6z 456

5
6
4

Z
7
b
o

,
3
1

8
6
o
,

,9
to)
:e_

,5

9
?
B
6

3

1,
2

9
5
0
2

4
3
5

6
0
4
6

2 248 064
6 18? ?10
7 1o4 616

19 12
21t?
14 19

41 056
28 ?2?
tB 665

,1 166
1? 856
1? 485

2

1
17
0
I

415
^Ozto
1to
1r3
o15
Z,Y

,Ä

8
4
2

4
1,
8

2
2
1

1

612 541 1o
286 558 22
448 ?18 40

0
5
o

4
4
5

9
8
7

b
6
7

10 
'7_

20 t1
42,ot6

141 156
62 zz?

100 772

a?

1?,6
1218
24, o

107
112
4?z

)o
14
19

?12
54?
106

2
1

185
4

6
5
0

2
,
6
8

146 484
86 16l
86 550

,5
1

01 454
54 94?
65 1j5

20

8
7
8

a

or
o,
1,

,,5
216
4'4

10
2
1

2
1

8

8r2
215
112
1r4
1r1
oR

2,;

l/

a

,6z

,;

23,1

10 19

9,3

27 tO

6'8

11rO

zo/l /
or 1
4r1
9'B

oto

5r7

oto

2to

\6,?

7r1

10,o

22 19
21,2
27,1

5r8

31 ,4

46 
'?

?,4

28 t2

5
4

260
1 029

10 ?89
86 iz1

qo
a

12,
20,

6t
,t, 685

40 zB4

416 l+?

415
8r2

1? 190
1?1 729

16i

4z
649
695
8tz
902
26o
fi6
788

61

5 4i6
or 1

7rO

?2
9?5
11?I ,11
88

1 051

25
32
12
14
)7
58

o
21

6?,
12,
1,

28,

26
,5
18
22
20
62

o
29

24,1
)oo
8,5

1o'5
20 t2zo?
oro

17 r7

5
6
5
7
b
9
o
8

n
L

,o
,6

a

,e

10

1
I

o
9

15
2
2
1
o
B

,
7
4
7
2
1
6
2

4

4
8
6

2
1

4
9

6
E

7

14
0
1

9

2
1
z
z

9

7
Z
7
7
7
2
3,

6
2
r)
6
4
9
o
2

,6
,6
,1

?t)
n

,2
Et)

t
4
7

t
I
o
8

7
?
7

6
12

8
B
6

11
1

7

22
2 17O

512
25 211

629
,4?

2 119
666

11t
16,
65,
59t
1?,

aa

519
6r4
611Lz
111
6r4
6r1

,6
,9
,6

,4

to
r2

214
5ro
?,o
?,o
2r7
3r1
5r4
1,?

4
92
,7

?66 t16
5 455

245 652
5 485

,23
10 966
4 o8o

,
?
?
5
4
6
0
t

t1
17
19

28 6??
12 596
18 )42

280 2

4
t
4

6
8
o
1

I 186 241
6 112 68?
6 9? 255

52 197
28 119
12 161

1
2
4

2

1
6

ö
, 20t

101
2 ?24

17
1 289

774 911

166
1 951
1 022

15 370
4lz

12 159

6 69r2
19'8
o11
212

10 t7

9t5

t 15t
,1 610

1Or5
25,1

24?? 6

5 2?9 11 t6

or29o

651

oto

1r4

orl
116

to
I 6t6

29
t 1?1
1 880

60 o11
1 12\

41o
5 111

845

,6 489 ,85t2 224 111
,5 

'4? 
966

,2

4,

4,
12,

9
1?9

118 
'

59
501

?o
4 7zo

)?
810

6 895
6tt

12 
'o11 582

, 917
2

1 111

218
10 ot6

144
288
16?
14411,

9,
10t

E

11t
I,
6,

11
o
6
9

8r2
11,2
714
7,6'6r4

11;1
1r7
716

?
16
55
4i
20

l+

92
21

16
17
n)
68
4?

6
92
45

7

5
8
9
4
1
9

,?,8
28,4
49 r5

16,?

25rZ
49,2

1

4
?
9
0
o
o
7

,57
8i5
684

?2
4o
4j

28?
244
189

94
58
54

5
5
6

7r3

612
9'O

?, 492
191

4 65i

19
1 16?

459
? ,26

1 1?6

1 718

94 49,
1 0?8 5,
9 ?6? 18,

50 791 17,

0
t
I
6

14

I 008

2 715

2 9OO

21,1

11r3

Brg

27,O

a)

1O t2

oro

2r7

31

1 ?80

ot 1

11t6

19
1 249

28 42'
1 15426 12?

11 81?
i42 119

oto

o13

6rg B6g

2 254
166

20 4?,
594

)c Acc
, 21'

4

14
458

18
2 617

70
115

11
4?4

4?
, 591

51
24'

8
7
o

o
8
7

8

4

o
1

o
17

1 127

1124 5
8
o
6
2
1
4
4

4
5
6
5
5,
6
?

4?
965
5?'
619
t61
117

-49_

50 60 55OU
65

und nehr21 25 25-ro
/" Anzahl /. Alzahl /" Anzahl y'"/, Anzahl y', Anzahl

127 145

9 1?2

?1
5 0?1

424
28 184
1 8?1

742
4

1 25t+

209
462
516

991
20h

15 1?'
485
59

1 ?72
522

47
48
/o
5o
51
52
51
)+

10

1

2
1

4
5
6
7

I

9

22
21
24
2'
tö

)a

28

1

2

4
,
5

17'tI

19
20
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)o
1o
,1
)2
1t
,4
15
16

17
,8
)9

4O
41
42
4'
44

45

46

1
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147
Insgasant uater 7

* Luzahl.Anzahl * lnzahl * Äazabl
Ellfcartr,fd.

/ Empfänger von Sozialhilfe nach
7.2 Hllfe aLßerftab

DeYon

14 18

*
Iag

Nr

,|

2
,
4

5
6
7
I

1'
't4
15
16
17
18

19
20
21
22

2'
24
25
26

27

28

29

,o
,1
,2,,
,4
,5
,6

,7
,a
,9
4o

41
42
4'
44

Sozialhllfc
Laufen<Ie Eilfe zuu Lcbeasuntsrhelt
E1lfa ln bcaontleren Lcbengla8en
E1lfe zu.n Aufbau otler zur Slohcrung
iler Lcbenagruaillage

Auablltlungahllfe
Yorbcugende Gcaunilheltahllf c
Kra^ukeahllfc
Et1fe ftlr verilentle l{{ltter uatl
WöohaerLnnen

Elnglieilcnlngahllfe ftir Behlntlerte
zur Sohul- u.nal BsnrfsBusblltltutg

Sonstige Elnglieilerrurgahilf e ftlr
Behindertc

tuberkulogehllfe ult Schul- untl
Serufeausbl ldung

Soustige Tuberkulosehilfe
31lnaleahiif6
Ellfe zur Pflege
Ellfe zur Weiterfithrung des Eaushalte
Ellfc z.tlberwindung bes. soz.Schwierigk.
Altenhilfe
Sonetige E11fe

Sozlalhllfe
Laufende El1fe zu.u Lebengunterhalt
E11fe ln beaondsren l€bonolagen
Ellfe zun Aufbeu oiler zur Slchenrag
aler Ißbensgru-Ett1ag€

AurblltlungBhilfe
Volbougelrda Geguntlheltahllf c
Kra^nkenhilfc
Ellfc filr verilende l[iltter -und
YöohDe!1nn€[

Eingltederungshilfc für Behlnilerte
zur Sohul- rurd Ben:feeusbil.<Iung

Sonstige EJ.nglietlenrngshilfe für
Behlnclertc

Tuberkuloachilfe ult Sohul- untl
Benrfs eua bl ldung

Soustlge hrberkulosehilf e
Blintlenhilfe
Eilfe zur PBlege
Eilfe zur f,elterfähnrng ales Eausheltg
Ellfe z.llbcrwJ.ntlung beg. soz.Schwierigk.
Ältenhilfe
Soustlge Eilfe

Sozlalhilfe
Laufenale Eilfe zu.to Lebeneunterbalt
Ellfe ln besonderen Iobenslageu
Eilfe zuu Aufbau odar zur Sloherung
dsr Lebsnsgrurdlag€

Ausbll rlungshilfc
Yorbeugentle GeEturdhel tsh1lf e
Erenkenhilfe
El1fe für rerdcntle lliltte! ural
Wöohnerlnnen

Elnglletlerungshllfe filr Behintlerte
zur Schul- rurd Berufseuabllduag

Sonatlgo Elngllcd.n.agahllfe für
Dehlnilerte

Tuberkuloeehilfa nit Schul- unfl
Beruf e eua b11 tlung

Sonstl6e Tuberkulosehllfe
31lnitenh11fc
Ellfe zur PPlege
Ellfe zur f,elterführung tles Eaushelta
IiiLf e z.Uberwlnalung bes. soz.Schwierigk.
Altenhllfo
Sonatlge Ellfc

\39
11 6?6

100
100
100
100

3 5054 586
'1oi4
2?,4
6,2

18 600 55,85\ 5,g o81 2l

I 221
686

129 OO1
96 458
42 9r5

1 644 ?44 100
100
100

160 5?2 9
141 595 11
16 B4o 5

8 2?r 26'6 ztz 2614 64 294

)) zaz

775
640

16;6
19rO
9,\

1'
14

1
6

14
7

o,;
8ri
5rZ

5rB
6r1
116
5,'
7r7
lrB
6,8

4rg
6,?
or?
2r9
+rb
?,8

3,8

?,8
?,9
br)

16 7r3
,62 819

20
b

1 849

5 258

)6

12

1 1r?

t 126

11 ,1

19 r5

7 70?

6 349

4 1ro

46 t2

21,5

77

2 919

2 0?6

5o
2 590

3r5

1?,6

7,?

1?,6

815

3r5

1?,6

616

i
184
?65

;
1

5

9

1o

11

12
5rB 1oo

74 181 1oo
5 868 1oo

194 89, 1oo
14 069 1oo
1 662 '100

24 124 1oo
9 840 1oo

2 197
?8

7 O11
114'66

4?;

2 192 1OO

16 691 1oo

27 O11 ',lOO

10 148 100

100

72
4 849

102
1t 266
1 994lro

1

18

8r
71
19

4
4
I
6
5,
o-

5
6
1

,,
5

4 1 114 11

11 t2
7t5
or7
112
5r5,,7
515

llä.rtn

lo rz
1o r1
8,?

lL

,1
c
a
)rä

:

1,?
1ot5
20 r7
5rZ

15 ,8

12 t2
14 15

111
416

1a 15
12 t1

49
6 zjo

7716i

54;

6, 799
48 ,oz
20 604

? 625
42?

4 ,86

625 19? 1oo
469 460 1oo
216 ??9 1o0

740
226
512

5
8

1 141 o44
2 11? ?862 15 09t

4 8r2 1 ?88

1 275

22 t5
25 11
14 ,8

10
44
11,

2t+? 1oo
15 191 loo
5 1?o 1oo

99 640 1oo

? 5?6
1 055

54

559

3o
t58
5o

69o
919

?6

555

696
9 462

or I
11 rOOE/r/

1 5o8
2 411

11 268

;
9
3

49
8
4

;
0
4

14 966

)o)
i8 069
2 9?8

?2 144
5 106
1 0r5
3 691
t 122

4?,6

2?,6

14, 4
1r,8

21
1 293

11
1 500

451
28

270

100
100
100
100
100
100
100
100

1?
1 101

49
, 854

,9

227

688
9 to1

712

2 1r2

'12

11 t2

20 19

1o 19

17 t7

42
2 491

52

17

712
712
1ro
4'9
8r8
2,?

8rl

15 19
8ro
o'5
?.,2
116
5,'
4,2

f,elb
1 o1g t4?

752 115
449 86i

192
18 zB5
11 383

261 1?9

2 192

6 541

12 04?

4 695

??

1 151

801

t9
1 297

18

100
100
'100

?8 V2
?o 169
1? 

'28

1t2 221
114 4?5
29 2O1

100
100
100
100

1 89?
2 1?5

11 065

10t4
19 11

412

60,
1t
1r

lrO
q)

615

oo
oL
t19

65 zoz 6
48 156 6
22"1 5

10

4
4
o

o
I
o

n
,u

q
IJ

U
6
,

g?i
4z?

45

46

47

100

100

100

2 8?5

2 219

43,9

18,4

48 16
1

122
8

246
112
89o
?49
9c)
62?
411
518

2

5 2 7)o
122

11

49
5o
51
52
5'
54

-50-

100
100
'loo
100
10u
100
100
100

1 096
29

1 157
4.r3

49

248 8r5 2?5



Hilfearten, Alter und Geschlecht 1976
von Anstalten

1n Alter voD ... blg unter ... Jahren

18 - 21

AnzahI

2r7 5?
45

t36ant
902
721
624

507
o45
008

44
zö
20

609
,45
268

19
12

9

5
7
o

2
1

9
5

9

1

1
1,
B
n
o
2

6

7

?L
,,8
2r5

9t9
612
1to
)7

tr3
1r1
118
o15
8,o

119

t52
296
11?

?
2

6?

o40
114
?oo

26o
997
498
412

20

26,4
19,g
4l ,5

orl

916

21 ,4
24.2
1?,1

1' 62?
84 o4B

1 855
658
884

?9
52
44

6rg
6rg
?,9

4i, 964
242 8?5
284 896

918
o?8
018

9?
5'
6,

5.o
5r7
DD

4rg
4r1
615

4'5
qo
a-ol I

,,9
519
7rOqn
4r4
119
4'B
6,5

?la

2r8
5r1

1

9

5
8
4
2
,|

1

2
,
4
5
6
7

I

9

15
6 125

117
5 421

t6) 70n
141

9 o82

11
o
6
9

985
11 51t

5
9

4

5

2
2

qo,
8rg

14, 9
18,6

,
1B

0
1

20

568

1 966

,? E20
1? 141
9 071

17
I 255,t
2 99'

6zo

I 094

2 1?4
45

54 459

61
11

1 OO9
?q o2t

9
1

o
9

4? 10 r7

45,o
5 177

161 265

502

1 521

208

QDE

I o95

22 19

o4

8'5
aa

ot I

orl
411

n?

2E

oto

2rO

7rO

17

2 600

75

2q I o43

1 49'

166
1 91?

170
21 696

4?,6

9to

19,2

49

1 16'

,9

2

1

1 112

101 89?

ZA
816

?o
1 86?

152
,111

58
Qoa

103
4 852

79
128

5 175

145
11 069

918
25 999
1 150

858
52 06?

)o
12,
15,
1U,
21r
52,

{ z o2lr
888
144
155
722

11 191
623

11
1 160

644

5
4

108
5

551
411
101
5o4
814

52e

?,1
215
1'o
,a
1r1
6,?_

2r1

8rg
2r1
115
7ro
117
ar:
)o

or8
215

2r5
or5

2,,

za
aa

118

örY
8r2
or5
lrO

17 ,1
214
2rO

ac

.l

5o
428

59
628

14
?8

107

611
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22 t22r,t
20 '9
6?,2
1216
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21,8

8r5

18,?

28,1
14 16
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6o,9
orl
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114
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216
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9
2
2
7
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2

2
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o
o
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6
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640
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4o6
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,1
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1r1
216
1t9

8
2 919

,6
1 749
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185
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5
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;
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24
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85
70

g;
11ch

24 898
17 700
10 ?40
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8

4
2
o
1

o
6

1

8
441
44

64
4 821

)a
2 18'

26
)a
10
10
20
78

0
1?

,88
111
8o2
)7R

,
116

9
8
7
5
1
6
7
8

4
5
6
5
5
2
4
7

o
tt
o
7
1

o
o
4

18
16

n
o

70 r5
54,81t

1

5o

uld reh!
6,2521 2' 50 50-60 60-6,

* la2ah'l If, .lnzahl / l^rzahl { AnzahI fi l'uzehl

117 124

-51 -

?4
19 156
1 046

48 ,2
11r8
9r,8
46,7



Lfal
IIr.

7 Empfänger von Sozialhilfe nach
7.3 Hlre ,'l

Davou

14 18

1

2
,
4

,
6
7
I

9

Sorlalbllfc
Laufeatlo Ellfe zun lebenauaterhelt
El1fo la beeonrlcrsn Iebeaslegcn
E1lfe zu.u Äufbau oder zur Sloherrurg
dc! LbeDsg?undlags

Auablltlungshllfe
Yorbeugeatlc Ge guntlhe 1 tshllf e
Krankeahllfe
Ellfe ftlr r.rd.nale tliltter und
f,öohuulnnea

Elngllerlerungshllfo für Brblutlerte
ziu Sohul- unil Ber.ufgausbllrlung

Sonatl6e Elnglieilenurgahllfe filr
Beh1[dert.

lub€rkulo8shilfe nlt Sohul- unil
Berufeauabl 1 dung

Sonstlge firbcrkulosehllfc
BllnilenhlIfe
Eilfe zur Pllege
Ellfe zur Welterfähnrag rler EaushaltaEiIfe z.überwindung beÄ.eoz.Schwlcrigk.
A].tenhllfe
Sonetlge E11fe

Sozlalhllfe
Ic,ufenile El1fe zun Iebeuaunterhalt
E1lfe 1n beaoaderen Lebenelagen
Ellfe zur Aufbau od€r zur Slcharurg
ilcr Lebenagrundlage

Auablltlungahllfe
Yorbaugentle GcsunalheitEhilfE
Eraakenhilfe
Eltfe ftir varilende l{ütter unal
Wöohnerlnnen

Elaglle<lerungshllf e für B€hintlerte
zur Sohul- un<I Benrfsausblldung

Soastige Elnglletlerungshilfe für
Schinilerte

firberkuloaehllfe nlt Sohu].- untt
Senrfaauebll dung

Sonetige Tubcrkulosehilf c
SlincIenhllfe
Eilfe zur Pflege
Ellfe zur Weltert'ührung des Eaushalte
Eilfe z.llbcrnindung bes.eoz.schwierigk.
Altenhilfe
Sonstlge Eilfe

Sozialhllfe
Leuf enile ElIf e zu.E IrebousuJiterhalt
E1lfc ln bcsonaleren Lebenslagea
E1lfe zun Aufbau oder zur Sloherung
cler Lebensgrundlage

Äusbllchurgshllfc
Vorbeugeade Geeunalheitshllf e
Krankenhilfe
Ellfe filr yerdenile ![ütter untl
Wöohnerlnnen

Elugllcilenrngahllfc für Behln<terta
zur Sohul- untl 3crrrf sauabllilung

Sonatlge Elnglleclenrngahilfe fü.r
S.hlnilert.

Tub.lkulosehllfc nlt SohuL- unit
Berufr euab11 tlung

SoDstlge Euberkuloaehllfe
Bl1arIeuh1lfo
El1fe zur Pflcgo
E1lfe zur felter.fährung A.! Eaushalt§
E_il-. f e. ?. - übcrvintlung bee. eoz. S chwieri gk
l.1tenh11fo
Sonatlge Ellfe

brb

5,?

41 ,?

12t2

2,?

26 t4

8'7

412
1r8
4'4

qno
56

464

100
100
100

2 986
68 969
61 z9o

1o;
100
100

?t7
821
09t

21 254
1 019

20 129

, orq

) 46t

18o 6
to ,12 44
5211 8

490
6, o9z

18 818

6 ,o5

,5

2 212
200,:

26 ?29
295

26 551

2 129
4 ,9?I 868

?6

11 916

4 284

to
4,
532 o18
49
44

89

14 ??9
162

14 685

150
,49
9?o

7 226

2 7O1

Ins

fi

5
0
5

6j 41,

?1,;
614
7ro

o
11

8

45,;
9to?z
JIJ

21
2
1
0
6
I

12 t4o'9
11 16

26
5
5
1

12
o

21 r8
4r1

11t6
1r8

,6,1
or 1

18,5

2
5
7

;
755
166

7
ro
n
zl/

;
2
2

7
I
8

2? 248 92o5 o
2? 1o5 10

6o5
4gz
143

10

11

2
,
4
5
6
7
I

2'
24
25
26

,o
,1
t2
1'
,4
15
,6

2 ?81 1oo

45 1r4 ioo

51 715 100

113
2 714

100
'100
100
100
100
100
100
100

6
(c
7

822
171

14

415
2r7
o15
or4

27,6o'l

6'6

3r4
214

o15
,4,?orl
7rO

E

,2

6r8

615z)
or7
ut)

21 t2
or4

?,6

145
85

,
1
o
o
3
1

?

2216
116
,,?
0'9
?t9
o'5
8ro

2
1 442

19 166
6t9

9 651
9 580
1 1081 81 ?,3 i96 1? t

fänn
19
20
21
22

205 ?8?
16 616

191 ?4?

27 460

10 Br5

2 212
42 ?89
11 525

2 ?8t
1? 6?4

20 88o

46

100
100
100

11 649
522

11 186

7
1

8

5t
5

28'
15 98?

65,6 7
1

?

2

6
?
6

8
I
B

21rO
112
E?

1r7oo/r/
o13

8'6
Weib

t19orl
4'4

80,4
4'8
2,?

2
o
6

??4
26 180
29 ?65

1o7 11
16 046 6i
2911 g

100
'100
'l oo

L a)z
2 751

1 788

2 o5o

1 18?

1 41)

,

15 r7
9rZ

615
27

28

29

100

100

100
100
100
100
'100
100
100
100

100
100
100

100

100

100

100

20
21
22

211
29
2t

11 625

4 o2o

19
4,

194
102

9

tE

?4
48

1 11'
105

?

\z,j
11 rO

,

1o'9

26 r1

8'8

100
100
100

8?I 816
4i4

71 91O
294

8 i9o
2 0?1

545

,ot 950
40 zo5

2?o ,46

4?

,7
,e
,9
40

41
42
4'
44

9

9

o 11 g5O
5 1t'o 11 866

5
3 612
2 411

??;
o48
898

,,;irr,
6rg

312
1t2
t14

6,? 40,?

10'1

? 191

2 285

o
8
?

14
2

?;
266
122

16 34,871 7,9)B --1,?

899 0,6
94 28,9

) vt.

1

2

45

46

47

48
49
50
51
52
5'
54

?6

4 690

1 58'

2,?

26,5

?,6

8g8
1 02d

147 45o

)a

4zB
Äo

5

7
4
o
6
2
7

5

125
261

7 509
cAz s; ß,; 7

InegcsaDt wrter 7 147Eilfeert
.A.nzeh1 * Anzahl /. Lnzahl * Anzahl

-52-

100
lOO
100
100
100
100
'100 4,

'10
22
1'1

8z?
20
21

42

1



50 50 50 6, 65
unal Eohr21 2' 25 50

AnzabI *Änzahl /. Anzeh1 % ÄnzehI /,/, l.uzehl /"

Hilfearten, Alter und Geschlecht 1976
Anstalten

lu Alter yon ... bls unter ... Jahrcu

18 - 21

Änzah1

Lfa
Nr.

geaamt
1? t54

447
1? 10'

640

5 249

5 40?

Iloh
9

9 521

, 145

1 269

??7

7 112

6 72i

14
12?

14
3 485

9
928

49

11 021
440

1o Bro

2 19'

1 861

4 228

9
85
11

2 055t
715

77?

1 249

2 49'

,
41

9t ??4
4 61?

9t 8o7

,;
8 125

21 288

1 29O

2 898

18 ,62

zo
1 104

1 ?24

11 492

11?

3"o
2

2

6o

1 696

2
2?6

21
9 492

4
95?

22
4o

q)

1 614

1

159
26

9 oto

gg7 1,9

12 o49
12 6C,6

4,

2 846

1

t,4 19 
'5O 

1,8or8 615 1,1
t,? 19 06? 4,1

18,4
8rl

19 ,8
2

21

15 465
2 419

33 911

41
?8
,6

17t
19,

4
4
4

:
412
415

o
22
?2
6zI

4
8?
22

I
1r? 85?

55
4zz

8 4t?
247

211
1,6
lrB
oto
211
116
119
6ro

2
2

9q

8

t
9

2

rozt,
a

;,,
,2

7
4
?

ac
oq
7,5

1

8
ro
,9

212
10 15
1r1
815
311

12 t6
211
416

2' 224
t59
385

B?Z
7ro

04,
9?2
292

,
8

6
2
6

209
44

170

1?4
560
848

o
4
8

5
9

1

2
,
4
5
6
7

I

9

5?9
175

2 41?

6o
1954 1?1

1t1
12'11
36,8

2 685
5 816

ß,;nz
,,8

12
z
2
1

I
10

1?
2
4
1
1

I

14,;
orl
119

4r1
218
1r2
or6
o'9

,rr2
2rO

2,;
ot6
616

,
9

21ro

11 t5

1o 15

?7 i9
6rg

11 rO

46 t4

614

7tr tr

o12

6'4

otl
CE 10

,

1?
6?
1o

o94
?

oo4
:

1ö

6?j
269

11 15

1O ,6

6'8

1),7

27 tg

711

11 tg

613

1?,'

2'
915

ot1

3rO

11
12

19
20
21

48
49
50

1o r1
4,?
2r7
219
1to,,:
511

or4
zn/tv

1r;
or8
5,9

10
4
o
1

I
15

10
4
1
1
1

9

4

5
I

5

4
o
7

8
5
1

o
1
4

4

?
,6
o

4
I
4

19,
40,

6
15
17
6o

o
28

)q
20
26

9?
14 816

108
5 ?96

1

t20

51 909
1 405

50 564

o

r0
,6

,6

.4

,4
,6
,6

,4
l?
,4

19
?96

61

41 85
121

\i 24

,5
o

o
t!

r1
to
,9

21 t84r,8
14,?
2? t4
1119
61,1

1?o
55

21 9?1
14

1 116
181

66

1

1

1?3
5o

14 0?1
6

117
981

22

ot2

515

oto

1r4

61,
1 o5O

4? 1?4 22,
9 t16 56,

,9 068 20,

o'B
6r4
t15
614
1to
1r1
o'2
2ro

6rz
1t9
7t5
,,t
815

.
5ro
5'6

212qo/r/
1t,
519
118
1r4

1o t?
2,?

a

6
8I
9
4
9
1

9
1

2

,
4
5
6
7
I

I

,
5,

a

7

,ö
9r8

1,
2r

;
5o

14
o
,

5,
5

8
o
,

56i
88o

)
,5
,1

,8
E

ro

t?6
245
61"

:
251
648

15
I

14

s,;
919

269
65I o94

,4
44

!ö)

2
1
1
b
4
5

,o

14 1651 2
1, 4oB 45

6

444

22
2'
24
2'
26

27

28

29
,o
,1
t2,,
,4,,
,6

,7
,8
,9
40
41
42
4'
44

45

46

47

15
42
1g

1 1?6
4

710

)c

19 685
15

5 292

2r3
15,2
5'6

13r2
1r4

11r4
1r1
?,1

616
219
?,1

:
5,?
914

120
16

5 197

2?4
1?7

?

1' 181I t8?
14 ci93

158
215

11 18?
11

19
51
4,

1
4

9o
10fi,;200

22
28

?ro
658

9
9

,8,I 8?2
1r1 57

;
9
4

6
4
5

11ch
5

o
2

28

,29 13
,

15
75
,?

1

8z
5
4
8

681
1?8
580

7

?

5
at

20 o89
1 1?4

19 299

o 162 0004 ,5 2442 1r1 ?8O

255
8t

106 6?0
44
fr6 545

190

5r,,
8?,7
48,?

110
110

1 
'18
640

2 1C4

2 138

Z

21rO

4a o

1O t2

1 290

1 1?4

6 87o

7
108

16
111
73

504
I

120

46,4

616

t2 19

15t
14,

1ot
Z1s
40,

26
,51I 9?8

19
? 6?2
9 880

o'9
17 tg29,'

2 4ri
t 168

2
I

?
8

orl
?,8

0t0

216

22

1 911

1

0tl

9,?

1

)q
12

918,
294

,
1 4ro

6
193

94
12

12 479
10

159

1

5'
,4

8 6?4
6

9
6
,
o
8

Z
t
5
1
5
o
o
3

553

41
8o4

212
28 r4
81.2
72,'
1115
1r1

8?,2
11,7

o
21

,'l
,2,,
,42aa t )l (11

15
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Sundesgeblet

insgesaEt roibl. insge samt

Alter von ...
bie unter ... Jahren

S tellung
zun Eaushaltgvorstend Anzahl /" AnzahI fi

Lfit.

I Empfänger von Sozialhilfe ausgewählter Hilfearten
8.f Laufende Hilfe zum Lebens

Schlesrig-Ho1s tein
weibl.

An

Nr

1

2

5

4

,
6

7

I

9

10

11

12

1'
14

,1,

uater 'l

7 - 14

14 - 18

18 - 21

2'.1 - 25

25-50
,0-50
50-65
6! und uehr

Inegesarnt

Haushaltsvors tand

Ehegatte

Kind.

Sonstige Personen

InsgesBEt

unter 7

7 - 14

14 - 18

18 - 21

21-25
25-ro
5o-50
60-6,
5! und nehr

Ins ge s axot

Haushaltsvors tand

Ehegatte

Kind

Sonstige PerEonen

Insgesamt

141 595

2r2 261

96 458

10 o45

45 ?21

296 114

84 048

52 658

242 8?5

221 775

56? \94

11' o74

48o 956

60 251

221 ?75

9 74'
15 469

? 286

2 ?15

4 61?

24 165

? 150

4 't95

2' 542

98 9oz

48 28?

9 519

t5 1?8

5 918

98 9o2

11 ,6
10 n

719

215

1,7

2412

6,g

4,,
19,9

100

45,4

9,1

19,4

4,9

100

oo

15,6

7r4

2r8

4,?

24,4

7r2

412

2r,8

100

48,8

'9 r6

,5,6
5ro

,loo

?o 169

114 4?5

48 155

17 ?ao

28 
'80

186 542

57 125

19 470

189 ?9?

?52 
'15

?52 
'15

4 824

7 447

t 52o

1 544

2 t22

14 51o

\ ?o5

, 106

1? 712

59 ?90

6 9t2

11 574

4 581

1 54'
2 40?

14 954

, 760

2 t51

10 ?rg

58 941

2? 648

5 252

23 9ro

2 111

58 941

? 5r8

11 855

4 81?

1 458

2 124

1' 57'
4 28'
2 718

1' 459

61 855

2? t6?

6 o7z

2' 191

1 225

61 855

t 197

5 ?69

2 
'68
904

1 5r4

9 
'522 580

1 76o

I 596

56 260

16 260

weibl.

, 869

5 848

2 ,8,
865

1 411

8 ?42

2 941

2 c28

10 552

,8 641

11,8

19,5

7,9

216

4r1

25,\

5'4
4,o

1''8,2

'100

46,9

8rg

40,6

,'6
100

Rhe inlancl-PfaI z

1212

19,2

?,8

214

,,4
21 ,9

6rg

4,4

21 r8

100

44,2

9rB

40,7

512

100

Lfd
Nr.

&l

1

1

4

5

6

7

I

9

10

11

12

11

'l 4

15

Eegsen

insgesant we ibI. insgesant

Alter von ...
bis unter ... Jahren

Stellung
zuE EauEhaltsvorstanal Anzahl y'. Anzahl /"

-54-
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Nordrhe in-tJIes tf a1 enSremenl,liedersaohsen

insgesamt reibI.weibl. insg€sant we ibl .insgesaotwelbl.
/" Anzahl/. Anzahl /" Anzahll'nzahI/.

nach Alter und Stellung zum Haushaltsvorstand 1976
unterhalt ar..Serhalb von Anstalten

Eamburg

insgesarnt
zahl

Lfd.
Nr.

5 592

8nA
, 611

1 284

1 495

10 79?

2 8ro

1 94'
10 545

46 4?5

2' 980

, 9t4
18 2o1

,r8

46 475

12.O

18,O

?,8

2r8

7r2

21,2

611

412

22,7

100

51 ,6

8'5

,9,2
or8

100

2 ?49

4 09,

1 841

?80

1 01'

? 1?8

1 917

1 442

8 499

29 5r2

15 969

27 OO'

11 548

, ozt

4 ,2,
29 9\4

8 855

5 ?46

26 2?2

1r2 686

5? 88'
12 98o

,? ,49

4 4?4

1r2 686

12,O

20,4

8,7

211

lrj
2216

6,7

4r1

19,8

100

4r,6

9r8

4rtz

114

100

7 971

1t 468

5 ?89

1 826

2 988

20 184

6 28'
4 lgs

20 111

8, ot5

85 C.1,

4 355

5 969

, 01,

98?

1 254

8 olo

1 716

940

t 922

,1 166

1t 016

2 ?\o

14 505

784

31 166

14,0

22 t4
ou/lt

)rZ
4'o

25,?

3rO

12,6

100

41 ,8

8'8

46,9

215

100

2 152

, 451

1 5O2

619

970

5 
'271 17'

6?6

, o49

18 821

51 291

8? ,62

,, 5r9

8 44,

14 o89

96 988

29 0r9

18 t66

?9 
'28

418 465

1?9 171

40 ,86

1?1 47'

27 41'

418 465

12,1

20 19

8'o

2rO

,,4
21,2

6rg

4,4

19,O

100

42 ,8

9,7

41 tO

616

100

"5 5r7

4, 188

16 ?46

5 470

10 009

55 104

20 Or4

11 922

52 741

26' ?r1

26' ?51

1

2

,
4

5

6

7

I

9

10

11

12

1'
't4

15

Sarlen-W'ürt ternberg

ins ge samt

29 5r2 18 821

Lf d..

zahl

14 716

24 100

10 242

t ,t1
4 992

,2 0?6

I 259

4 874

20 974

12' 584

56 257

11 242

50 581

5 4o4

12' 584

11 ,9

19,5

817

2r7

4,0

26 tO

6r7

zo

17 ,O

100

45,5

9r1

41 ,o

4,4

100

? 295

11 75?

5 165

1 804

2 8?8

19 218

5 411

, 575

16 016

7t 12O

14 584

2' 792

9 9?4

t ort
4 252

,? 495

10 828

6 95?

11 985

137 9Oo

65 674

12 57'
49 85'
8 8oo

117 9oo

'1or5

1? ,1

7r2

212

)11

2r,6

719

5rO

27,2

100

48,,

9,1

16,2

6r4

100

? 147

't1 569

4 972

1 723

2 
'91

20 00,

? ,54

5 144

24 
'?8

84 8??

2 81'
4 701

2 100

62?

884

5 684

2 148

1 O92

, 98?

24 ot9

10 490

2"1
10 252

965

24 or8

11 t?

19,6

Er7

216

,,7
2r,6
8,9

415

16,5

100

4r,6

9r7

42,6

4,0

100

I \55

2 
'221 02?

,88

641

1 831

1 498

8lo

, 2r9

15 251

8 042

11 056

, 625

t 5?1

5 284

2? 429

, 159

t 476

18 '122

87 76'

56 7o1

6 045

24 2t8

7?9

8? 76,

912

12,6

6'4
4'1

5ro

,1 ,'
5.9

4ro

20 t5

100

64,6

6,9

27,5

o'9

100

1 9??l

, ,61

2 ?42

't ?77

2 299

12 191

, 228

2 592

14 884

49 251

1

2

,
4

,
6

7

I

9

10

11

12

11

14

1'84 8?7

BerIin (\vest)SaarlandSayern

lnsgesant reib1.weibI. insgesant reibI.weibl. ins gesamt
AnzahIAnzahI 7o* Anzahl "/"f, Anzahl

71 ',t20

-55-
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Sundosgeblst

jrregeeamt reibl. insgeeant
AnzehI fi Anzahl /.

AIte! von ...
bis unter ... Jahren

zun HauehaltsvorEtanal
SteIlung

Lfd
Nr.

8 Empfänger von Sozialhilfe ausgewählter Hilfearten
. 8.2 Laufende Hlfe zum

Schleswig-f,61e tein

reib1.
fur

1

2

3

4

5

6

7

I

9

10

11

12

1'
14

,1,

1

2

,
4

5

6

7

I

9

10

11

't2

11

14

15

Lfd.
IIr.

nnter 7

7 - 14

14 - 18

18 - 21

21-25
25-50
50-50
60-65
6! und raehr

Inageeent

Eaushaltgvors ta.aal

Ehegatte

KlniI

Sonetlge Personen

Insgesaut

unter 7

7 - 14

14 - 18

18 - 2'.1

21-25
25-50
50-60
50-65
5l und mehr

Ins ge o arot

Eaushaltsvors tand

Ehegatte

Klntl

Sonstige Personen

Inegesamt

1 019

490

295

44?

61,

4 617

2 t+19

2 
'59

44 560

56 821

4, ,77

1 111

1 75'
10 58o

56 821

492

205

1r,
1?8

175

1 212

1 1?4

1 187

,5 244

40 205

40 20,

118

o'9
o15

o'8
111

8'1

4,t
412

?8,4

100

75,1

2'o

111

18 ,5

100

4

8

1

1'
q

66

72

94

2 181

2 446

2 286

61

14

85

2 446

o12

orl
orl
ot5

ot2

2r7

2rg

,,8
89,2

100

9r,5
215

or5

,,,
100

2

4

2

10

,
26

44

t+6

1 656

1 ?91

1 79'

reibI.

298

1

1

5

4

15

20

10

1 54t

1 917

Bhe lnlan<I-Pfal z

An

t6

75

41

5o

,a

928

27'
185

4 592

6 256

4 55o

125

158

1 4Ot

6 256

579

2

1

6

9

4,

51

56

1 9r4

2 685

1 512

4t

,7?

55t

2 685

21 t6

o'1

o'1

or2

orl
1,?

119

2r1

72,O

100

56,1

116

21 ,5

20,6

100

o'5
1r2

or7

or8

1r2
.l 4,8

4,4

lrO
?1,4

100

?2,9
'2 

rO

2,?

22,4

100

19

t,
18

12

9

58

69

100

, 585

1 9ö1

EeEsan

insgeeamt weibl. insgesarot

Alter Yon ...
bis unter . .. Jahren

Stellu.rtg
zum Ilaushaltsvorgtantl Arlzahl /. Anzehl /.

-56-

, 901 1 91?



N orclrhe in-Wes tfalenNledersaohsen 316nen

re ibl .insgesant veibI. lnsgeBatrltweibl. insgesamt reib1.
/" Anzah1 /" AnzahIfi Anzahl/" Anzahl

nach Alter und Stellung zum Haushaltsvorstand 1976
Lebensunterhalt ln Anstalten

ilanburg

lnsgesant
zahl

Lfd

1

1

2

t

1

1

5

5

5

15

8

12

19

44

156

152

20,

, 401

6 o1o

5 724

155

aa

98

5 o1o

172

108

?8

82

95

?6\

5?8

649

10 651

1' 177

1o 791

104

1 805

11 177

o12

orl
o12

o13

or7

216

215

5,4

89,g

100

95,2

216

o'5
116

100

12

1

,
11

,
,4
8,

125

4 281

4 555

4 555

4

1

1

2

q

,9
28

,2
595

?o7

689

8

5

4

?o?

o,5

0'1

o'1

or7

or7

515

4,o

415

84,2

100

97,5

1tl

o'8

0r6

100

69

52

1?

9'
116

5ro

4?1

615

12 861

14 844

8 ot1

251

112

6 4to

14 844

o'5

0r4

orl
or5

or8

,,7
),2
4r1

86,5

100

54,1

1,?

O'9

4r,,

100

,4
21

11

41

48

"'15
216

,71

10 122

11 '101

1

1

1

1

1

4

2

12

471

494

1

2

,
4

5

6

I

I

9

10

11

12

1)

14

1'

60,o

20,o
'20'0

100

100

100

Baden-Würt tenberg

1ns ge s arnt

494 11 1012

zairL

82

59

,?
4,

,9

229

118

6z

2 156

2 825

2 416

47

189

151

2 825

219

211

1r1

115

114

8,1

4,2

2r2

76 t1

100

86,2

1r7

ot(

5,4

'100

3t
2>

16

17

15

6t

,5

,2
I 611

1 907

111

0r8

or5

or6

or7
<Q

4'4
4rg

8o,8

100

81 '9
2r1

211

13,?

100

7'
4?

,5

,o

,2
228

,16

,84

8 ,2'

9 568

9 558

9

,9
22

27

11

96

?5

58

913

1 2t+5

1 1r8

12

84

12

1 246

o,?

1,1

118

118

o'9

?,7

5,0

4,7

'7rr,

100

91 ,1

1'o

6,7

1t0

100

49

1r8

81

116

216

1 ?41

601

40,

1 275

6 620

6 205

105

27t

,7

5 620

o17

211

1r2

1'8

1r1

26,3

911

6,1

49,'

100

91,?

116

4r1

or5

100

19

56

t1

4?

59

54t

,o8

249

2 671

, 9?8

6

14

1'

9

1

25

41

18

?40

88?

1

I

,
4

5

6

7

I

9

10

11

12

11

14

1'

Saarlanil Bertin (West)Bayern

r€lbI. ins 5es amt we ib1 .weib1. ins ge s antweit1. j-nsgegant

/" A-nzah1Anzahl /. .AnzahIAr.za}:ll y'..h

1 907

-57 -

887 , 9?8
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Bundes gebie t
i,nsgesaEt weibI. ins ge s anrt

Alter von . ..
bis unter ... Jahren

StelIung
zum Haushaltsvorstand AnzahI 70 Anzah1 %

rfd.

8 Empfänger von Sozialhilfe ausgewählter Hilfearten
8.3 Hilfe in besonderen Lebenslagen

Schleswig-l{oIs tein
weib1.

l-n

1

1

4

,
6

7

I
o

10

11

tz

11

14

15

ur: ter 7

7 - 14

14 - 18

18 - 21

21-25
25-ro
,o-50
60-65
6! und nehr

Ins ge samt

Haushal tsvorstand

Ehegat te

Kind

Sonstige Personen

Ins ges ant

unter 7

7 - 14

14 - 18

18 - 21

a1 2q
- 

c)

.) - )w

50-50
60-65
6! und mehr

fns ge samt

E&ushaltsvors t&nal

Ehegat te

Kind

Sonstige Persorien

Ins ge samt

5,6

9,8

?,1

111

2r8

15,9

615

<o

41,5

100

60,o

7,8

2r,o

?,2

100

797

1 477

1 154

529

510

, 298

I 454

1 
'8410 659

21 272

t6
64

42

20

zo

117

54

44

284

585

41 1

57

150

5?

686

840

294

915

o08

624

7oo

459

884

896

640

20t

t7t
?79

285

540

1 ?56

2 988

2 181

1 24?

1 854

I 2r9

4 4tt
, 164

26 9r9

5' 01'

tt 751

4 92'
I 4?z

5 865

51 011

514

9,4

6r7

2rg

to
1? ,1

nd

6,5

41 ,5

100

qoo,/1,

8,4

2),4

8r1

100

17 328

29 2O1

22 
"110 ?40

11 55'
58 o98

,6 29'

,2 4r9

221 8?8

449 861

449 851

I 79'

, 154

2 286

1 01 4

890

5 089

2 085

1 898

1' 997

,2 206

19 t1'
2 528

8 041

2 
'22

,2 206

I 559

2 822

2 070

855

881

5 828

, 101

2 5?2

15 268

t5 068

20 2?4

1 5t+4

7 56?

9 583

» a68

21 272

weibl.
Lfd
I'lr.

Rheinland-Pfa1z

4,8

8ro
(o

214

2'5
16,6

8'8

?,t
41,5

100

,?,8
1Or1

21 ,9

1Oi2

100

An

1

2

a

4

b

7

I
q

10

11

12

11

14

15

1r1

516

4rl
2r4

,,5
15,5

8'4
aa

50,8

100

63,?

9,'
16,o

11 t1

100

8ro

1 407

1 O52

568

5?8

4 194

2 786

2 157

19 8?4

,,'i>6

8r8

1 298

1 054

45?

trq,

, 198

2 o57

1 79'
11 564

2' O21

Ilessen

ins ge sant weibI. J-ns ges amt

y',

Alter von . ..
bis unter .. . Ja.hren

§te1lung
zum I{aushaltsvorstand Anzahl oto Anzahl

-58-

,1 ?56 2' O21



nach Alter und Stellung zum Haushaltsvorstand 1976
außerhalb von Anstalten

Hanburg

lnsgesant
zahl

Lfd
Nr.

I 840

2 584

1 552

1 168

1 267

? 618

2 480

2 o89

16 996

,? 59\

zB 1r4

2 646

6 491

,2'
,? 594

4rg

6'9
4,1

111

1r4

20 11

6,6

516

45,2

100

?4,8

?,o

't7,t
o'9

100

900

1 168

81,

697

?51

4 405

1 685

1 56'
14 1o4

25 088

6 72t

12 \89

? ?85

, ,24

, 549

16 75'
5 1?,

4 49'

29 48?

90 98o

45 621

7 705

12 558

5 096

90 980

7,\
11,7

8,6

,,9
,,9

18,4

6,8

4,9

12,4

100

50 11

8,5

,r,8
516

100

, 11'

5 
'864 07\

1 8?t

1 962

9 690

4 05,

, 16'
22 212

55 546

cn

y,c

6,2

4,1

,,,
16,?

?,\
5,8

19,1

100

6r,2

7r4

24, 8

416

100

5,2

8,?

6r)
2r7

215

15,5

8,1

7r4
4r,2

10c

57,7
oz

21 16

11 ,)
100

805

1 005

611

428

349

1 750

?7'
605

4 091

10 459

6 605

??4

2 594

485

10 459

679

I 811

1 ?11

425

,58

2 796

1 698

I 181

5 
'4116 o43

8 ?19

.1 416

5 o14

8?4

16 04,

189

452

,50

214

189

1 o45

516

428

7 21'

6 816

5 858

9 646

8 111

, t+??

t 6?4

22 ?t9

1' 4ro

12 829

81 21o

160 994

160 994

8?6

1 
'28
?o4

518

?41

, 812

2 o54

2 
'2616 4?2

28 9r1

12

20

15

6

5

,6
19

1?

102

2r?

117

22

51

26

2rz

442

669

1o,

194

98t

779

80,

98?

5oo

558

16?

148

282

961

558

I

2

1

4

5

6

7

8

9

10

11

12

11

14

1'

zahl

1 1o8

, 1?2

4 o19

2 040

1 892

11 222

4 560

, 422

20 852

56 492

,\ 4't?

, 895

14 121

4 059

56 492

9,5

?,1

,,6
zh

19,9

8,1

6,1

35,9
'100

60 '9
6rg

25,O

712

100

I 457

2 482

2 0r7

1 08?

1 024

6 220

2 974

2 471

16 121

15 871

4 199

8 42o

, 85C.

1 82?

2 12?

1' ?54

5 35,

4 ?52

29 245

74 52?

4, 541

5 
'8018 
'21

7 zB5

74 
'27

5,6

11 ,)

512

215

2rg

18,5

8,5

5,4

,9,2
100

59,4

712

24,6

9,8

100

55 545

1 948

1 ?49

2 009

981

I 2t+6

? 612

4 058

, ?79

22 155

47 047

4r2

11r4

10,8

2r7

2r2

1? ,4

10,6

?,\
a7a

100

54,5

8,8

,1 ,'
5,4

100

6 816

122

808

96'
219

226

1 685

1 165

814

4 2?4

10 497

1 826

2 960

1 50,

1 085

1 461

? 8?o

2 998

2 917

20 080

42 ?oo

tt 617

2 414

6 218

411

42 7oo

411

6rg

2E

,q

,,4
'18'4

?,o

6'8
47,o

100

?8,8

5,?
14,5

1ro

100

25 088

Baden-Würt tenbe rg

insgesamt

1

2

4

4

,
6

1

I

9

10

'l 1

12

'11

't4

1'

3reloen Nordrhe in-Wes tfalenNiedersachgen

weibl. insgesamt reibI. insgesant weib1. insgesant weibl.
Anzahl "n Anzahl "/" Anzahl /, l.rtzahl,h

Ber1in (West)Bayoral Saarland

insgesant reibI. insgesarnt weibI.we ibI insgesamt weibl.
Anzahl fi ArzahlAnzah I y'" AnzahI y'"y'.

,5 8?' 47 o47

-59-
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Burtleagebiet

insgesant reib1. lnageaant

Alt€! ?ou ...
bis llIrter ... Jahren

zun Eauebaltsvorota^rlal
Stellung

AnzahI /" .AJrzahl fi

Lfd
Nr.

8 Empfänger von Sozialhilfe ausgewählter Hilfearten
8.4 Hlfe h besonderen

§ch1esrlg-EoIe te ln
reibl.

An

1

2

,
4

5

6

7

I

9

10

11

'12

1'
14

15

unt€r 7

7 - 14

't4 - 18

18 - 21

21-2'
2r-50
,0-60
50-65
6! und nehr

. Inagesant

Eaushaltsvorg tantl

Ehegette

Klnrl

Sonatige Pelsonen

Inegeaa^ut

unter 7

7 - 14

14 - 18

18 - 21

21-25
25-50
50-50
60-55
5! und. nehr

Inageaant

Eaus heI t svorE tand.

Ehegatte

Klncl

Sonstige Personen

Insgesant

20 ,29

6t o9z

26 551

17 10'
19 06?

91 80?

13 911

21 185

170 848

464 09,

264 ?2t
20 408

125 
'96

51 566

464 09,

455

1 66?

1 1?4

96i
1 2r8

6 452

2 5o4

1"5
15 Ot+z

,o 828

1q 412

1 1?8

1 941

5 737

,o 828

Llr

1r,6
EO

,,?
4'1

19, B

713

416

16,8

'100

57,O

4,4

27 tO

11 ,5

100

115

qh
j,,

118

1r1

4,0

20 19

8,1

413

48 ,8

100

54,8

7rB

12 t8

18r5

100

g 14,

2? 1O5

11 866

? 580

I ziz
4i 241

19 299

14 o91

1r1 ?80

2?o ,46

2?o ,46

1 2Og

4 142

1 Otl

520

642

, 999

I \54

1 127

9 8?4

24 ool

14 5?'
1 2r2

6 442

1 751

24 oo3

458

2 064

1 
'921 o41

1 196

4 512

I 819

1 217

9 0r1

22 752

16 521

I 622

4 oz5

584

22 ?52

551

1 g?9

4t6

218

2?6

2 160

954

819

? 685

14 998

14 998

relbl.

210

?62

528

552

5o4

2 2?6

1 044

??8

6 841

1' 597

5'o
17,1

4'1
212

),
16,?

611

4,?

41 ,1

100

60,?

511

26 19

?,,
100

theinlancl-PfaI z

2rO

9r1

6r1

4r6

5r1

19 19

B'o

5rt
,9 t7

'100

?2,6

711

17 r7

216

'100

Lfd.
Nr.

ln

1

2

1

4

,
6

I

I

9

10

1'l

12

15

14

't5

222

668

452

188

462

2 198

1 164

788

11 4?6

12 818

IIes s en

inegesaat reib1. lnegesamt

Alter von ...
bls unter ... Jahren

zuD EaushBf tsvor6tantl
Stellung

Anzahl /" .ArtzahI /"

-60-
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N orrlrhe in-lYe s tf a I e n3r€E€nNiedersechsen

reibI.veibl. lnsgeeentlnsgeeantlns ge s alot ve ib1.weibl.
.A.nzah1/"/, Anzahl/, lnzahltrnzah1fi

nach Alter und Stellung zum Haushaltsvorstand 1976
Lebenslagen in Anstalten

Haoburg tfd
Nr.

lnegesarot
zahl

1 47'
1 91'

619

806

995

6 164

I ?74

I 12'

1' OO9

2? 916

2' o?o

1 240

1 504

102

2? 915

q?)r,

6rg

)7

20

)16

2211

5'4
4ro

46,6

100

8216

4r4

1216

0r4

100

692

8t4

,1o

119

4?z

2 721

9?1

6g6

10 026

1? o83

1? o87

1 614

i1 465

\ 2?5

2 275

2 t7'
12 61?

4 ,?B

1 
'4121 942

7o 5OO

39 8?o

4 82o

24 ?13

1 0??

?o 500

512

19,1

611

112

114

1?,9

615

!,?
14,o

100

56,6

6'8

15 '1
115

100

1 612

5 862

1 828

955

I 07)

5 ?65

2 941

2 4o1

18 i,24

41 ?8t

41 781

191

482

2?4

))c,

314

1 ?47

554

,?,
1 550

? 714

5 864

426

1 2\1

181

? ?14

215

612

,,6
219

4r1

22 16

7rZ

4rg

46ro

100

?6,o

515

16,1

2r)

'100

91

185

116

82

124

?56

121

))n

2 7ro

4 612

4 612

? 180

18 107

6 ?oo

4 85?

5 ?8'
24 042

9 245

6 o49

44 912

126 89?

46 25?

6 171

18 9?5

,5 494

126 89?

5r7

14 '7
c2

1r8

4'5

18,9

7rt
4r8

15,4

100

,6 t5

4rg

to,?
28,O

, 251

8 o24

2 841

2 144

2 468

11 1o9

5 482

4 19?

t5 21t

?4 929

100 ?4 929

1

2

,
4

5

6

7

I
9

10

't1

't2

1'
14

1'

Batlen-Ilürt tembe rg

inggesant
zahl

2 04?

8 24o

, 50?

2 54'
2 51'

11 194

4 z4z

2 521

19 897

,6 ?06

,? 968

?59

14 80,

1 1?6

56 ?06

316

14 15

6r2

415

4r4

19 r7

7,'
4r4

,5,1

100

57,o

1r1

26 11

516

'100

961

1 561

1 444

1 0?6

1 041

4 494

2 294

1 5t?

14 994

11 4o2

1 
'29

11 ?52

6 69t

1 246

, 216

16 424

6 062

, 192

18 9r2

?2 864

40 511

2 570

24 585

5 098

?2 864

4r6

16,1

912

4'5
4r4

2215

817

4r4

25rO

100

55,7
2E

azo

7rO

100

1 
'804 8?o

t 570

I 495

1 17?

6 ?16

, 114

I 926

14 06?

t8 555

tB 555

126

6t8

456

282

101

1"o
5r,
281

1 but{

5 61'

z ll^n

215

1 881

1 '10

, 61'

2r2

11,4

8rl

5'o
5,\

2r,7
oq

5ro

?9,5

100

60 r7

7rB

tt,5
2rO

100

54

229

1?8

1to

141

584

1r8

191

1 145

, 192

225

6oz

412

,45

48?

1 to6

1 146

?t22

10 955

18 loo

16 610

1?5

1 261

254

18 ,oo

4)

,,1
2r1

119

2,?

18,I

611

4r5

59,9

100

90'8
1to

6rg

114

100

99

211

161

161

199

1 244

6?4

,29

9 0r7

12 t5?

1

2

,
4

5

6

7

I

9

10

11

't2

1)

't4

15

Berlin (west)SaarlandBay€r11

re ibl.welb1. lnsgesaBtinsgesamtrolbl.relbl. lnsgesaut
ft AnzahlÄnzah1y',/. AnzehlÄnzah1/"

,1 4o2

-61 -
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EmpfängerTyp des Haushalts bzw. Haushaltsteilal )

Anzahl % AnzahI

IftI
N".

9 Haushaltstypen der Haushalte mit Empfängern laufender
9.r Hlfeernpfänger

Bunciesgeb j.et

Eaushalte
/"

1

2

,
4

5

6

I

I
9

10

11

12
'11

Einzeln nachgewies€ne EV

Eännlich
raibl ich

Sonstige einzeln nachgewlesene Hilfeempfänger
männlich
weiblich

Ehepaare ohne Kindor
nit 1 Kincl
mit 2 Kindern
mit ) unct nehr Kindern

Elternteile nit 1 Kincl
rnit 2 Kinäerr
nlt J und nehr Kindern

'|.4 Einzeln nachgewiesene Ehegatten nit Kindern

6rg
2r8
4,0

8r4
3,9
5,O

11 ,7

214
211

,,4

,t5 ??2
92 686

2t+, 086

84 oo1

,4 ?86
49 215

10' 226
4? 9rj
61 612

142 352

90 658
'120 066
152 621

,2 822
42 9ot

1 221 ??5

t1 446
5 485

24 961

8 r10
, 561
4 949

9 818

1t 665
18 856

t ,22
, 421

2?,5
7,6

19 19

,t5
92

24'
84

,4
49

49'8
1r,?
,6,1
12 15

512
n7

772
586
o86

ool
?85
215

51 61'
15 977
15 408
2' OO4

45 129
40 oz2

t2 96t

16 411

11 088

,1 446

6 485
24 961

8 510
1 561
4 949

5 927
1 807
I 612

t o57

4 909
4 55'
4 o37

224

1 66i
914

68 699

214
116

214
1r4

7,4
9,8

12,5

6,7
519
4'9

? 791 or6 2 610 or4

17 AIle Haushalte zusammen

Einzeln nechgewiesene IIV

näinnlich
reiblich

Sonstlge einzeln nachgewiesene Hllfeenpfänger
nännlich
weiblich

Ehepaerg ohne Kinder
nit 1 Kind
nit 2 Kind.ern
Elt J und aehr Kindem

Sonstige Eaushalte
nlt 2 Personen
oit J und. Eehr Personen

Elternteile urit 1 Kind
nit 2 Kindern
nit I und mehr Kinderar

11 854
5 421

6 528
19 182

8,9
4r1
4rg

14 ,5

8,5
216

2r4
4,4

Lfd.
TT.

1'
15

11

12

11

1'
16

2r7
,,5

100

Niedergachsen

6?4 198 1oo

Haushalte

1

2

4

4

,
6

I

I
9

23,7
4rg

18,8

6r4
2r7
,,7

45'8
914

,6,1
12,4
5r2
?,2

?,1
6,6
519

orl

10

7,4
1o,3
14 t2

14 Einzeln nachgewieEene Ehegatten mit Kindern

Sonstige Haushalte
rnit 2 Personen

66, o'5

17

nit I und Eehr Personen

AIle Ilaushalte zusanmen

1) Nur in die Bedarfsberechnung einbezogene Personen.

215
216

rTyp ates Haushalts bzw. Haushaltsteitsl )

Anzahl /. AnzahI

-62-
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Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten 1976
und Haushalte

S chl e swi g-HoL s te in
Enpfänger

A:rzahI

Lfd.
Nr

16 ?61
\ 616

12 125

, 618
1 62,
2 O15

28,4
7,9

20,5

612
2'8
1,4

16 761
4 616

12 125

1 618
1 62'
2 o15

,1 ,5
14,'
17,'
11 t2
5'o
612

o15

15 ot4

11 284

1 ?28
1 596
2 058

, 813

4 oo2

5 4oo
6 ?61

804

8oo

990

46 475

95 011
18 ??o

?6 111

,2 O15

12 811
19 2O2

t6 774
16 929
20 912
49 5ol

1\ 124
41 9o2
50 1r1

14 414
22 o79

418 465

12,1
8,1

24,3

15 0r4
,750

11 284

1 854

5t2
51?
6r,

2 001

1 800
1 476

25'

400
2?2

26 251

95 or1
18 720

?6 111

t2 o15
12 81'
19 2O2

17 162
14 614
10 8r4

7 217

5 453

57
14

1

2

,
4

,
6

7

I
9

a

z

,o4,

I 459

?05

?54

3,1
115
116

I 459

?05

?r4

516
2r7
2,9.

?,8
t,9
4,?

12 15

2 
'O5?75
699

I 19'

7,1
214
211

1r7

8,0
t,4
4,4
8,2

?,1
2'0
2rO
214

4 610
2 

'252 ?96

7 
'?o

\ 124
5 682

7 557

467

1 72O
1 691

58 941

Anzahl

? 535
2 069

5 457

t ?45
1 768
1 97?

2 004
I 29O

1 508
4 081

2 
'521 219

t ,90

29'

7,'
y,o

12 t8

2 162
1 894
1 615

154

6,6
5rB

8,5
11 ,6
14,5

?,6
6rg
516

11

't2

1'

10

1r0 14or8 1r7

219
219

186o
462

6,7
6r1
411

216
1r4

or5

111

2r1

100

1,1
4'5

,,\
,,,

100

115
1'O

100

7 15

16

17100

24,2
616

17,5

12 tO

,,?
6r3

1O,1
1o'9

o19

),1
215

Bremen

,2 
'18

100

7 5r5
2 069

5 467

22,?
415

18,2

4rJ
8'5

14,6

Lfd
Nr.änger

3 745
1 ?68
1 977

4219
11,8
11 ,1

21 ,7
1Or1

11 t2 8,?

2

14,5
),ö

,
4

5

6

7

I
9

10

5'4
4,1
4,8

1111

q,/tt

2r4
t, I

,,9

8,8
4ro
5rO

11 ,9

18 18?
5 64'
, 23'
8 o?5

8,1
?,6
2,\
1r7

1 002
41o

,77
680

I t?6
1 0?1

?48

111

8,2

12rO

?,8
6,6
4,9

't1

12

1'

2 
'11

or5 80, 0r4 14

,,,
215

15

16

Hanburg

HaushalteEauEhalte Enpfänger
Anzahl "/, Anzahl /."t Anzahl rt

Nordrhein-11/es tf alen

HaushalteEmpfängerHaushalte
,/./" Anzah1 /" AnzahlAnzahl

9r6
792

11 166 100

4?8
210

1? 586 100

-63-
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Enpfängertyp des Ilaushalts bzw. Eaushaltsteilsl )

AnzahI % AnzahI

Lfd

9 Haushaltstypen der Haushalte mit Empfängern laufender
9.1 Hllfeernpfänger

Hsssen

Eaughal teNr

)
4

6

2

9

Binzeln nachgeriesene EV

uännlich
reibllch

Sonetige €lnzeIn naohgewiesene Hilfeenpfänger
uänn11ch
reiblich

Ehepaer€ ohne Kincler
nlt 'l Kind.
uit 2 Kindern
nlt J und roehr (indern

Elternteile nit 1 Kind
nit 2 Kinrlern
nit J uncl nehr Kind.ern

Elnzeln nachgewiesene Ehegatten nit Kindern

Sonstige Haushalte
mit 2 Pergonen
uit J und nehr Personen

Alle Haushalte zugam.men

Einzeln nachgewlesene IIII
uännlich
reiblich

Sonatige einzeln nachgewlesene Eilfeenpfänger
nännlich
relblich

Ehepaere ohne Kinder
nlt 1 Kind.
roit 2 Kin<Ierr:
nit I und mehr Kindern

Elternteile ait 1 Kind
nit 2 Klnrlern
nlt ) und nehr Kinclern

Einzeln naohgewiesene Ehegatten nit Kinrlern

Sonstige Eaushalte
nit 2 Personen
nit J und Eehr Personen

AIIe Eeushalte zugannen

29 711

9 218
20 495

I oz9

1 215
4 814

10,O
913

20,?

8rl
,,,
\,9

29 ?1t
9 218

20 495

I oz9

t 215
4 8r4

51 ,o
15 r8
35,2

11rB

515
o?

oh
411

615

4 632
1 4o2
1 895
1 024

7t9
2r4
trt
118

? 158

I g6t
10 52'

611

511
412

7

I
9 264
4 zo6

? 580
6 412

2 946
, 681

98 9o2

8 z?o
12 249
17 1O1

1 4Bo

2 996
, 4?5

137 9oo

10

11

12

't)

?,2
9r1

1Or6

429 o'4

3 5?9
2 98?
2 424

't4

Bayern

159

1 4?t
976

58 291

42 81j
12 281

10 512

11 000
4 411
6 589

4 115
4 o8,
1 6?8

1 498

919

8o 169

100

1rr?
515
8,?

orl

1'
16

7to
,,?

215
1t7

119
112

17 100

Lfd
Nr. Eaushalte

,|

2

,
4

5

6

7
o

9

10

42 811
12 281

30 512

11 000
4 4'11

6 589

31 ,O
8rg

22 t1

8ro
112
4'8

57,4
15 rt
18,1

12 216
4 5zz
, 824

15 ?49

8,g
3r5
412

11r4

5 io8
I 509
I 456
2 501

?t6
119

1r8
1t1

6ro
8rg

12 15

5.2
511
4'6

11

12
,1,

15

16

14

17

1) Nur in die Beclarfsberechnung elnbezogene Personen.

1t1 44? or5

212
215

Anzahl w Anzahl

lyp des Haush&ItE bzw. HaushalteteitEl )

-64-

100 100

I



Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten 1976
und Haushalte

Rheinlantl-Pfa1 z

Enpfän6er
AnzahI

15 oB5

3 168
11 717

1 9r8
1 5o4
2v4

5 650
2 \12
t 112
8 >tB

15 o85

7 t6B
11 ?1?

, 918
1 5o4
z 414

24,4
514

18,9

614
)l!

319

45 ,8
10 15

16,4

12 t2

12 651

11 454
21 197

, qq)

z 2qq

4 z9z

26,4
öz

1?,2

611

216

315

50'0
17 r5
12,5

11 t6
5ro
616

17'

Enpfänger

? 954
12 817
18 919

682

2 124

2 581

127 58\

12 651
11 454
21 197

7 5r2
1 2r5
4 297

, 977
4 2?9
4 082

2ro

6j 316

Lfd.

10

or4 't4

100 17

?62

507

t2 228

5 5?8
991

4 ,8,

968
,86
145
54\

Nr

4,?
?,6

I
2

,
4

5

6

7

I
9

o4

t19
514

13r8

2 825
Bo4

828

1 346

8,8
215

216
412

9 424
4 g85

6 tz\
1? 524

?,5
4'o
5r1

14'2

4 ?12
I 662

I 582
2 829

?,2
215
214
,la z

4 ,48
5 B8o

8 8gz

2 174
1 960
I 88'

6,?
611

5,8

6r4
1Or4

15 rj

6r1
616

6r2

11

12

11

Anzahl

5 5?8
991

4 585

44 124
19 ?12
24 4i2

or5

100

50,,
22 t5
2?,8

orl

44 124

19 712
24 412

2 50'
1 211
I 270

2 88t
1 02?

844
1 120

46

7rO

915
14,4

or5

215

711

100

116 or4

I 524
1 901

61 8|5

2r4
116

1r7
211

I 062
698

116

111

1'
16

Saarland.

'100

44,7
Bro

16,?

57 o15

212

1r1

100

,))
449

I tC

or7

't5
15

Lfd.
Nr.

orl 14

2112
4rl

19 11

6,?
219

lrB

71,1
72,8
40,6

412

2rO
2r1

1 612

698

914

1219

516
a2

219
1r4
1r4

1

2

1

4

5

6

I

8

9

1 612
698

914

I 916
1 158
1 18o
1 

'16

8rl
4rB

5,?
11r8

?,8
1r1
2r8
4r4

616

315

,,8
on

4'8
1r7
114
119

5

1

,
6

2 
'o3I 2t1

1 27o

5 950
5 8oz

? 214

12'

I 444

1 634

8? ?61

10

?66
081

,?6
746

2 158
2 469

1 055

166

516
654

24 o18

9ro
10 11
12 r7

1 079
8zt
64,

8r6
616

5r2

6r8
616
8r2

2 9?5
1 9t4
1 54'

4'9
1t2
216

11

12

1)

or7

)z
2r7

116
119

2?8

158

Saclen-'ilürt tenberg

Enpfänger EauehalteHaushalte
% Änzahl /, Änzah1 /,% Anzahl

3erlin (Iarest )

IlaushaLteHaushalte Enpfänger
/"Alzahl /" Anzahlfi/, Anzahl

100 12 481

-65-

100 60 1?o 100 17



9 Haushaltstypen der Haushalte mit Empfängern
laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten

9.2 Haushalte nach dem Alter des Haushaftsvorstandes
1976

Typ <tes Hauehalte .1
bzw. Eaushaltsteits'/

Einzeln nachgewiesene IIV

nännlioh

relbllch

Sonatige slnzeln nachge-
riegene Eilfeempfänger

nännI1ch

relblich

nit J uncl nehr
Kinderrl

Einzeln nachgewiesene
Ehegatten oit Kindern

ter des Haushaltsvorstandes Yon ... bis unter ... Jahren

6,
und
nehr

Anzahl
y',

lrtzahl
7o

AlzahI
/o

Anzahl
/"

Anzahl
/"

Anzahl
%

Anzahl

lrtzahl

115 772
100

92 686
100

241 086
100

9 999
1ro

5 419
cQ

4 5Bo
119

14 ??1
4,4

9 195
'10'1

q 218

1? t42
11 t1

9 ?4'
10 15

2.7 qOO

1114

31 652

914
4 6?9

5'o
26 9?3

11 t1

?5 566
22 15

45 345
48'9

10 221
4) lL

20 213
8?,9

?7 923
61 ,6

1' 952
84 ,8

10 94o
oz o

1 829
7O r1

't 779
1O, 8

t 199
70

166 44o
49,6

18 1o5

19 r5
i48 ,15

61 ,o

Ehepaare ohne Kinder .A-nzah1

y'"

nit 1 Kinct Anzahl
%

mlt 2 Kind.ern Anzahl
%

nit I und nehr
Kinilerrr Alzahl

ih

Elternteile nit 1 Klnd .Anzah1

%

nlt 2 Kinclern Anzahl

84 oor
100

14 786
100

49 zi5
100

3j BB1
l!) o

18 262

52 15
1? 619

15,8

4 9j7
,,8

2 899
az

2 014
4r l

i8 z1i
21 ,7

9 558
27,5

B 6?,
1? t6

E n2?

5ro
I 4o8

4ro
1 615

47

t 248

1r,Q

562
116

z böt,
EE

16 ?o5
19 19

2 097
5ro

14 5o8
29,?

51 611
100

15 9?7
100

15 4oB

100

't11

or7
115
2rO

65

or4

615
1r2

1 566

9r8
717
4,?

6 93o
1t 14

9 681
6o,6

12 116

7g, g

? 844
15,2

2 811
1?,6

I 818
'11rB

6 254
12 t1
?14
415

122

2r1

260
1r1

29 819

5?,8
888

5,6
lro
211

21 Oo4

100

45 129
100

40 022
100

12 961
100

16

orl
186

or8

3 ?r1
o sl
548
nL

B 23,
18,2

3 640

911

4 zi1
9r3

I 727
4r3

845
lrg

9?
d)

2 0?1

9to

I O17

111

71

217

256
1r1

,85
or8

CR

orl/.

fi
31

orl
66

or2

2 610 141

514

59
or2

10 82?
66,o

5 899
gt,2

85o
216

556
21 ,3

5

4, 468
614

21? ?45

,2,1

7
y'" 100

Sonstige Heushalte

nit 2 Personen Anzahl
y'.

nit J und mehr Personen Aazahl
%

AI1e Eaushelte zugaunen Änzah1 6?4 198
100

16 411
.100

11 088
100

926
516
482
411

6sz
4ro
721
Ac.v l,

1 849
11 r3
4zz
118

or2 ot3

17'
2r1
165
115

lL

6? 612 ,? 4?? z4z 581 65 j1,
1O,O 5,6 

'6,0 
gr?

1) Nur in ilie Bedarfsberechnung einbezogene Personen. - 2) Bei Einzelpersonen nach dem A1ter des llilfeempfän-gers, bei |tSonstigen Mehrpereonenhaushal-tenrr nach dem Alter ttes ältesten Hilfeempfängers.

Elnheit
Hauehalte
bzr. Haus-
halts te i1 e
insgesamt

unter
21 21 -2' 2r-50 50-50 60-6,

-66-



2
f,ilfearten

Enpfänger von
So zialhilfs
lnsgeoamt

1

EiIfeBrt

Anzahl fi AnzahIÄnzBhl * Änzah1 %

10 Empfänger von Sozialhilfe nach Hilfearten
und nach der Anzahl der empfangenen Hilfearten

Hilfe arßerhalb von Anstalten und/oder in Anstalten
1976

Davon enpfingen

15' )5,'

2 ggo 8,2

44 10 ,0

254 o,?

4 85' 5,?

I uncl uehr
Ellfeertea

908

6 527

Eilfeart

Sozlalhllfe

Laufende EilfE zun Lebens-
unterhalt

Eilfe in besond,eren Lebens-
lagen

I{ilfe zun Aufbau ocler
zur Sicherung tler
Lebens gruncllage

Ausbil clungshilfe

Eingliederungehilfe für
Behinderte zur Schul-
und Berufsausbiltlung

Sonstige Elngliederungo-
hilfe für Bohindert€

Tuberkulosehilfe mit
Sohul- und Berufs-
ausbilclung

Ellfe zur treiterftihrung
des Haushalts

Hilfe zur tlberwindung
bea. soz. Schwieri6keiten

Altenhilfe

1 121 1.11 1OO

4r9 1oo 240 54,?

,6 619 1oo 1' 
'95 

91,1

?81 ?81 69,6 10? 24? 2?,4 1\ o8' 1,o

*

2 1o8 690 1oo 1 ?5? t6o 8f,8 30? 24? 1416 
'4 

08' 1,6

1 2?6 188 1oo 985 5?9 ??,2 258 94t 2o,) 11 866 2,5

Vorbeugende Gesundheitshilfe 85 584 1oo

Krankenhilfe

EiIfe für rerd.ende Mütter
und Wöchnerlnnen

414 126 1oo 152 2rB 16,8 2ro 869 55,? ,1 o19 ?,5

6? o95 ?8,4 11 616 15,9

1 511 
'6,9

,24o 8,5

4 162 1oo 1 198 27,'

61 599 1oo 5' 525 90,'

1 55' 
'5,6

Sonstige Tuberkulosehllfe ,6 682 1oo ,2 119 8?,5 , 989 10,9

BIinalenhiIfe 8 306 1oo ? 52' 90,5

ElLfe zur Pflege

77 912 1OO 6? 9t8 87,2

58? 87,5

7 57' 9,?

72 1O,?

6't4 7,4

7r4 1,2

2 4ol 1.,1

12 1,8

5?4 1 ,6

169 2,0

6?1 1OO

41' oo5 1oo

14 550 100

325 241 ?8,? 68 ?o9 16,6 19 o55 4,5

? ?54 52,9 4 101 28,o 2 8o5 19,1

11 tO?

,1 54?

? ?o4

1? 775

68,2

52,8

2 690

9 
'45

21,8

2?,8

8'o
19,4

100

100

5 149 48,9Sonstige Eilfe 10 942 lOO
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, 95? 
'6,2

1 516 15,O



Außerhelb Yon Arstalten
unit/oder ln Angtalteu Au3€rhalb von trlstalten

IZuge- ,1 lAusländer od.
wantlerte'' I Staatenlose

Zuge- .1
wan<lerte '/

Ausländer or1.
StaatenloeE

Zuge- .1
wantlerte'/

1 Zugewanderte, Ausländer und Staatenlose unter den Emp{ängern von Sozialhilfe 1976

Ellfeart

Sozlalhilfe

Ieufende Hllfe zuro Lebens-
rurterhalt

In Angtalten

Auslänalsr od..
StaatenloEe

9 051

244

?85

1 15O

11

145 1 99?

91

1 12'

)o7

210

B ,o9 150

8l 4

12 156 14

41 419 162

127 1 792

24 41 7

5?1

b 5o

121 21?

5?B 1 O71

1 74' ,6 ??1

8r 491

) o)o

186

6rz

20 211

12

160

2'

52 394 ? 061 4i 953 2 1r8 ? 519

6 4o3 40 504 5 818

148

1 602

19 504

1' 1?5
H1lfe 1n begonderen Lebens-
Iagen

Hilfe zun Aufbau od.er
zur Sj-cherung der
Lebens grunall ag6

Aus b i 1 dungsh i Ife 187

Vorbeugende Gesundheitshilfe 151

Krankenhilfe 1 915

Hilfe für rerd.end.e Mütter
und tllöchnerinnen ?

Elngliederungehilf e f i.ir
Sehlnr1erte zur Schul-
uld Berufsausbildung \6

Sons tige Einglietierungs-
hllfe für Behinderte ?nq

Tuberkulosehilfe mit
Schul- und Berufs-
ausbild.ung

Sonstige Tuberkulosehilf e

B11ndenh11fe

Hilfe zur Pflege I 521

HiLfe zur Weiterführung
des Eaushalts

Ei.lfc zur llberwLudung bes
soz. Schwierigkelten

4.2i5 19 4i, 2 561

l1 ?o

507

815

4

70

3

4z19

20

466

,24

10 ?86

?40

,10

)t

19

45

209

56

8

1 \6?9601 668

,9

88

27

2r718

Altenhilfe 2rB

Sonstige Hilfe 92 272

1) Gern. § 7 Abs. 2 Nr. J Erstes Überleitungsgesetz.
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